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Zur Ergänzung des Aufsatzes „Jemgum unterm Hakenkreuz“ in dit un 
dat Nr. 57, 2017 wurde diese Zusammenstellung der politischen Schlag-
zeilen angefertigt. Aus Zeitgründen konnten die Halbjahresbände  1933 
1+2, 1935-1 und 1936-2 noch nicht berücksichtigt werden. Ich hoffe, 
die Schlagzeilen der bisher fehlenden Zeitungsbände noch nachliefern 
zu können. Die  Sammlung der Schlagzeilen soll einen Eindruck davon 
vermitteln, wie der Nationalsozialismus der deutschen Bevölkerung das 
Weltgeschehen nach ihrer Ideologie zu erklären  und zu verklären ver-
suchte, wobei die positive wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland 
und der Friedenswille des Nationalsozialismus im Vordergrund standen. 
Für alle negativen Geschehnisse und Einflüsse wurden in erster Linie 
die sowjetrussischen Bolschewisten und die Juden und schließlich auch 
die Kolonialmacht England verantwortlich gemacht. Über alle antijü-
dischen Gesetzgebungen, Geschehnisse, Reden und Vorträge wurde 
während der ganzen Zeit z.T. ausführlich berichtet. 

Jemgum, 9.2.2018     Gerhard Kronsweide

RZ Januar 1933  SA-Aufmarsch im Reiderland von Bingum bis Jem-
gum (Sa) über Ditzum nach Bunde (So) „das Ziel des jahrelangen 
Kampfes: die Macht im Staate zu erhalten, sei am 30. Januar errungen, 
Adolf Hitler sei heute Kanzler des deutschen Volkes. Er werde die 
Macht nicht wieder abtreten. Nach dem Programm Hitlers sollen Ord-
nung, Gehorsam und Disziplin wieder Grundpfeiler des Staates werden.

RZ Febr. 1933  Jugendliche sollen nicht mehr tanzen. Neue Richtlinien 
für Tanzlustbarkeiten.Drei Erlasse für die Volksschulen.

RZ 22.3.1933  Nationale Kundgebungen in Ostfriesland - Aus Anlaß 
der Reichstagseröffnung und des historischen Tages von Potsdam (Jem-
gum in Flaggenschmuck). „Unter Begleitworten von Herrn G. Reddin-
gius wurde dem Feuer eine schwarz-rot-gelbe Fahne übergeben.

RZ Ende März 1933  „Sensationelle Gerüchte aus Ostfriesland“ Isra-
elischer Junge in Weener aufgehängt, weil er nicht „Heil Hitler“ rufen 
wollte. Aufgeklärt als harmlose Spielerei.
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RZ 23.3.1933  Anzeige - Gegen Faschismus! Für Freiheit 
Emden: 23.2. Ref. Tempel
Borkum: 24.2. Ref. Tempel
Möhlenwarf: 23,2, Ref. Eilts, Emden
Ditzum: 25.2., Ref. Mozer, Emden
Wymeer: 27.2. Mozer, Emden
Jemgum 1.3.1933 Ref. Mozer, Emden
Bunde: 4.3. Ref. Homberg, Emden
Aurich: 4.3. Ref. Tempel

RZ Februar 1933  
Nazi-Humor verhöhnt die Ermordung des SPD-Bürgermeisters Kasten 
(Straßfurt)

RZ Februar 1933   64 ermordete Reichbannerleute (Bilanz eines Jahres. 
Bundesgeneralversammlung des Reichbanners.)

RZ 24.3.1933
Die ersten Bilder aus dem Konzentrationslager in Dachau und Schloß 
Hohnstein. Konzentrationslager auf Truppenübungsplatz Heuberg 
(Württemberg)

RZ 24.3.1933   Zunehmende deutschfeindl. Kundgebungen in England  
-Boykottierung deutscher Waren – Schwere Beleidigungen gegen Hin-
denburg und Hitler in einer soz. Tschechischen Zeitung

RZ 1.5.1933  „Arbeit ist des Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe Preis“. 
Eindrucksvolle  Maifeiern in den Landorten des Reiderlandes.

RZ 25.9.1933   Keine überteuerten Auslandswaren! Verordnung über 
Preise für ausländ. Ware.

RZ 2.7.1934   Schärffstes Durchgreifen gegen Röhm und Reaktion -  
Säuberungsaktion abgeschlossen – Ueberall Ruhe und Ordnung
Warum Röhm ausgestoßen wurde – Komplott mit Schleicher – Lutz 
Stabschef - Ausland sagt: „Hitler unbestrittener Herr der Lage!“
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8 SA-Führer erschossen - Auch Röhm traf die Kugel - Bericht eines 
Augenzeugen über die Vorgänge in Bayern – Lügenhafte Parolen der 
früheren SA-Führung - „Jetzt wird reiner Tisch gemacht! Dr. Goebbels‘ 
Rundfunkappell an das deutsche Volk - Befehl des  obersten SA-Führers 
(Lutze) „Ich will Männer als Führer, keine lächerlichen Affen...“

RZ 3.7.1934   Auch in Bremen wurde aufgeräumt - 6 SA-Führer, der 
Schriftleiter der „Bremer Zeitung“ u. ein Kaufmann wegen staats-
feindlicher Vorbereitungen in Schutzhaft genommen - Die letzte Karte 
des schlauen Glücksspielers versagte - General von Schleichers Intri-
genspiel - Er suchte in Paris u. London diplomatische und finanzielle 
Unterstützung für sein Putschkabinett.
Phantastische Berichte der Emigrantenpresse.
Seitenlange Listen über angeblich erschossene Persönlichkeiten - Pres-
seamt der SA-Führung aufgelöst - SA stärker als je  - Das reinigende 
Gewitter - Verstärkte Mittel für den Straßenbau - Die Abstimmung im 
Saargebiet - Das siamesische Königspaar in Berlin - Bombenexplosion 
vor dem deutschen Konsulat in Valencia (Spanien)

RZ 4.7.1934   Reichskabinett verabschiedet 28 Gesetze - Undeutsche 
Namen können geändert werden - Nichtarier dürfen nicht mehr den 
Namen ändern.

RZ 5.7.1934   Schleicher verhandelte mit Frankreich - Sensationelle 
Enthüllungen der „United Press“ - Barthou rechnete bestimmt mit dem 
Sturz Hitlers – Deutscher Journalist vermittelte. Transfer-Abkommen in 
London unterzeichnet - Zustimmung in England – Zurückziehung des 
Handelsclearings.
- Bekleidungsindustrie erprobte nationale Rohstoffe - Zwischenfall 
vor dem Reichsgericht - Rechtsanwalt beim Reichsgericht verweigerte 
Deutschen Gruß - Sturz der Hitler-Regierung war vorbereitet - Darree 
dankt den Bauernführern - Blutige Straßenkämpfe in Amsterdam - 
Kommunisten errichteten Barrikaden und bewarfen die Polizei mit Stei-
nen und Blumentöpfen - Für 1 Milliarde neue Kraftwagen - Technische 
Fortschritte ebnen den kleineren Wagen den Weg - Die Aufgabe der NS-
Kulturgemeinde - Säuberung der Deutschen Kunst - Alfred Rosenbeg in 
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Eisenach - Arbeitstagung der Reichs- u. Gauleiter
90 v.H. der alten Kämpfer in Arbeit und Brot
Dr. Leys Treuegelöbnis für den Führer.
- Sprengkörperexplosion im Wiener Justizpalast - Was das Volk erwartet 
und die Partei will - Die Grundsätze der deutschen Lebenshaltung - 
Politische und SA-Führer müssen Autos zur Verfügung haben. - Polizei 
und Militär räumten die kommun. Unruheviertel von Amsterdam - Neue 
schwere Straßenkämpfe und Plünderungen - 2 Tote, mehrere Schwer-
verletzte.

RZ 6.7.1934   - Getreide als Rohstoffquelle
Treibstoff, Oele, Isolier- u. Bauplatten aus Stroh

RZ 7.7.1934   Schleichers politischer Traum.
Enthüllungen einer englischen Wochenschrift.
Die historischen Aufgaben der SA - Gespräch mit dem stellvertreter 
des Führers (Rudolf Heß) - Gespräch mit dem Chef des Stabes (Lutze) 
Neuorganisation der SA unbedingt notwendig - Zahlenmäßige Verringe-
rung der Sturmabteilungen zur Schaffung eines sauberen und politisch 
zuverlässigen Instrumentes der Bewegung - Fernseh-Sender auf dem 
Brocken - Deutschlands zweite Fernsehstation (erste Station in Berlin) - 
Wieder blutige Straßenkämpfe in Amsterdam - Panzer-Automobile und 
Marine-Infanterie eingesetzt.
Kommunisten warfen Straßenbahnwagen um und plünderten - Staatsse-
kretär Reinhard zum Sammelverbot - Statt Sammelbüchse – Mehrver-
brauch - Gefängnis- und Geldstrafen für die Veranstalter einer Samm-
lung - Auch Karten-, Blumen- und Plakettenverkauf verboten

RZ 9.7.1934   Rudolf Heß‘ Appell an die Frontkämpfer der Welt  - 
Höchste Zeit, daß endlich eine wirkliche Verständigung erzielt wird 
- Warnung an die Kriegshetzer – Man soll es wagen, uns anzufallen! . 
Ehrliche Verständigung auf dem Boden der Gleichberechtigung auch 
mit Frankreich – Günstiges Presse-Echo - Heß-Rede – Das Ereignis des 
Tages - Franz.-engl. Echo: Vorbote einer Aenderung der deutschen Au-
ßenpolitik. - Der japanische Prinz Kaya beim Reichspräsidenten - Ver-
bot der Linksradikalen in Holland? - Wieder ernste Tumulte im ganzen 
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Lande – Allein in Amsterdam 6 Tote und über 100 Verletzte – Militär 
und Politik greift scharf durch – Ruhe wieder hergestellt.
Außerordentliche Kundgebungen für den Führer (Fahrt von Berchtes-
gaden nach München) - Deutscher Protest wegen der Memelfrage - Die 
Phantasien der Auslandpresse – Lügenmeldungen widerlegt (Vorgänge 
des 30.6./1.7.) - Waffentag der deutschen Kavallerie (München) - 15 
000 Amtswalter schwören dem Führer Treue - Der große Appell in 
Oldenburg  - Rege Beteiligung aus Ostfriesland - Zur Einweihung Neu-
Westeels – Die nat.-soz. Bauernpolitik: Die erste Gemeinde-Neugrün-
dung im Dritten Reich

RZ 10.7.1934   Das Welturteil über Deutschlands Friedenswillen - Ru-
dolf Heß‘ Appell an die Frontkämpfer findet im In- und Ausland größte 
Beachtung - Vollkommen erlogen!
Führer der NSDAP. Oesterreichs an der Röhm-Revolte unbeteiligt. - 
Doch franz.-engl. Militärabkommen? - Londoner Besprechungen unter 
dem Eindruck der Heß-Rede
- Neues franz. Miniatur-Kriegsschiff?
Stundengeschwindigkeit 55 Knoten. - Wieder Barrikadenkämpfe in 
Amsterdam und Rotterdam - Schwere Zusammenstöße in der Borgers-
gracht - Gehorsamsverweigerung bei der Amsterdamer Polizei

RZ 11.7.1934   Die niederträchtige Lügenhetze der Auslandspresse - Dr. 
Goebbels protestiert im Namen Deutschlands gegen die verleumderi-
sche Journalistik der Hetzblätter.
Warnung an die Auslandskorrespondenten.
- Dollfuß-Diktatur in neuer Auflage  - Minister Fey Generalstabskom-
missar für außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen – Todesstrafe für 
den Besitz von Sprengstoff -  Universität Freiburg in Flammen - Groß-
teil des Gebäudes zerstört – Wertvolle Bücherbestände vernichtet – 
Brennende Kuppel eingestürzt - Deutscher Kreuzerbesuch in England
„Königsberg“ und „Leipzig“ heute morgen in Portsmouth eingelaufen 
- Botschafter der Großmächte bei Neurath (Reichsaußenminister) - 
Unmittelbares Eingreifen der Signatarmächte im Memelgebiet verlangt 
- 25. Zeppelin-Amerikafahrt ein außergewöhnlicher Erfolg - 70 Verhaf-
tungen – Belastendes Material - Rote Geheimzellen ausgehoben.
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Erfolgreiche Haussuchungen im Bodenseegebiet - Hungerlöhne führen 
zu Tumulten. - Schreckensszenen bei Unruhen - Gas in Arbeiterwohn-
baracken – 30 Kinder erkrankt.

RZ 12.7.1934   - Ganz Deutschland hört den Führer - Alle Reichstags-
karten schon jetzt vergriffen – Sämtliche deutschen Sender übernehmen 
die bedeutsame Rede des Reichskanzlers - Spekulation der engl. Presse.
Deutschland soll sich an ein Ostlocarno beteiligen - Frankreichs Köder: 
Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung? - Barthou-Reise ein 
glatter Fehlschlag - Kritik der ital. Presse an den Londoner Besprechun-
gen
Der Viererpakt die einzige Rettung aus dem Chaos - Riesiges Aufrüs-
tungsprogramm für die eng. Luftflotte - 1000 neue Flugzeuge für Heer 
und Marine/ 15 neue Kriegsflugplätze werden gebaut - Die deutschen 
Matrosen „eroberten“ Portsmouth / Engl. Presse zum deutschen Kreu-
zerbesuch.   Die Mannschaften beider Nationen Arm in Arm

RZ 14.7.1934   Führer enthüllt die Hintergründe der Röhm-Revolte - 
Schonungslose Abrechnung mit allen Staatsfeinden – Ueberwältigender 
Eindruck im In- und Ausland.
(Abdruck der Rede) Abrechnung mit den Volksvergiftern – Das Ge-
schwätz von der neuen Revolution - In der Stunde der Entscheidung 
war des Volkes oberster Gerichtsherr ich selbst - Treuebekenntnis Her-
mann Görings - Ueberwältigender Eindruck der Führer-Rede im Aus-
land - Viele amerik. Zeitungen verlangten den vollen Wortlaut.
Extraausgaben führender engl. Zeitungen bereits um 10 Uhr abends - 
England wirbt für Frankreichs Bündnispläne - Diplomatischer Schritt 
in Berlin – Für Deutschland kommt eine Beteiligung nicht in Frage - 
Große Aussprache im Unterhaus - Außenminister Simon malt die franz. 
Regionalpläne in den rosigsten Farben - Churchill warnt vor der „gigan-
tischen“ deutschen Aufrüstung
- Ostlocarno ein gefährlicher Zündstoff - Engl.-franz. Pressestimmen 
zur Simon-Rede - Der dramatische Frontwechsel Italiens

RZ 16.7.1934   - 150 000 Arbeiter in San Franzisko im Generalstreik 
- Die ersten blutigen Zusammenstöße – Miltär zur Verstärkung heran-
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gezogen - Alarmnachrichten von einem revolutionären Anschlag an der 
ganzen Westküste - Wien ohne Licht und Strom.
Sabotageakt der Kommunisten zur Erinnerung an die vor 7 Jahren 
erfolgte Brandstiftung im Justizpalast.  Wüste Ausfälle Barthous (frz. 
Außenminister) gegen Deutschland.
„Freiheit, Gerechtigkeit u. Zivilisation wären in Schande untergegan-
gen, wenn Frankreich und seine Verbündeten im Weltkriege besiegt 
wären“

RZ 17.7.1934   Ernährung sichergestellt - Die Getreidewirtschaftsver-
bände regeln die Marktverhältnisse und bestimmen die Preisbildung 
– Ausmahlungsgrad für Roggen erhöht - Schikane oder Druckmittel - 
Schritt der Treuhänder der Dawes- u. Younganleihen in Berlin - Das ge-
samte Aufkommen aus Zöllen, Tabak-, Bier- u. Zuckersteuer sowie aus 
dem Branntweinmonopol gesperrt – Gegenmaßnahmen der Regierung 
- Deutsche Himalaja-Expedition von einem neuen schweren Unglück 
betroffen - Plünderungen in San Franzisko - Infanterie-Regiment und 
eine Abteilung Feldartillerie auf dem Marsch nach San Franzisko

RZ 18.7.1934   Die Schreckensmeldung vom Himalaja: Vom Schnee-
sturm überrascht u. verschollen - Beilegung des Streiks in San Franzis-
ko - Scharfes Vorgehen gegen die kommunistischen Wühler - Schicksal 
des Ostpaktes ungewiß - Das erste Entzücken in England über den 
neuen Plan ist völlig hinweggefegt - Die franz. Presse warnt vor der 
gefährlichen Waffenbrüderschaft mit Rußland
- Südpolen von Hochwasser überflutet. Furchtbare Verheerungen – Ei-
senbahn steckengeblieben – Zahlreiche Brücken zerstört
- Im Collrunger Moor entsteht das zweite neue Dorf Ostfrieslands

RZ 20.7.1934   Unerhörte Herausforderung der Saarbevölkerung  - Der 
im Saargebiet zum Polizeikommissar avancierte Emigrant Machts 
ließ sein Haßgefühl gegen alles Deutsche austoben – Sämtliche Akten 
der FAD. beschlagnahmt - Der Fehlschlag der Abrüstungskonferenz - 
Baldwin begründet die englische Luftaufrüstung/ 41 neue Geschwader 
werden gebaut. Meinungsverschiedenheiten der engl. Presse - Vor einer 
Kabinettskrise in Frankreich? Folgen des Streits Tardieu – Chautemps.
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RZ 21.7.1934   Ministerpräsident Göring bei der Einweihung der 
Thingstätte in Halle.
Gerechtigkeit – oberstes Gesetz im neuen Reich - Wir alle sind nichts 
ohne den Führer – Wer sein Vertrauen mißbraucht, begeht Verrat am 
Volk - Freie Bahn für den nat.-soz. Arbeitsdienst - Der Arbeitsdienst die 
Erziehungsschule der deutschen Jugend
- Marxistische Sprengstoffanschläge in Oesterreich/ Neue Terrorfälle 
gegen Nationalsozialisten  - Feldzug gegen Wadenstrümpfe geht wei-
ter - Das skandalöse Vorgehen gegen die Saarbevölkerung - Saarkom-
mission  verbietet 20 Zeitungen - Haussuchungen in Zeitungsgebäuden   
Wieder spontane Kundgebungen für das neue Reich - Die innerpo-
litische Spannung im franz., Kabinett Ministerpräs. Doumergue soll 
entscheiden. Ergebnislose Besprechungen im Kabinettsrat – Krise noch 
nicht behoben - Befremdende Erklärung Edens zur deutschen Memel-
note.
England scheint von der systematischen Entrechtung des Deutschtums 
im Memelgebiet nichts gemerkt zu haben - Die Streiklage in den Ver-
einigten Staaten - Schwere Kämpfe zwischen Polizei und Streikenden 
in Minneapolis - Der Hafenarbeiterstreik in San Frabzisko dauert an - 
Hochwassergefahr für Polens Hauptstadt -  Warschauer Vororte werden 
geräumt – Militär in Alarmbereitschaft – 30 Orte überflutet

RZ 23.7.1934   - Staatenbündnis gegen den Bolschewismus - Juden und 
Freimaurer treiben Frankreich den Kommunismus in die Arme - Starkes 
Ansteigen der Attentatswelle
Vor  zahlreichen Hinrichtungen in Oesterreich? / Bestürzung in amtl. 
Kreisen über das unverminderte Anhalten der Sprengstoffanschläge - 
Verstärkte Schweizer Propaganda. Gegen den Eintritt Rußlands in den 
Völkerbund - Die Auswirkungen der großen Dürre.
Ungeheure Ernteschäden in den USA. Kaum 20 v.H. des Normalernte-
ertrages werden erwartet. Bisher 250 Todesopfer der Hitze

RZ 24.7.1934   - Große Abrüstungs-Aussprache im englischen Ober-
haus - Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei gegen die Regierung ab-
gelehnt - Ein Erlaß Rudolf Heß‘: Warnung an Denunzianten und Ehr-
abschneider - Verleumder werden zur Rechenschaft  gezogen – Bei 
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berechtigten Klagen gegen unsaubere Elemente in der Partei soll durch-
gegriffen werden - Keine besondere SA-Strafgerichtsbarkeit - Sofortige 
Aufnahme ruhender Strafverfahren gegen SA-Angehörige - Durch-
führungsverordnung zum Erlaß des Reichsjustizministers - Die ersten 
Standgerichtsurteile - Massenverhaftungen von Marxisten in Wien.

RZ 25.7.1934   SS - selbständige Organisation innerhalb der NSDAP - 
Würdigung der Verdienste der SS durch den Führer - Aufruf des Führers 
an die NSDAP. - Strenge Durchführung des Sammlungsverbots – Oef-
fentliche Sammlungen nur in besonderen  Ausnahmefällen - Die Tat ei-
nes geisteskranken Saarländers - Schüsse auf Polizeikommissar Machts.
Der Angreifer schwer verletzt - Unbegründete Angriffe gegen die Deut-
sche Front – Neue Haussuchungen - Die Gefahren des Nordostpaktes 
- Deutschland soll Etappe oder Kriegsschauplatz werden? / Eindeutige 
Klarlegung der ablehnenden deutschen Stellungnahme

RZ 26.7.1934   Ueber Dollfuß-System brach das Gericht herein - Volks-
erhebung in Oesterreich / Dollfuß erschossen - Sturm auf das Bun-
deskanzleramt und das Rundfunkhaus – Bundesminister Schuschnigg 
übernimmt die Führung des Kabinetts bis zum Eintreffen Starhembergs 
– Selbstmordversuch des österr. Gesandten in Rom, Rintelen - Für das 
deutsche Saarvolk, gegen Verrat und Lüge/ Scharfe Absage des Landes-
leiters der Deutschen Front, Pirro, an alle separatistischen Bestrebungen 
im Saargebiet - Die ausländische Presse zu den Ereignissen in Oester-
reich. London: Oesterreich – das europäische Pulvermagazin - Amerika-
nische Kommunalpolitiker in Berlin

RZ 27.7.1934   Entscheidender Schritt Deutschlands zur Entspannung 
der Lage. von Papen zum Sondergesandten in Wien berufen - Landes-
inspekteur Habicht seines Postens enthoben – Gegen jede Einmischung 
in Oesterreich - Hitler macht Frieden - Genugtuung über die Ernennung 
von Papens zum Gesandten in Wien - Abwartende Haltung der europ. 
Mächte - Oesterreichs Unabhängigkeit soll unter allen Umständen ge-
wahrt bleiben.
- Ruhe in Wien wieder hergestellt - Fürst Starhemberg übernimmt die 
Führung des Kabinetts - Staatsbegräbnis für Bundeskanzler Dollfuß – 
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Forderungen der Vaterländischen Front - Schwere Kämpfe in Kärnten 
und Steiermark - Verantwortungslose Hetze der Auslandspresse -Wü-
tende Ausfälle der französischen Blätter gegen Deutschland - Abwar-
tende englische Stimmen – Unverständliche Haltung der italienischen 
Presse.

RZ 28.7.1934  - Eine Rundfunkrede Starhembergs „Wir brauchen 
keinen Nationalsozialismus - Alle SA-Männer sollen Parteigenossen 
werden! - Die Neuordnung der SA vor dem Abschluß - Die Ernennung 
von Papens durch den Reichspräsidenten bestätigt (Sondergesandter in 
Wien) - Wien im Zeichen der Trauerfeierlichkeiten - Sondervertreter der 
europäischen Mächte erweisen dem Bundeskanzler Dollfuß die letzte 
Ehre - Unerschütterliche Einheit  der Bewegung! - Gemeinschaftsschu-
len aller Gliederungen der Partei.
Führer der PO, SA, SS, HJ, Arbeitsdienst und Bauerntum kommen 
zweimal im Jahr zu gemeinschaftlichen Kursen zusammen.
- Richtlinien für den Bezug von Haushaltsmargarine - Gesundheits-
fürsorge und Bekämpfung der Volkskrankheiten - Die große Gemein-
schaftsaufgabe von Krankenkassen und Invalidenversicherung.

RZ 30.7.1934   Unaufrichtigkeit der italienischen Presse - „Italien will 
in direkter Aktion die Lage klären“ – Oesterreichs Unabhängigkeit erste 
Bedingung für den europ. Frieden – Mißtrauen in Paris, Belgrad u. Prag 
gegen Italien - Ital. Truppenansammlungen an der Kärntner Grenze? 
- Das neue österreichische Kabinett - Dr. Schuschnigg Bundeskanzler - 
Nur noch Christlich-Soziale u. Heimwehrleute in der Regierung - In-
ternierungslager für österr. Aufständische in Südslawien  Der Aufstand 
in Oesterreich war nicht vorbereitet - Einigung in den deutsch-franz. 
Wirtschaftsverhandlungen - Handelsvertrag und Verrechnungsabkom-
men abgeschlossen - Befriedigung in französischen Wirtschaftskreisen.

RZ 31.7.1934   - Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei abgelehnt - Zur 
Aufrüstung entschlossen - Unterhaus billigt das Luftaufrüstungs-Pro-
gramm der engl. Regierung – Simon über Deutschlands Zivil-Luftfahrt
- Reichpräsident von Hindenburg ernstlich erkrankt / Vier Aerzte am 
Krankenlager.
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-  Dollfuß‘ Mörder zum Tode verurteilt - Hauptangeklagter Planetta 
gesteht Bluttat ein. - Des Bundeskanzlers letzte Worte: „Kein Blutver-
gießen, es soll Frieden gemacht werden!“ - Staatspolitische Notwendig-
keiten  Die Berechtigung der nat.-soz. Agrargesetzgebung.

RZ 1.8.1934   Adolf Hitler in Neudeck.
Der Zustand des Reichspräsidenten wenig verändert.  Große Anteilnah-
me des Auslandes.
- Planetta u. Holzweber hingerichtet - Des Hochverrats u. des Mordes 
schuldig – Bundespräsident Miklas lehnte das Gnadengesuch der Vertei-
diger ab - Schwere und blutige Kämpfe - Neue Aufstandsbewegung in 
Kärnten - Förderung des Kleinwohnungsbaues durch die Sparkassen / 
Erhöhung der Beleihungsgrenze bei Hypothekendarlehen.
Italienische Quertreibereien.  Prag warnt vor Rückkehr der Habsburger. 
- Versöhnung zwischen Polen und Litauen? Polnischer Botschaftsrat 
verhandelt in Wilna.  Direkter Postverkehr wieder aufgenommen - zu-
sammenarbeit zwischen NSV und „Kraft durch Freude“ Krankenkassen 
fördern „Kraft durch Freude“ - Vor schweren unruhen in Spanien?
Gerüchte von Umsturzversuchen der Parteien.

RZ 2.8.1934   - Reichspräsident von Hindenburg † - Neudeck, 2. Au-
gust. Reichspräsident Generalfeldmarschall von Hindenburg ist heute 
früh 9.00 Uhr in die Ewigkeit eingegangen. Hindenburg ist tot! - Der 
Führer Adolf Hitler Reichspräsident - Die Aemter des Reichspräsiden-
ten und Reichskanzlers zusammengelegt - Gesetz über das Staatsober-
haupt des Deutschen Reiches - Das deutsche Volk trauert um Hin-
denburg - Erlaß der Reichsregierung – Halbmast für alle öffentlichen 
Gebäude - Trauergeläut aller Kirchen – Am Beisetzungstage eine Minu-
te Verkehrsstille - 14 Tage Trauer für alle Parteigliederungen - Ein Erlaß 
des Reichswehrministers an die Wehrmacht - Der Führer am Kranken-
bett des Reichspräsidenten - Massenverhaftungen in den Bundesländern 
- Ein neues Todesurteil des Wiener Standgerichts
- 20. Jahrestag des Kriegsausbruchs  - Aufruf des NSDFB. und des 
Kyffhäuserbundes - Die ersten Urteile: Gefängnis und Zuchthaus.
Hochverräter vor dem Volksgericht - Kommunistische Zersetzungsar-
beit bei Polizei und Reichswehr.
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RZ 3.8.1934   - In tiefer Ehrfurcht und Ergriffenheit stehen wir an der 
Bahre des großen Toten - Aufruf der Reichsregierung zum Tode des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.
- Nationale Trauerkundgebung am Dienstag im Tannenbergdenkmal - 
Die Beisetzungsfeierlichkeiten für von Hindenburg - Montag Trauerfei-
er des Reichstages - Volksabstimmung für den 19. August angeordnet - 
Das deutsche Volk soll über das Staatsoberhaupt-Gesetz vom 1. August 
entscheiden - „Führer und Reichskanzler“ – Ein Schreiben Adolf Hitlers 
an den Reichsinnenminister - Die Vereidigung der Wehrmacht durchge-
führt (auf den Führer und Reichskanzler als den Oberbefehlshaber der 
Wehrmacht) - Dr. Schacht mit der Führung des Reichswirtschaftsminis-
teriums beauftragt - Aufbau der Organisation der deutschen Wirtschaft 
im wesentlichen vollendet - Das deutsche Volk u. die Welt trauern um 
Hindenburg - Beileidstelegramme aus dem In- und Auslande - Die 
Anteilnahme des Auslandes am Tode des Reichspräsidenten/ Zahlrei-
che Staaten ordneten Landestrauer an.  Trauerfeiern in allen deutschen 
Gesandtschaften - Verhandlungen über die Wiedereinsetzung der Habs-
burger? - Oestereichische Monarchisten bei Kaiserin Zita und Otto von 
Habsburg.  Schuschnigg will die Restaurierung der Monarchie dulden
- Mandschurei bricht die Beziehungen zu Sowjetrußland ab - Interview 
mit Adolf Hitler.
Nie wieder Krieg, außer in Notwehr – Anschlußfrage (an Deutschland) 
nicht akut – Rückkehr nach Genf (Völkerbund) nur bei völliger Gleich-
berechtigung - Ein Interview mit Reichsminister Rudolf Heß - „Jetzt hat 
Frankreich das Wort“ - Deutschland wünscht ehrlich eine Annäherung 
mit Frankreich.
Nächtlicher Trauerzug durch das Kampfgebiet um Tannenberg/ Trauer-
feier in Neudeck – Fackelspalier der nat. Verbände

RZ 7.8.1934   Die letzte Fahrt unseres verewigten Herrn Reichspräsi-
denten - Der nationale Trauertag des deutschen Volkes.
-„Lüttich ist unser!“ - Zur Erinnerung an den 7. August 1914  Lüttich: 
der erste große deutsche Sieg im Weltkrieg. - Zum Gedenken an diese 
grandiose Waffentat lassen wir drei Augenzeugen ihre unvergeßlichen 
Erinnerungen erzählen. - Gewaltiger Eindruck der Beisetzungsfeier im 
Ausland - Das alte und das neue Deutschland geschlossen hinter Hitler, 
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dem Fortsetzer von Hindenburgs Werk. - Zusammenkunft Mussolinis 
mit Otto von Habsburg - Der Größe Hindenburgs huldigt die gesamte 
Menschheit - Die russisch-französische Freundschaft - Neues Abkom-
men über die Palästina- Auswanderung.

RZ 9.8.1934   Reformierte Landeskirche soll eingegliedert werden - 
Entscheidende Tagung der Evang. Nationalsynode im Preußenhaus.
Sondergesetz für die reformierte Kirche - Adolf Hitlers Auffstieg auf 
legalem Wege (Ein Artikel der “Narodny Politika“ (Prag).
- Die innerpolitische Spannung in Frankreich. - Erbitterte Kämpfe bei 
Futschau. 10 000 Tote und Verwundete (Nanking) - Ein amerikanischer 
Professor urteilt über das Dritte Reich. In Deutschland keine Spur von 
Feindseligkeit. „Ihr Führer ist dazu berufen, Ihr Land zu retten!“ – An-
erkennung der deutschen Gastfreundschaft - Gestohlener Besitz  - Wie 
sich franz. Unternehmer in Polen benehmen. Buchfälschungen und 
Steuerhinterziehungen.

RZ 10.8.1934   Kirchengesetze von der Nationalsynode angenom-
men.- Gesetzgebung durch das geistliche Ministerium – Sicherung des 
reformierten Bekenntnisses - Die bisherigen gesetzlichen und Verwal-
tungsmaßnahmen des Reichsbischofs und des Geistlichen Ministeriums 
bestätigt - Hindenburg-Trauerfeier in Prag - Der deutsche Gesandte ge-
gen die Haßausbrüche der Prager Emigrantenpresse - Italienische Presse 
hetzt wieder (Wiedergabe deutschfeindlicher Meldungen aus Paris und 
London)

RZ 11.8.1934   Schönburg-Hartenstein über das Verhältnis Deutsch-
land-Oesterreich. Macht dem Bruderzwist ein Ende! - Es muß und wird 
einen Weg der Verständigung zwischen Deutschland und Oesterreich 
geben.
- Viermal täglich 3 Minuten am Rundfunk - Bekenntnis zum Führer 
- Vertreter aller Volksschichten rufen durch Kurzparolen zur Abstim-
mung auf - Ergebnislose Vermittlung von Nordamerika und Argentinien 
- Abbruch der Beziehungen zwischen Chile und Paraguay/Waffenliefe-
rung für den Gran-Chaco-Krieg aus USA - Aus dem Leben des Führers 
- Adolf Hitlers Wiener Lehrjahre - Auftakt zu der Volksbefragung in 
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Niedersachsen - Es gibt nur einen Führer: Adolf Hitler - Der Chef des 
Stabes der SA, Lutze, auf einer Kundgebung der DAF (Hannover).

RZ 14.8.1934   Vier Minister riefen das Volk zum Treuegelöbnis auf - 
Gewaltige Kundgebungen für den Führer in Berlin, München,, Breslau 
und Köln - Feldzug gegen alle Müden und Lauen – Deutsche Demon-
stration vor der ganzen Welt - Abrechnung mit Lügnern und Verleum-
dern - Ein Volk, ein Wille, ein Ja!

RZ 16.8.1934   „Im festen Glauben an die Zukunft kann ich beruhigt 
die Augen schliessen!“  Das politische Testament des verew. Reichsprä-
sidenten - Anerkennung der Ziele Adolf Hitlers und seiner Bewegung 
- Hindenburg ruft Euch! Millionenfaches Ja am 19. August als Dank an 
den Toten -Ueble Verleumdungen der Auslandspresse - Französische 
und englische Presse ziehen die Echtheit des Hindenburg-Dokuments in 
Zweifel.
- Große Treuekundgebung für den Führer - Gauleiter Röver sprach in 
Emden zur Volksabstimmung am 19. August - 11. Deutsche Funkaus-
stellung eröffnet - Reichsminister Dr. Goebbels: Die Leistungen des 
deutschen Rundfunks seit der Machtübernahme durch Adolf Hitler - 
Dienst am Reichsgedanken ist die Devise“ - Die Pflicht des Beamten/ 
Aufruf des Ministerpräsidenten Göring.

RZ 18.8.1934   - Nichts für mich – Alles für die Nation! Der Appell des 
Führers an das deutsche Volk - Zwei Tatsachen muß die Welt wissen 
- Das deutsche Volk wird seine Ehre und Gleichberechtigung niemals 
preisgeben – Wahrung des Friedens - Wir Reiderländer stimmen mit 
„Ja!“ - Ueberwältigender Empfang des Führers in Hamburg - Machtvol-
les Bekenntnis zu Adolf Hitler – Echo der Millionenstadt: Ein freudiges 
„Ja!“

RZ 20.8.1934   Machtvolles Dank- und Treuebekenntnis des deutschen 
Volkes zu seinem Führer Adolf Hitler - Endergebnis der Volksabstim-
mung – 89,9 v.H. Ja-Stimmen - - „Wir wollen unsern Führer sehen!“ 
Begeisterte Ovationen vor der Reichskanzlei. Stunden wartete eine 
unübersehbare Volksmenge auf das Erscheinen des Führers - Wie 
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das Reiderland den Ehrentag der Nation beging - Unsere Kriegsopfer 
bekundeten geschlossen dem Führer die Treue - Deutschland flaggt am 
Montag zu Ehren des Wahltages.

RZ 20.8.1934 (2. Titelseite = 2 Ausgaben?) - Der Führer rief – und alle, 
alle kamen! Wieder Millionen neuer Anhänger für den Nationalsozi-
alismus gewonnen - Die Auslandpresse zur Volksabstimmung - Adolf 
Hitler – das Deutschland von 1934 - Eine neue persönliche Macht ist in 
Europa entstanden.

RZ 21.8.1934   - Henry Berenger (Paris)  warnt vor der pangermani-
schen Gefahr- „Sturz des Hitlerregimes – die größte Dummheit“ - Unse-
re Politiker waren völlig falsch orientiert - Weitere Blätterstimmen zum 
Abstimmungssieg des Führers - Florenz im Flaggenschmuck - Herzli-
che Begrüßung Schuschnigg – Mussolini - Aufrufe des Führers an das 
deutsche Volk und die NSDAP. - Aktion zur Gewinnung des letzten 
Restes unseres deutschen Volkes für die nat.-soz. Idee bevorstehend - 
Das Strafensystem im neuen Strafgesetzbuch - Giftbecher für die zum 
Tode Verurteilten (Berlin) - Wieder zwei Hinrichtungen in Wien - Italie-
nische Manöver. - Teilnahme von sieben Armeekorps.

RZ 22.8.1934   Pariser Presse zur Unterredung Mussolini-Schuschnigg 
- Oesterreich unter italienischem Protektorat - Jedem Anschlußversuch 
will Mussolini mit Gewalt begegnen - Hitler auf der Saarkundgebung.
Was tust Du für die Saar? – Aufruf an alle Volksgenossen“.

RZ 23.8.1934   Vorbereitungen für die gewaltige Kundgebung am 
Ehrenbreitstein. Saargebiet bestellt 125 Sonderzüge - Letzte Etappe auf 
dem Wege zur freien deutschen Heimat – Saarausstellung in Köln ein 
Dokument deutscher Treue - Unterredung mit Zeitungskönig Hearst 
(USA) - Mein Herz gehört Deutschland - Uneingeschränktes Vertrau-
en zu den deutschen Aerzten - Der 19. August ein neues Kapitel der 
modernen Geschichte. - (3.) Jüdische „Weltkonferenz“ in Genf . Kein 
Kompromiß mit Hitler-Deutschland. Der Boykott wird unvermindert 
fortgesetzt – Gedrückte Stimmung - Die Antwortnote der Saar-Regie-
rungskommission - Deutsche Beschwerde als begründet anerkannt/ Se-
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paratistenpresse hetzt nach wie vor in niederträchtiger Weise gegen den 
Führer und seine Mitarbeiter - Fernseh-Kino die Sensation der Funkaus-
stellung - Phantastisch anmutende Zukunftspläne.

RZ 25.8.1934   - Verhaftungen von Sowjetbeamten als Rechtsbruch an-
gesehen - Moskauer Protestnote an Japan - Sowjets lehnen Verantwor-
tung für Bahnkatastrophen und Ueberfälle ab - Kriegswarnung Musso-
linis - Rede des Duce zum Abschluß der italienischen Manöver - Der 
Krieg kann jeden Augenblick ausbrechen.

RZ 27.8.1934   Deutsch ist die Saar – Deutsch immerdar! - Parole 
des Führers für den 13. Januar: „Leben Sie in der Ueberzeugung, daß 
hinter ihnen der Wille der ganzen Nation steht!“ - Deutschland bekennt 
sich zur Saar, die Saar zu Deutschland! - Ernste Mahnung an das Aus-
land - Deutschland muß exportieren! - Bedeutsame Ausführungen Dr. 
Schachts bei der Eröffnung der Leipziger Messe

RZ 30.8.1934   - Unsinnige Zwecklügen
Die französische Presse faselt von einem deutsch-polnischen Geheim-
vertrag - Die wahre Stimmung in Oesterreich - Gesandter von Papen 
gilt mehr als Schuschnigg und die gesamte Regierung – Widerliche Sze-
nen bei einer Hinrichtung - Drohender Streik der Textilarbeiter in USA 
(Washington) - Baldur von Schirach vor 20 000 Berliner Hitlerjungen.
Tapfer und treu steht die junge Nation hinter dem Führer - Abrechnung 
mit den Verleumdern – Dank an die Eltern und die gesamte HJ für das 
bewiesene Vertrauen - 515 Sonderzüge befördern 500 000 Parteigenos-
sen. Bahnhof Nürnberg wird umgebaut – 8 Sonderpostanstalten einge-
richtet - Kommunistische Veranstaltungen im Saargebiet wieder erlaubt

RZ 31.8.1934   Deutschland fordert mehrjähriges Vollmoratorium - 
Bedeutsame Rede Dr. Schachts in Bad Eilsen – Appell an die weltwirt-
schaftliche Vernunft - Stimme der Vernunft - Frankreich muß sich mit 
Hitler verständigen - Schleunige Bereinigung der Saarfrage – Warnung 
vor falschen Spekulationen - Südslawien als Ankläger Italiens.
Mussolinis Ziel: Oesterreich ital. Kolonie. Törichte Nachrichten von 
einer „deutsch-südslawischen Verschwörung“
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RZ 1.9.1934   Saardenkschrift Barthous
Auch Frankreich rechnet mit einem deutschen Sieg am 13. Januar - 
Belgien warnt Frankreich - Scharfe Ablehnung des rußlandfreundlichen 
Kurses - Neues Transferabkommen Deutschland – Holland - Wichtiger 
Befehl des Führers - Motor-SA und NSKK zu einer  Einheit zusam-
mengefaßt - NSKK unmittelbar dem Führer  unterstellt u. selbständiger 
Bestandteil der Bewegung – Reichsführer Obergruppenführer Hühnlein 
- Eröffnung der Telephon-Verbindung Paris-Moskau
Barthous Botschaft an die Sowjets - „Temps“ macht Reklame für den 
Eintritt Rußlands in den Völkerbund - 42 Häftlinge aus der Schutzhaft 
entlassen - Meist Anhänger der SPD und KPD. Auflösung des Konzent-
rationslagers Oranienburg.

RZ 3.9.1934   - Der Riesenstreik in USA. Annähernd 1 Million Ange-
stellte beteiligt.
- Putschversuche in Athen - Annäherung Rom – Paris? Aussprache 
Mussolinis mit dem französischen Botschafter - Emanuel muß in Paris 
repräsentieren - „Wahrheiten unter Verbündeten“ Offene Worte Po-
lens an Frankreich - Gegen die polenfeindliche Schurkenkampagne.  
Deutschlands Straßenbau vorbildlich.

RZ 4.9.1934   Vor Beginn des Reichsparteitages  - Nürnberg im Fest-
jubel – Generalappell der deutschen Einigkeit - „Frankreich wird keine 
Stimmen erhalten“ - Ein schwedisches Urteil über die Aussichten der 
Saarabstimmung - Tag der Ernte – Göring zum Reichsparteitag - Die 
Teilnahme der Wehrmacht am Reichparteitag/ Abteilungen aller Waf-
fengattungen werden gefechtsmäßiges Exerzieren vorführen - Aufse-
henerregende Erklärungen des österreichischen Bundeskanzlers - Wie-
deraufleben des soz.-dem. Waffenschmuggels - Schmähliche Anwürfe 
gegen den Nationalsozialismus - Der Palast des mandschurischen 
Kaisers in Flammen. - Ausschreitungen streikender Textilarbeiter.
Noch keine Klarheit über die Ausdehnung des Streiks in Amerika.

RZ 5.9.1934   - Reichsparteitag 1934 feierlich eröffnet – Der Führer in 
Nürnberg jubelnd begrüßt - Große Proklamatiom des Führers – Rudolf 
Heß eröffnet den Parteikongreß. - Erste Anspreache des Führers – Nürn-
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bergs Dank an den Kanzler der geeinten deutschen Nation - Wachsender 
Widerstand gegen die Aufnahme Rußlands  in den Völkerbund
- Dr. Dietrich vor der Weltpresse – Deutschland das zeitungsreichste 
Land der Welt. Bitte an das Ausland – Wahrheitsgerechte Berichterstat-
tung.

RZ 6.9.1934  - Hitler verkündet neues gewaltiges Arbeitsprogramm. 
- Erster Parteitag unter der unumschränkten Herrschaft des Nationalso-
zialismus - Aus der großen Proklamation des Führers – Neue Bahnhöfe 
und umwälzende Bauten - Die Kraft unserer Idee ist mit dem 30. Januar 
nicht erloschen.
- Die französische Saar-Denkschrift veröffentlicht - Frankreich will 
neue Saarentscheidungen – Propagandistische Forderungen
Paris hoch befriedigt – London sieht schwere Konflikte voraus - Die 
„Schwarze Garde“ an der Saar – So organisieren die Separatisten ihre 
Terrorgruppen.

RZ 7.9.1934   - Feierstunde der Nation – Großer Appell der PO. - Nürn-
berg festlich illuminiert – Seit den frühen Morgenstunden rücken bei 
strahlendem Sonnenschein die langen Marschsäulen der PO. zur Zep-
pelinwiese. - Walther Darree vor dem Parteikongreß: Bauernpolitik im 
Dritten Reich - Eine Schmährede Mussolinis – Der Duce verhöhnt die 
Lehre des Nationalsozialismus - Nürnberg im Spiegel der Auslands-
presse – Paris: FAD. Ersatz für die Armee London: Ausgezeichnete 
militär. Disziplin - Londoner Pressekritik: Frankreichs Saarvorschläge 
eine Bombe auf den Genfer Ratstisch - Das Land, das vor Gold erstickt, 
verlangt mehr Gold.

RZ 8.9.1934   - Deutschland muß leben und wenn wir sterben müs-
sen - Der Aufmarsch der 180 000 politischen Leiter - Adolf Hitler: 
„Was wir errungen haben im Kampf, werden wir stets in neuem Kampf 
bewahren!“ - Großer Eindruck des Amtswalter-Appells im Ausland - 
Niemals – so lange die Welt steht – geboten - Dr. Goebbels der geniale 
Schöpfer – Eine ganze Nation in Uniform. -Nürnberg im Zeichen der 
Hitler-Jugend – Appell der 60 000 im Nürnberger Stadion. - Ward Price 
im Hochlandlager der HJ: Die Wiedergeburt der Nation - Kein Land 
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kann schneidigere, gesundere und glücklichere Jugend hervorbringen 
als Deutschland - Alfred Rosenberg vor dem Parteikongreß: Das Ge-
heimnis des nat.-soz. Erfolges: Unerschütterlicher Glaube an den Führer 
– Bekenntnis zur Gemeinschaft.

RZ 10.9.1934   Das eindrucksvollste Schauspiel des Nürnberger Partei-
tages: Der grandiose SA- u. SS-Appell in der Luitpoldarena.
Adolf Hitler: Mein Verhältnis zu Euch, meine Kameraden, ist dasselbe 
wie seit 14 Jahren!“ Adolf Hitler: „In Treue fest zur SA!“ - „Hitlers 
Macht unerschütterlich“ Unterredung mit dem amerik. Journalisten 
Knickerbocker. - Das Verbot der FAD. im Saargebiet.

RZ 12.9.1934   Gesamt-Einfuhr unter Staatskontrolle - Ab 24. Septem-
ber Bezahlung von Waren-Einfuhr nur auf Devisenschein.
25 Einfuhr-Ueberwachungsstellen – Export wird bevorzugt - Statt Ost-
pakt Bündnis mit Rußland – Ohnmächtige Wut in Paris über die Ableh-
nung des Ostpakts durch Deutschland.
RZ 13.9.1934  - Der große Diplomaten-Empfang beim Reichkanzler 
(Berlin) - Kundgebung in der Wilhelmstraße – Begeisterte Huldigungen 
für den Führer - Adolf Hitler: „Deutschland soll ein Hort des Friedens 
werden!“ - Ostpakt zum Scheitern verurteilt . Polen und die baltischen 
Staaten lehnen ab.
- Der Vatikan soll den Eintritt Rußlands in den Völkerbund unterstützen 
- Scharfe Ablehnung der Genfer Politik Frankreichs durch die belgische 
Presse - Die Sowjets unzufrieden mit dem Einladungstext - Polen kün-
digt Minderheitenschutz des Völkerbundes.
- Jahreshauptversammlung des deutschen Auslandsinstituts - Der Führer 
Träger des „Deutschen Ringes“ - Bedeutsame Rede des Reichsaußenmi-
nisters: „Deutschland will mit der Welt in Frieden leben!“ -Ungarische 
Stimme für freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland: Deutsch-
ungarische Schicksalsgemeinschaft - Das Deutschtum eines der wich-
tigsten Faktoren in Mitteleuropa

RZ 14.9.1934   - Der Säbelhieb des Marschalls Pilsudski - Die Erklä-
rung Becks (poln. Außenminister) der schwerste Schlag gegen den Völ-
kerbund - Moskaus „Dank“ an Frankreich: Kampfaufruf der französi-
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schen Kommunisten – Stürzt das bürgerliche Regime - Simon, Barthou 
und Aloisi rufen Polen zur Ordnung – Polens Beispiel erschüttert die 
Autorität der Friedensverträge - Unterredung und Briefwechsel Hearst 
(amerik. Zeitungsbesitzer): Deutschland ein Land der Ordnung  - Hearst 
warnte Amerika vor der Teilnahme am Weltkrieg  - Für ein Paneuro-
pa - Blutige Kämpfe im nordamerikanischen Streikgebiet - Zahlreiche 
Kommunisten - Verhaftungen in Rhode Island - Marx. Revolution in 
Spanien geplant - 100 000 bewaffnete Arbeiter sollen in Madrid zusam-
mengezogen werden
- Ein guter Fang der Zollfahndungsstelle Berlin - Jüdische Devisen-
schieber festgenommen - Der Jude Gerstner organisierte eine Kolonne 
zur Verschiebung jüdischen Kapitals nach dem Ausland

RZ 17.9.1934   - Dunkle Wolken über Genf – Die Moskauer Wölfe in 
Schafskleidern. - Frankreich droht Polen: Ausweisung von 500 000 pol-
nischen Arbeitern. Kündigung des poln.-franz. Handelsvertrages - Un-
glaublicher Terrorakt im Saargebiet – Ein Mitglied der Deutschen Front 
gewaltsam verschleppt und schwer mißhandelt - Kabinettsumbildung in 
England – Arbeitsbeschaffung durch Straßenbau?

RZ 18.9.1934   Versailles – die Hauptursache der Unruhe in Europa. 
- Lord Snowden: „Eine Nation von 60 Millionen stolzen, vaterlandslie-
benden Menschen kann nicht ewig in einer Stellung der Unterlegenheit 
gehalten werden!“ - Bundesrat Motta (Schweiz) warnt vor der roten Ge-
fahr: Moskau – der Fluch der Menschheit - Frankreich, England, Italien 
und Polen nehmen die Verantwortung für die Aufnahme der Sowjetuni-
on in den Völkerbund auf sich

RZ 19.9.1934   Sowjetstern über Genf – Litwinow-Ouvertüre im Schein 
der Jupiterlampen - 40 Staaten erteilen den Zuschlag zu Barthous Kuh-
handel - Unterredung mit Zeitungskönig Hearst: Ernste Gefahren für den 
Frieden Europas - Das europ. Chaos – Versailles das übelste Instrument, 
das je geschaffen wurde – Ein halber Kontinent am Bettelstab - Feierli-
che Eröffnung des holländischen Parlaments: Kommunist brüllte: „Weg 
mit der Königin!“ - Ungeheure  Erregung im Rittersaal – Zwischenrufer 
durch Kriminalbeamte aus dem Saal geworfen - Ausdehnung des Gene-
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ralstreiks: Konzentrationslager in Amerika für Streikende und Aufrührer 
- Eine Million Italiener in Waffen – Beunruhigung in Frankreich - Graf 
Reventlow vor den Kommunalbeamten: Deutschlands außenpolitische 
Lage – Der „jüdische Krieg“ – Verständnis mit dem jungen Frankreich - 
Deutschlands Aufgabe: Würdige Zurückhaltung nach alten Seiten. - Auf-
sehenerregende Enthüllungen: Die spanische Regierung sollte ermordet 
werden/ Ausgedehnter Waffenschmuggel der Marxisten – Verhaftung von 
2 Portugiesen – Strenge Ueberwachung der Grenze.

RZ 20.9.1934   - Auseinandersetzung mit der Weltöffentlichkeit: Bös-
willige Verfälschung des deutschen Rassegedankens - Ein Staat, ein 
Volk, eine Kirche! – Rede des Reichsbischofs in Hannover (pro Na-
tionalsozialismus – Christentum sei nicht aus dem Judentum heraus 
erwachsen, sondern in stetem Kampfe mit ihm entstanden).

RZ 21.9.1934   Alarmbereitschaft in Madrid – Kontrolle auf den 
Landstraßen: Spanische Garnisonen mobil - Reichstagung des D.C im 
zeichen der Versöhnung: Freiheit des Glaubens und der Verkündigung 
- Ministerialdirektor Jäger empfing die Presse – Das Gesetz zur Sicher-
rung des reformierten Kirchentums gestern in Kraft getreten – Einglie-
derung der bayr.-württ. Landeskirchen (Berlin)

RZ 22.9.19324   - Der Entführer des Lindbergh-Babys: Ein aus 
Deutschland geflüchteter Verbrecher.

RZ 24.9.1934   Massenversammlung der Deutschen Front: Abstim-
mungskampf an der Saar hat begonnen - Landesleister Pirro und Pfarrer 
Wilhelm vor 5000 Saarbrückner - „Eher werden München und Leipzig 
französisch, als daß Saarbrücken für Frankreich stimmt!“

RZ 25.9.1934   -Doumergue warnt vor Kommunismus und Inflation – 
Der französische Ministerpräsident wünscht Stärkung der Autorität der 
Regierung durch Verfassungsänderung.

RZ 26.9.1034   - Barthous Rom-Besuch gefährdet: Mißerfolg Frank-
reichs auf der ganzen Linie - Keine Einigung über die österr. Frage 
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– Das engl. Kabinett lehnt jegliche Bindungen ab - Schweiz verlangt 
Entschädigung für Kriegsverluste: Barthou krakeelt gegen Bundesrat 
Motta - Peinlicher Eindruck bei den Zuhörern – Versteckte Ausfälle ge-
gen Deutschland - Greuelschnüffler an der Saar – „Weltkomitee“ sucht 
nach Opfern des Hitlerfaschismus - Herzlicher Abschied der deutschen 
Journalisten aus Polen: Journalisten werben für deutsch-poln. Freund-
schaft – Deutschland und Polen auf ewige Nachbarschaft angewiesen 
– Polen, der Garant für die macht- und kulturpolitische Sicherung der 
europäischen Ostgrenze.

RZ 27.9.1934   Genf nahm einen Abrüstungsvorschlag Litwinows (Ruß-
land) zur Kenntnis – Paris peinlichst überrascht – Das hatte man nicht 
erwartet - Afghanistan in den Völkerbund aufgenommen - Deutsch-
poln.-russisches Abkommen betr. Roggenausfuhr.

RZ 28.9.1934   Frankreichs letzter Trumpf – Barthou droht mit Inter-
vention im Saargebiet. - Hoffnungen Barthous, die sich nicht erfüllten: 
Der Ring um Hitler-Deutschland schloß sich nicht/ Das Gespenst der 
franz. Isolierung Ostpakt und Polen-Bündnis mißlungen - Polen bringt 
Frankreich zur Verzweiflung – Pariser Presse mahnt: Zusammenarbeit 
mit Deutschland – eine ernste Gefahr.

RZ 29.9.19324   - Tag des deutschen Bauern – Letzte Vorbereitungen 
am Bückeberg. Hameln und Goslar im Festschmuck - In Erwartung der 
200 Sonderzüge - Die Beck-Erklärung in Kraft getreten: Ganz Polen 
jubelt seinem Außenminister zu – Die Minderheitenschutzkontrolle des 
Völkerbundes für Polen nicht mehr bindend - Friedensreden u. Waffen-
geschäfte in Genf – Vorsichtsmaßnahmen gegen den deutschen Drang 
nach Osten? - Sensationeller Bericht eines englischen Korrespondenten: 
Frankreich für den Einfall ins Saargebiet gerüstet - Nikotinfreier Tabak 
und gelber, süsser Zigarettentabak in Deutschland gezüchtet - Ein Werk 
der Versöhnung: Rückgang politischer Straftaten – Gewaltige Auswir-
kung der Gnadenaktion des Führers.

RZ 2.10.1934   - Begegnungen mit Hindenburg – Eine Erinnerung an 
den verewigten Feldmarschall und Reichspräsidenten.
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 RZ 4.10.1934   Kantonal-Wahlen in Frankreich – Entscheidung über 
das Programm Doumergue – Ruck nach links u. Auflösung der Kam-
mer? - Neuer Marschplan Barthous – Verständigung mit Deutschland 
und Polen über den Osteuropapakt? - Wieder Kabinett Tatarescu in 
Rumänien – Der zurückgetretene Außenminister Titulecu Gegner jeder 
Vertragsrevision – Fiasko der französischen Politik.

RZ 5.10.1934   - Generalstreik in Spanien – Protest der Marxisten 
gegen das Kabinett Lerroux – Schießereien mit der Polizei fordern 
mehrere Todesopfer - Wissenschaft muß Wahrheitsdienst sein: Geistige 
Lehrfreiheit auf dem Boden des Nationalsozialismus/ Dr. Frank und 
Gesandter Daitz auf einer  gemeinsamen Arbeitstagung der Juristen und 
Wirtschaftswisschenschaftler - Grundlinien der neuen Lehrerbildung 
- Besichtigungsfahrt des Berliner Gauleiters: Dr. Goebbels der treue 
Helfer der Armen und Waisen/ Besuch im Waisenhaus und Obdachlo-
senasyl – Ehem. Wohnung Horst Wessels unter Denkmalschutz.

RZ 6.10.1934   Paris im Wahlfieber – Mobilgarde alarmiert – Parole 
Herriots zugunsten Doumergues – Heute Entscheidung über die soz. 
Einheitsfront - Blutige Straßenkämpfe in Spanien – Kriegszustand in 
Asturien – Französisch-spanische Grenze geschlossen.

RZ 8.10.1934   - Kantonal-Wahlen in Frankreich ein Erfolg Dou-
mergues? - Stärkung der bürgerlichen Mitte? Marxistische Einheits-
front gebildet – Vorläufig nur Teilergebnisse. - Marxisten-Revolte in 
Spanien  blutig niedergeschlagen – Auflösung der roten Gewerkschaf-
ten – Separatistenputsch in Katalonien vereitelt – Wiederaufnahme der 
Arbeit - Mussolini vor 500 000 Mailämdern: Europäische Geschichte 
ohne Deutschland nicht denkbar. - Feindselige Einstellung gegenüber 
Südslawien – Hochfahrender Ton des Duce - „Verleumdungen mußt 
Du frech betreiben ...!“ – 
Roter Mostrich: Kriegsvorbereitungen Deutschlands – Hetze däni-
scher Marxistenblätter elend zusammengebrochen - Reichsminister 
Frick vor 500 Standesbeamten: Ausbau der Standesämter zu Sippen-
ämtern. Erforschung der Erbgesundheit des Einzelnen und des Erb-
wertes seiner Sippe
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RZ 9.10.1934   Der Führer eröffnet das Winterghilfswerk 1934/35 – „Das 
Winterhilfswerk eines der monumentalsten Leistungen des nat.-soz. Re-
giments“  - Gespannte Lage in Spanien – Planmäßige Feuerüberfälle und 
furchtbare Greueltaten der Aufständischen – Bisher 500 Tote und 2000 
Verletzte - Der deutsche Besuch in Ungarn: Deutsch-ungarische Verstän-
digung - Beunruhigung in Australien: Japanisches Schiff überfiel britische 
Insel – zunehmende jap. Tätigkeit in den australischen Gewässern.

RZ 10.10.1934   Südslawiens König u. der französische Außenminister 
Barthou in Marseille ermordet - Revolver-Attentat eines mazedonischen 
Verschwörers (Kroate) – Der Täter erschossen - Gesunde Frauen durch 
Leibesübungen – Werbewoche des Reichsbundes für Leibesübungen 
- Empörung in Paris über die Unfähigkeit der Sicherheitsbehörden: 
Franz. Sipo von Verbrechern durchsetzt – Säuberungsaktion großen 
Stils gefordert – Scharfe Angriffe gegen das franz. Innen- und Justizmi-
nisterium – Feuerkreuzler verlangen Auflösung der Kommun. Partei
- Paris verdächtigt Budapest – Empörung in Ungarn – Ermordung 
König Alexanders von den kroatischen Emigranten schon im April 
beschlossen.

RZ 12.10.1934   Die Folgen des Attentats in Marseille: Innenminister 
Sarraut zurückgetreten – Sanktionsmaßnahmen gegen hohe Polizeibe-
amte – Rücktritt des Gesamtkabinetts möglich - Ernste italien-feindli-
che Ausschreitungen in Südslawien: Sturm auf das italienische Konsulat 
– Der Konsul verprügelt – Italien der Anstiftung von Mordplänen gegen 
König Alexander beschuldigt.

RZ 13.10.1934   - Italienische Unterstützung für die kroatischen Revo-
lutionäre?: Belgrad protestiert in Rom – Gegen Falschmeldungen des 
italienischen Rundfunks – Garnison Zara beträchtlich verstärkt - Dr. 
Goebbels vor 20 000 Amtsleitern des Gaues Groß-Berlin: Aus einem 
Volk des Verfalls ist eine Nation geworden – „unsere Parole bleibt die 
gleiche wie gestern und ehedem: Weitermarschieren!“

RZ 15.10.1934   Neue Köpfe im franz. Kabinett - Frankreichs erfolg-
reichster Staatsmann: Raymond Poincare † - heute morgen in seiner 
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Pariser Wohnung plötzlich gestorben – Deutschlands unerbittlichster 
Gegner - Das Ergebnis der französischen Kantonalwahlen: Stärkung 
des rechten und linken Flügels - Wachsende südslawische Verbitterung 
gegen Frankreich – König Alexander wollte 2 Belgrader Polizeibeamte 
mit nach Frankreich nehmen – Die französischen Behörden verhinder-
ten es - Zur Förderung der plattdeutschen Sprache.
RZ 16.10.1934   - Pertinax hetzt gegen Ungarn: Ungarn wehrt sich – 
Heftige Angriffe gegen Benesch – „Der große Giftmischer und Feind 
des europ. Friedens“ - Frankreich stärkste Seemacht im Ärmelkanal – 
Der britischen Heimatflotte überlegen – Die Verbindung mit Marokko 
im Falle einer Mobilmachung - Japanischer Vorstoß in die Innere Mon-
golei gescheitert: Blutige Zusammenstöße mit Mongolen – Zahlreiche 
Tote auf beiden Seiten – 4 japanische Flugzeuge abgeschossen – Neue 
Offensive in Vorbereitung. - Lavals außenpolitische Linie: Verständi-
gung mit Deutschland „ein hoffnungsloses Werk?“ - Photojagd auf das 
Loch Neß-Ungeheuer – Das Reptil soll aus einer Taucherglocke heraus 
photographiert werden.

RZ 19.10.1934   - Gauleiter Bürckel zur Saar-Abstimmung: Die Fronten 
stehen klar! – Das Saargebiet darf nicht Aktionszentrum der bolsche-
wistischen Hetzer zwischen Deutschland und Frankreich werden - Tie-
fes Mitgefühl des ganzen deutschen Volkes: Göring an die Belgrader 
Presse – Hitlers Wunsch: ein einiges und starkes Jugoslawien - Reichs-
justizminister Gürtner auf der 100-Jahrfeier des Oberlandesgerichts 
Kiel: Deutschland ein Rechtsstaat – In Deutschland ist jeder vor Ge-
setz und Richter gleich - Südslaw. Emigranten in Turin verhaftet -  Dr. 
Pawelitsch wollte Otto von Habsburg als Kaiser einsetzen – Fäden der 
Verschwörung bis nach Brasilien.

RZ 22.10.1934   Göring berichtet dem Führer – Unterredung mit einem 
Vertreter der „Polizika“: „Seien Soe versichert, daß wir die Freund-
schaft Südslawiens wünschen“ - Beschluß der mexikanischen Kammer: 
Alle römisch-kathol. Bischöfe ausgewiesen – Kommunistische Ein-
heitsfront gegen die Kirche - Autoritärer Kurs in Südslawien – Minister-
präsident Uzunowitsch bildet die neue Regierung – Schwere Vorwürfe 
gegen Italien im Zusammenhang mit der Marseiller Bluttat.
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RZ 23. 10.1934   Heute wichtige Entscheidungen in der franz. In-
nenpolitik: Neuwahlen oder Rücktritt – Kampf um die Reformpläne 
Doumergues - Aufstand in Spanien blutig niedergeschlagen – Mehr als 
2500 Todesopfer in Asturien – Wie die marxistischen Horden hausten 
– Unschuldige Kinder ermordeter Eltern wurden geblendet – Geistliche 
gekreuzigt u. lebendig verbrannt.

RZ 25.10.1934   Frankreichs Botschafter beim Führer – Wiederaufnah-
me der diplomatischen Tätigkeit zwischen Berlin und Paris?
- Kundgebung Dr. Leys: Abrechnung mit den ehemaligen Gewerk-
schaftsführern/ Wir werden jeden Schädling erkennen und kaltstellen“

RZ 26.10.1934   550 000 Saar-Abstimmungsberechtigte: Sabotage der 
Separatistenpresse gescheitert/ Behauptungen von angeblich 100 000 
gefälschten Abstimmungslisten durch die Abstimmungskommission als 
Lüge entlarvt. - Erhöhte Propaganda der Roten in Oesterreich: Nächt-
liche Straßendemonstrationen der Kommunisten in Wien – Geheim-
druckerei ausgehoben - Die Gefahren der Rassenmischung: Täglich 13 
Ostjuden nach Deutschland eingewandert.

RZ 27.10.1934   - Skandal im Sowjet- „Paradies“: Riesenunterschlagun-
gen in der ukrain. Justizverwaltung - Urteil aus französischer Feder!: 
Hitler-Deutschland ruhig, arbeitsam u. verständigungsbereit - Während 
das siegreiche Frankreich die Gebräuche, die Greise und die Methoden 
aus dem Geist der Niederlage von 1871 beibehält - Japan fordert abso-
lute Gleichheit – Macdonald wünscht Spezialisierung der japanischen 
Vorschläge – Besorgnisse über die Rückständigkeit der engl. Kriegsflot-
te.

RZ 29.10.1934   - Tag des deutschen Handwerks – (in Braunschweig) 
beilage der RZ am 27.10.: Tradition verpflichtet (Handwerksarbeit – Le-
bendige Arbeit  - 9 Seiten)  - Kommt mit dem Herzen zu Adolf Hitler.

RZ 30.10.1934   Dr. Schacht in Weimar: Man kann Schulden nur dann 
bezahlen, wenn man Geld verdient!  - Apell an die Auslandsgläubiger: 
Kämpft dafür, daß Deutschland wieder die Märkte geöffnet werden.
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RZ 31.10.1934   Beunruhigende Meldungen der englisch-französischen 
Presse: Plant Frankreich Handstreich auf das Saargebiet?- Militärische 
Vorbereitungen unter dem Vorwand eines SA-Putsches – Knox soll das 
Zeichen zum Einmarsch geben.

RZ 1.11.1934   Frankreichs Spiel mit dem Feuer – Die Berliner Presse 
zu der geplanten Aktion an der Saar – Deutschland will friedliche Lö-
sung - Paris reagiert mit Wutausbrüchen – Scharfe Pressepolemik gegen 
Deutschland – Groteske Unwahrheiten. - London: Vorsätzliche Heraus-
forderung Frankreichs/ Deutschland beabsichtigt niemals den Wahnsinn 
eines Putsches - Gegen Nörgler und Kritiker am Unterstützungswesen 
der Arbeitsfront  - Der Unternehmer muß Schutzherr der Gefolgschaft 
sein.

RZ 2.11.1934   - Deutsch-engl. Abkommen – Bereitstellung von De-
visen für englische Einfuhr – Ratenweise Abtragung überständiger 
Schuldverpflichtungen - Französische Motortruppen zum Einmarsch 
bereit – Ein telefonischer SOS-Ruf des Präsidenten Knox genügt, sie in 
Marsch zu setzen (Knox, Vorsitzender der Saar-Regierungskommission)
-England und die französische Saarpolitik: Völkerbund soll die unpar-
teiische Saar-Abstimmung garantieren/ Brit. Regierung hält franz. Ak-
tion für „angemessen“ - Dr. Goebbels‘ Appell an die Jugend: Deutsch 
sein – heißt Kämpfer sein – Mit Reden und Großtun ist noch kein Staat 
aufgebaut worden - Runciman erläutert das deutsch-engl. Abkommen: 
Das Beste, was erreicht werden konnte - Erklärung des Präsidenten des 
englischen Handelsamts vor dem Unterhaus.

RZ 3.11.1934   - Demokratische Allianz gegen Rüstungsbeschränkung: 
Ungeheuerliche Angriffe gegen Deutschland - Hysterische Rede des 
Abg. Oberst Fabry – Gleichberechtigung zwischen Deutschland und 
Frankreich ein Verbrechen gegen das französische Volk.
- Aufruf des Saarbevollmächtigten an die SA und SS: Uniform- u. 
Versammlungs-Verbot. - Aufruf des Landesleiters der Deutschen Front, 
Pirro: Haltet äußerste Disziplin! Unruhestifter werden sofort aus der 
Deutschen Front ausgestoßen und strafrechtlich verfolgt - Hohe Be-
lohnung für Ermittlung von Spitzeln (Saarbrücken) - Presseecho zum 
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Gewaltstreich Frankreichs an der Saar – Einstimmige Ablehnung jeden 
Versuchs einer franz. Einmischung in die Saar-Abstimmung
-Kundgebung zur „Woche des Buches“ – Die Bedeutung des Buches im 
deutschen Geistes-, Kultur- u. Wirtschaftsleben

RZ 5.11.1934   - Gemeine Hetze gegen Landesleiter Pirro: Wüster 
Kommunistenterror im Saargebiet – Versammlung der Deutschen Front 
in Landsweiler sollte gesprengt werden – Schüsse und Steinwürfe auf 
die Polizei – Ueberfallwagen mußten eingreifen.
- Kriegsgefahr in Europa – Eine Warnung an Frankreich - Ueberfall 
auf Landesleiter Pirro geplant – Die roten Verbrecher gerieten an die 
Verkehrten – Versammlungsteilnehmer mit Stahlruten und Eisenrohren 
bedroht – „Nieder mit Pirro!“ - Wichtige Sitzung des Reichskabinetts: 
Gördeler Preiskommissar – Gesetz über Bestellung eines Reichskom-
missars für Preisüberwachung und ein Sammlungsgesetz verabschiedet 
- Streicher in Gelsenkirchen: Unser Feind ist allein der getarnte Jude – 
Die Hintergründe des verbrecherischen Treibens an der Saar.

RZ 7.11.1934   Deutsch-französischer Meinungsaustausch über die 
Saarfrage: Botschafter Köster bei Laval – Ein entscheidender Schritt 
zur Beruhigung - Rücktritt des französischen Kabinetts bis Donnerstag 
verschoben: Ernste Unruhen in Frankreich zu befürchten – Gesetzent-
wurf über Straßenkundgebungen und Waffenmißbrauch in der Kam-
mer eingebracht - Blutiger Wahlkampf in Amerika – Großer Erfolg 
der Demokraten u. der Regierungspolitik Roosevelts – Schüsse gegen 
demokratische Demonstranten – 4 Tote, 20 Verletzte  2,8 Millionen Mk. 
als Weihnachtsgeschenk für die Kleinrentner. - Schriftsteller von inter-
nationalem Ruf“: Emigrant“ aus Deutschland von Australien abgelehnt/ 
Egon Erwin Kisch, der „rasende Reporter“, ein Agent Moskaus, ist 
entrüstet.
RZ 9.11.1934 - Der 9. November – Trauertag des deutschen Volkes 
– Ergreifender Gedenkappell im hist. Bürgerbräukeller – Der Führer 
von seinen alten Mitkämpfern stürmisch umjubelt - Das neue Kabinett 
Flandin (Ministerpräsident) – Der Burgfrieden dauert an – Freundli-
che Aufnahme in der Presse (Paris) - Bombenanschlag auf Marschall 
Tschiankaischek – Der Marschall unverletzt – Zwei Beamte aus seiner 
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Umgebung getötet. - Der Gedächtnisakt an der Feldherrnhalle – Füh-
rer und Nation gedenken der Toten der Bewegung - Enthüllungen über 
Putsch-Plan in England – Staatsstreich nach Art des Wiener Putsches

RZ 10.11.1934   Knox denunziert die Deutsche Front beim Völker-
bund – Umfangreiche Anklageschrift über angebliche Beziehungen zur 
Reichregierung und den Reichsbehörden. - Der feierliche Trauerakt 
an der Feldherrnhalle: Adolf Hitlers Mahnung an die deutsche Jugend 
– „Es ist nicht wichtig, daß einer von uns lebt, aber es ist nötig, daß 
Deutschland lebt!“ - Um Mitternacht am Odeonsplatz: Vereidigung der 
Leibstandarte Adolf Hitler.
- Lutze auf der Gedenkfeier für die gefallenen Berliner Kämpfer: Ent-
schlossen handeln – immer bereit sein, zu sterben – niemals kapitulie-
ren - Mahnung (Lord) Rothermeres an die englische Regierung: Kein 
Grund zum Streit mit Deutschland – „Wir hoffen und glauben ehrlich, 
daß unsere künftigen Beziehungen zu Deutschland, Beziehungen der 
gegenseitigen Achtung u. Freundschaft sein werden!“ - Große außenpo-
litische Rede Macdonalds: Hoffnung auf Rückkehr Deutschlands zum 
Völkerbund - Die Saarfrage – Drohende Kriegsgefahr in Europa – Ent-
täuschung über das Fiasko der Abrüstungskonferenz

RZ 12.11.1934   - Gelöbnis bedingungslosen Vertrauens zum Füh-
rer: Bauernwoche in Goslar eröffnet - „Wir kommen wieder ...“: Rote 
Einheitsfront demonstriert in Wien – Schwere Zusammenstöße mit der 
Polizei – Illegale Versammlungen der Sozialdemokraten
- Staatsfeiern in Paris, Warschau u. London – Eindrucksvolle Kundge-
bungen zum Feiertag der polnischen Unabhängigkeit – Gedenkfeier und 
Parade zur 16. Wiederkehr des Waffenstillstandstages in Paris - Rück-
tritt des belgischen Kabinetts? – Unstimmigkeiten über einen Abbau der 
Löhne in den Staatsbetrieben und die Senkung der Soziallasten.

RZ 13.11.1934   - General Smuth: Gleichberechtigung Deutschlands 
– Die Fortdauer der untergeordneten Stellung Deutschlands unter dem 
Vertrag von Versailles ist eine Beleidigung für das europ. Gewissen und 
eine Gefahr für den Frieden - von Ribbentropp im englischen Außenamt 
– Keine Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund - Erklärungen Monsi-
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gnore Puccis: Der Vatikan und das nat.-soz. Deutschland – Billigung des 
entschlossenen Kampfes gegen Atheismus und Unmoral - Frankreichs 
Arbeitslosenheer wächst: Blutige Zusammenstöße in Lille.- Geheimer 
Luftpakt England-Frankreich-Belgien? – Aufsehenerregende Meldung 
des „Paris Middi“ [Midi!] – London dementiert - Verordnung Goerdelers 
– Neue Markenartikel nur noch mit Genehmigung des Preiskommissars

RZ 14.11.1934   - Göring vor der Akademie für Deutsches Recht: 
Rechtssicherheit für alle! – Bekenntnis zum Recht als Grundlage der 
Volksgemeinschaft - Die Willkürherrschaft des Herrn Knox – Denk-
schrift der Deutschen Front an den Völkerbund - Die Erklärung der neu-
en französischen Regierung: Vertrauensvotum für das Kabinett Flandin.

RZ 15.11.1934   - Feierliche Eröffnung des ersten Reichsbauernthings 
– Eindrucksvolle Kundgebung im Kongreßzelt auf dem Osternfeld in 
Goslar – 3000 Teilnehmer - 16 Millionen RMk. Ausfuhrüberschuß im 
Oktober. Beträchtliche Zunahme der Lebensmitteleinfuhr (Obst, Süd-
früchte, Butter, Eier) – Ausfuhr von Maschinen, elektrotechnischen u. 
chemischen Erzeugnissen ansteigend.

RZ 16.11.1934   Regierungskommission deckt kommunistischen Ter-
ror – Strafanträge gegen Verfasser und Verbreiter der Eingabe der 
Deutschen Front an den Völkerbundsrat – Rote Einheitsfront ruft zum 
Barrikadenkampf gegen den Faschismus auf – Schmierkolonnen (Be-
schriftung von Straßen, Mauern und Schornsteinen mit Parolen) sollen 
Tag u. Nacht arbeiten - Böswilliger Vorstoss des Pariser griechischen 
Gesandten: Verschiebung der Saar-Abstimmung? - Reichsminister Rust: 
Grundlagen der nat.-soz. Erziehung – Die charakterliche Prüfung in den 
Kampfjahren Grundlage der neuen Ordnung – Der Segen des Landjah-
res – Humanistische Schule bleibt erhalten - Herbstbericht des Instituts 
für Konjunkturforschung: Erhöhte wirtschaftliche Tätigkeit in Deutsch-
land – Verschärfung der Weltwirtschaftslage - Bauerntum sichert den 
europäischen Frieden – Empfang der ausländischen Bauernvertreter 
- Der spannische Außenminister und der Kriegsminister zurückgetreten  
- „Im Feuerschein des kommenden internat. Krieges“ – Ein Aufruf des 
Generalinspekteurs Budjenny (Moskau).
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RZ 20.11.1934   Früher oder später deutsch-franz. Aussprache – Laval 
(frz. Außenminister) für friedliche Verständigung mit Deutschland „Dai-
ly Mail“ warnt vor Unbelehrbaren: Die Danziger Wahlen ein Barometer 
für die Saar-Abstimmung – Hitler hat wiederholt praktische Vorschläge 
zur Saar-Abstimmung unterbreitet, aber die europäischen Außenminis-
ter haben nicht darauf gehört.

RZ 22.11.1934   - Marsch der Kriegsveteranen auf Washington?: 
Putschpläne in den Vereinigten Staaten - Wallstreet-Bankiers suchten 
für 3 Millionen Dollar General Butler zur Uebernahme der Diktatur 
zu veranlassen - Wiederaufnahme der deutsch-französischen Saar-
Verhandlungen in Rom - Optimismus der französischen Presse – Das 
kommun.-separatistische Einspruchsgeschäft kläglich gescheitert - 3 
½  Milliarden Francs für die Modernisierung der französischen Luft-
flotte.

RZ 23.11.1934 - Südslawiens Note in Genf überreicht – Belgrad fordert 
Untersuchung des Marseiller Attentats durch den Völkerbund.

RZ 24.11.1934   - Französisch-russisches Militärbündnis gegen 
Deutschland – Aufsehen erregende Erklärung in der franz. Kammer – 
Frankreich und Rußland die ersten Luftmächte der Welt - Südslawien 
droht mit Austritt aus dem Völkerbund – Französisch-ungarische Presse 
verlangt sofortige Entscheidung des südslawisch-ungarischen Streits 
– Genf in äußerst heikler Lage - Massenkundgebung des Gaues Gross-
Berlin der NSDAP im Sportpalast: Dr. Goebbels vor 20 000 Volksge-
nossen – Der Opfergang der nat.-soz. Bewegung – Leidenschaftliches 
Bekenntnis zum deutschen Friedenswillen.

RZ 26.11.1934   - „Frankreich – die ewige Gefahr für den Weltfrieden“ 
– Schärfste Angriffe eines Hearst-Blattes (Newyork American) – Franz. 
Unehrlichkeit und franz. Militarismus - 
Italien stützt Ungarn gegen Jugoslawiens Vorstoß - Tschechensturm auf 
die deutsche Universität in Prag – Heftige Kämpfe zwischen deutschen 
und tschechischen Studenten – Polizei mußte mit blanker Waffe eingrei-
fen.
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RZ 27.11.1934   - Washington protestiert – Note an die Reichsregierung 
– Gegen die angebl. Diskriminierung amerik. Privatgläubiger - Boykott-
konferenz tagt in London – Welt-Judenschaft will 3 Milliarden Rmk. 
Propagandamittel gegen Deutschland zusammenbringen

RZ 28.11.1934   Eine Unterredung mit Senator de Jouvenel: Ehrliche 
Verständigung mit Hitler – Laval hat (1931) mit Brüning verhandelt, 
warum soll er seine Verhandlungen nicht mit Hitler fortsetzen - Eng-
lischer Schritt in Berlin: Heute wichtige Unterhausdebatte über die 
Aufrüstung Deutschlands – Churchill Vertreter der Anklage – Baldwin 
will für die Verstärkung der englischen Luftwaffe werben.
- Der deutsche Sozialismus marschiert: Ein Jahr NS-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude“. - Große Reise- u. Urlaubspläne für 1935 – Erho-
lungsfahrten für 4 Millionen deutsche Arbeiter – Frühlingsfahrten nach 
dem sonnigen Süden.

RZ 29.11.1934   - Unterhausdebatte über die „Aufrüstung Deutsch-
lands“ – Churchill verbreitet Panikstimmung – Baldwin bezeichnet die 
Gerüchte über eine deutsche Wiederaufrüstung als „stark übertrieben“ 
– Lloyd George: Deutschland das Bollwerk gegen den Kommunismus 
in Europa.

RZ 30.11.1934   - Die Berliner Reise der franz. Frontkämpfer – Hit-
ler verbürgt sich für Deutschland – Die brennenden Probleme: Das 
Saargebiet und die deutschen Rüstungen. - Wie ehemalige Kommu-
nisten vom Führer sprechen: „Wir helfen unserm Adolf!“ – Kanadi-
scher Geschäftsmann schildert seine Eindrücke im neuen Deutsch-
land (auch für „unterirdische Opposition“ in Deutschland ist Hitler 
unantastbar).

RZ 1.12.1934   Laval: Politik der Wiederversöhnung: Deutschland soll 
dem Ostpakt beitreten – Zwischen Frankreich und Deutschland gibt es 
keine territorialen Streitfragen. - Massenversammlung in den Stettiner 
Messehallen: Dr. Goebbels zur Kirchenfrage – Ein 66 Millionen-Volk 
kann nicht 28 Landeskirchen haben („Es ist an der Zeit, diese 28 Lan-
deskirchen zu einer großen Reichskirche zu vereinigen“)
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RZ 3.12.1934   - Rege diplomatische Tätigkeit zwischen London, 
Paris und Berlin: Ribbentrop von Laval empfangen- Aussprache über 
den Ostpakt? – Deutschland zur Verständigung bereit – London be-
kundet lebhaftes Interesse für den Pariser Besuch Ribbentrops -„Man 
muß mit Hitler sprechen“ – Der neusozialistische Abg. Montagnon für 
deutsch-franz. Verständigung - Ministerpräsident Göring vor 30 000 in 
Rheinhausen und Oberhausen: „Wie wollen keinen Krieg, wir wollen 
unsere Ehre ...!“ – Gegen falsche Spekulationen im Ausland - Schärfs-
tes Durchgreifen gegen Verrleumder (und Wühler, ewig Gestrige und 
Meckerfritzen) – Gauleiter Röver auf einer Kundgebung der DAF. in 
Oldenburg.

RZ 5.12.1934   Triumph Hitlers unbestritten – Die Warschauer Presse 
zum Saar-Abkommen – Kritische französische Stimmen – Laval hat 
sich zu nachgiebig gezeigt.

RZ 6.12.1934  Laval fordert internationale Polizeitruppe für das Saar-
gebiet: Verzicht auf Entsendung franz. Truppen – England und Italien 
stimmen zu – 2000 Mann Saarpolizei aus italienischen und britischem 
Militär. - Familiennamen der Memeldeutschen werden litauisiert – Terror 
wird immer schlimmer – Das Land mit Militär überschwemmt – Lügen 
über deutschen Einmarsch - Deutscher Kriegsschiffs-Besuch in Holland.

RZ 8.12.1934   - Holland beteiligt sich an der Saarpolizei – Die 
Schweiz lehnt ab – Saarpolizeitruppe unter dem Befehl eines britischen 
Offiziers - „Daily Expreß“ meldet: „Schwere Unruhen in der Sowjet 
Union: Aufstand der GPU gegen Diktatur Stalin? – Keine Bestätigung 
aus Moskau und Leningrad – Chef der politischen Polizei angeblich 
verhaftet - Entsetzliche Rattenplage in Leningrad und Moskau – Dop-
pelt soviel Ratten wie Menschen - Riesenkundgebung der Deutschen 
Front im Saargebiet: Schritt gefaßt – dem Tage der Freiheit entgegen! 
– Amtswalterappell vor den Toren Saarbrückens – Das Saarvolk steht 
einmütig und geschlossen zum Reich und seinem Führer Adolf Hitler.

RZ 11.12.1934   - Nachtsitzung des Völkerbundes: Eden findet einen 
Ausweg – Entschließung zur südslawisch-ungarischen Streitfrage ein-
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stimmig angenommen - Paris: Genf – ein Erfolg Frankreichs? - Laval 
bietet Ungarn die französische Freundschaft an.

RZ 13.12.1934   - Die Brücke über den Rhein – Der Ehrenvorsitzende 
des franz. Frontkämpferverbandes Union Federal für deutsch-französi-
sche Annäherrung - Machtvolle Kundgebung in Trier – 50 000 Teilneh-
mer: Goebbels zur Kirchenfrage (keine gegenseitige Einmischung von 
Politik und Kirche).

RZ 14.12.1934   Besuch des Führers in Bremen – zum Stapellauf des 
Ostasien-Schnelldampfers „Scharnhorst“ – Ausbau der deutschen 
Handelsflotte zum friedlichen Wettbewerb mit anderen Nationen - Ver-
schärfte Strafen für Hetzer und Verleumder – Gefängnis und Zuchthaus 
für Mißbrauch der Parteiuniform.

RZ 15.12.1934   Dr. Goebbels: Parole für 1935: Führer, Befiehl  - wir 
folgen Dir ...! – Eindrucksvolle Kundgebung des Gaues Groß-Berlin der 
NSDAP im überfüllten Sportpalast.

RZ 17.12.1934   Ernster zwischenfall in Saarbrücken: Betrunkener engl. 
Polizeioffizier verursacht schweres Unglück – Er fuhr mit Kraftwagen 
in eine Menschengruppe und schoß – zur Verantwortung gezogen – auf 
die ihn umringenden Passanten - Stellv. Landesleiter Nielmann vor 50 
000 Saarländern: „Wir werden den Kelch bis zur Neige leeren!“ – „Wir 
lassen uns nicht wie wilde Tiere über den Haufen knallen – Haltet aus 
bis zum Tage des Sieges!“

RZ 18.12.1934   - Der Saarbrückener Zwischenfall: Augenzeugen be-
richten – Englisches Kabinett und Unterhaus äußern ihr Bedauern.

RZ 19.12.1934   Doch französisch-russisches Militär- u. Handels-
abkommen?: Deutschland u. Japan die mutmaßlichen Widersacher 
– Engste Zusammenarbeit zwischen den Generalstäben und Luftfahrt-
attachees – Handelsabkommen mit deutschfeindlicher Tendenz
- Eine Friedensrede Lavals – Wiederaufnahme der diplomatischen Ver-
handlungen mit Deutschland.
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RZ 21.12.1934   - Strenge Kontrollmaßnahmen bei der Saarabstim-
mung: Urnen –Transport wird von Militär und Panzerwagen eskortiert 
– Zählung im großen Saal der Wartburg in Saarbrücken – Einzelergeb-
nisse werden nicht bekanntgegeben - Lord Rothermere (engl. Zeitungs-
könig) in München. - Fernsehübertragung in der Reichskanzlei (Vorfüh-
rung für den Führer).

RZ 22.12.1934   - Ministerpräsident Göring: Die deutsch-englische 
Freundschaft: Sinnlose Furcht vor einer deutschen „Luftbedrohung“
- Enthüllungen über die Gegenrevolution in Rußland – Mord an Kirow 
sollte Signal zum Aufruhr sein – Fortsetzung der Blutjustiz angekün-
digt – Englischer Arbeiterprotest - Zwillingspaar – zusammen 170 Jahre 
alt – Besuch bei den Geschwistern Dahlmann-Reiners geb. Hommers in 
Critzum.

RZ 27.12.1934   - Der Führer in München – Weihnachtsfeier im Krei-
se der ältesten Parteigenossen - Weihnachten an der Saar – Englische 
Truppen ziehen in das hakenkreuzgeschmückte Saarbrücken ein.

RZ 28.12.1934   - Letzte Sitzung des Saar-Landesrates vor der Ab-
stimmung: Unser Ziel heißt Deutschland! - Neuer Zeppelinhafen bei 
Frankfurt a. M. – Vier neue Luftschiffe für einen regelmäßigen Reise- 
und Postbetrieb zwischen Deutschland und USA - Der Mordplan gegen 
die Diktatur Stalin – Todesstrafen für die Beschuldigten – Paris warnt 
Trotzki - Primaner wegen Agitation für den Kommunismus verurteilt – 
Unterirdisches Treiben der illegalen KPD in Magdeburg enthüllt – Der 
angeklagte Oberprimaner zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

RZ 31.12.1934  - An der Schwelle des neuen Jahres – „Mit Gott wollen 
wir Taten tun!“ - In 13 Tagen kehrt die Saar ins Reich zurück!

RZ 3.7.1935   - Polens Außenminister beim Führer – herzlicher Emp-
fang am Bahnhof Friedrichsstraße – Besuch im Auswärtigen Amt und 
in der Reichskanzlei - Englische Presse empfiehlt: Letzte Warnung 
an Italien – Wirtschaftliche Sanktionen, falls Italien unter Verletzung 
der Völkerbundssatzung zum Krieg schreitet - Bündnis Oesterreich – 
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Tschechoslowakei zur Verfolgung nationaler Deutscher - Systemfeindli-
che Oesterreicher sollen angehalten werden – Sudetendeutsche Militär-
flüchtlinge werden ausgeliefert

RZ 6.7.1935   - Keine Rückkehr der Habsburger! Uebereinstimmung 
zwischen Frankreich und der Kleinen Entente in der Habsburger Fra-
ge – „Petit Parisien“ warnt Wien - Unterredung mit dem Vorsitzenden 
des Auswärtigen Ausschusses der franz. Kammer: Man muß mit Hitler 
selbst sprechen – Deutsch-franz. Annäherung aus Gründen des allge-
meinen Interesses am Frieden – Der Meinungsstreit zwischen Deutsch-
land u. Rußland geht Frankreich nichts an - Washingtons Antwort an 
Addis Abeba: Die amerikan. Regierung glaubt nicht an gewaltsames 
Einfreifen Italiens - Der Kaiser von Abessinien mit den Bemühungen 
des Völkerbundes vertröstet - Volksfest auf der Reichstagung NSG. 
„Kraft durch Freude“: Dr. Ley: Unser Rezept ist Adolf Hitler – Groß-
kundgebung auf dem Zoogelände (Hamburg) - Reichsminister Dr. Frick 
warnt vor staatsfeindlichen Agitatoren: Wir dulden keine Sabotage der 
Gesetze – „Wir Nationalsozialisten verlangen eine völlige Entkonfes-
sionalisierung des gesamten öffentlichen Lebens“ (gegen evang. oder 
kath. Einflüsse).

RZ 18.7.1935   Klare Scheidung zwischen Religion und Politik! – Ein 
Erlaß des Ministerpräsidenten Göring gegen den politischen Katholizis-
mus – Der Mißbrauch der Gottesdienste zu politischer Hetze - Schutz-
haft wegen rassenschänderischer Beziehungen zu Juden – Ueberführung 
ins Konzentrationslager und Landesverweisung - Böswillige Bericht-
erstattung über die Vorgänge am Kurfürstendamm: Gegen ungerecht-
fertigte Auslandshetze – Lügen über „schreckenerregende Progrome“ 
– Ueber blutige Unruhen im Auslande schweigt man.

RZ 20.7.1935   - Krankenkassenbeiträge bis 20 v.H. unter 1929 - An-
ordnung des Stettiner Polizeipräsidenten: Verbot gegen konfessionelle 
Jugendverbände – Uniformtragen und gemeinsames Auftreten untersagt 
- Bedeutsame Entscheidung des Reichsjustizministers: Betr. Entlassung 
nichtarischer Vorstandsmitglieder - Auflösung staatsfeindlicher Artisten-
verbände (Berlin) - Die angebl. Judenverfolgungen in Deutschland.
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RZ 22.7.1935   - Hannov. Jude wegen Rassenschändung verhaftet.

RZ 23.7.1935   - Kampf gegen die Erbschäden aus Genußgiften – 
20 000 Trinker-Familien – Nikotin in der Muttermilch

RZ 29.7.1935   - „Antinazi-Federation“ kündigt neue Ueberfälle auf 
deutsche Schiffe an- Planmäßiger Boykott der ‚Nazi-Schiffe‘ – New-
yorker Presse verurteilt scharf die schmachvollen Vorfälle am ‚Bremer‘ 
Pier (angebl. von Kommunisten inszenierter Tumult) - Stadt Lychen 
fordert Abzug der Juden – Provokation eines jüdischen Ruderklubs 
veranlaßten Einschreiten der Ortsgruppenleitung (Aufschlagen jüdi-
scher Zelte zwischen den deutschen) - Jüdischer Arzt in Schutzhaft: 150 
arische Mädchen geschändet – Einlieferung in das Konzentrationslager 
Dachau (München) - Wieder ein Jude festgenommen: Betrüger und 
Rassenschänder in Frankfurt a.M. - Strohmänner des Judentums: Hans 
Hinkel: Schluß mit Tarnung und Verfilzung - Juden in Schutzhaft – Wil-
helmshaven. Rassenschänderisches Treiben der Juden

RZ 1.8.1935   - 35 Millionen für Volkswohnungen – Neue Mittel bereit-
gestellt

RZ 5.8.1935   - Jüdischer Rasseschänder trommelt durch die Straßen 
(Papenburg)

RZ 6.8.1935   Volkssender – Fernsehen – Volksempfänger – Besucht die 
Deutsche Funkausstellung in Berlin!

RZ 8.8.1935   Neue Unruhen in Brest – Der Kriegshafen gesperrt: 
Nächtlicher Straßenkampf mit Polizei und Militär - Soldaten entwaff-
net, Waffen zerbrochen, Trikolore mit den Füßen getreten – Laval beruft 
sämtliche Präfekten Frankreichs nach Paris – Überseeverkehr durch 
Streik lahmgelegt - Moskau macht Frankreichs Innenpolitik – „Wir 
gehen großen Kämpfen entgegen!“ - Drohungen der Antinazi-Gruppe: 
Neue Ueberfälle auf deutsche Schiffe angekündigt – Kommunisten 
wollen fortan das Einlaufen jedes deutschen Schiffes in amerik. Häfen 
verhindern – Tumultszenen bei der Verhandlung des „Bremen“-Ueber-
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falls - Pflege des Frontgeistes in der Schuljugend – Erlaß Rusts
- Nationalpolitische Schulung aller höheren Schüler

RZ 10.8.1935   - Gauleiter Forster über den Danzig-polnischen Aus-
gleich: Mit vereinten Kräften gegen die drohende Gefahr des Bolsche-
wismus – Die Danzig-polnische Verständigung hat ihre erste harte Probe 
glücklich bestanden – Die Feinde Deutschlands auf’s bitterste enttäuscht 
- Krisenstimmung in USA: Bombenanschlag auf einen amerik. Zug - 
Prophezeiungen für die Pariser Dreimächte-Konferenz – Stürmische 
Aussprache zu erwarten – Besetzung Abessiniens durch Italien bedeutet 
Bedrohung der Stellung Großbritanniens in Aegypten - Verbot der Bibel-
forscher rechtsgültig – Die staatsgefährdende Tätigkeit der Bibelforscher.

RZ 12.8.1935   Ueberall Streiks und Unruhen – Scharfe Warnung an 
die streikenden amerikan. Notstandsarbeiter – 500 000 Gewerkschaftler 
wollen am 17. August gegen „Kuli-Löhne“ protestieren - Engl. Opposi-
tion gegen Italien wächst: England zur Sperrung des Suez-Kanals ent-
schlossen/ Schritte in Washington und Paris  - Jeder Kredit soll Italien 
verweigert werden - Deutsche Truppenteile in Belgiens Heer.

RZ 14.8.1935   - Der „Steuermann der Komintern“ spricht: Dimitroff 
spricht das Schlußwort – Kolonnensaal des Moskauer Gewerkschafts-
hauses überfüllt – „Einheit des Handelns“ aller Proletarier im Kampf 
gegen den Faschismus - Generalmajor von Reichenau: Aufgaben der 
Wehrmacht im neuen Reich – Die Wehrmacht ein lebendiger, verant-
wortungsbewußter Teil des nat.-soz. Deutschland.

RZ 19.8.1935   Anordnung des österr. Sportführers: Sportl. Verkehr mit 
Deutschland verboten!“ – Startverbot für einen Zeitungsaufsatz des 
„Völk. Beobachters“ - Einheitliche Kulturorganisation der Juden: Die 
Betätigung jüd. Künstler in Deutschland - Ein Erlaß Dr. Fricks: Auflö-
sung aller Freimaurerlogen.

RZ 20.8.1935   - Deutsches Volk, werde nicht rückfällig! – Rede des 
Gauleiters Röver auf dem jadestädtischen Kreistag der NSDAP (Wil-
helmshaven).
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RZ 23.8.1935   - Brit. Kabinettsrat faßt keinerlei Beschlüsse: Die Lage 
bleibt völlig unverändert – Waffenausfuhrverbot bleibt mit Rücksicht 
auf die ital. Reizbarkeit bestehen – Sanktionen bis auf weiteres zu-
rückgestellt. - Reichsminister Dr. Goebbels vor dem Strafrechtskon-
greß: Deutschland die wahre Demokratie – „Wir haben den Mut, dem 
Volk die wenn auch schwere Wahrheit zu sagen“ Die Völker werden 
arbeiten müssen, um der Krise Herr zu werden - Frankreich schwankt 
zwischen London u. Rom – Unzufriedenheit mit den Beschlüssen des 
engl. Kabinetts – Warnungsrufe des „Echo de Paris“: Deutschland liegt 
auf der Lauer - Panslawische Verbrüderung mit franz. Unterstützung: 
Die Gefahr der tschechoslowak.-sowjetruss. Waffenbrüderschaft/ Neue 
Flugplätze für Sowjetrußland - Empörte Volksmenge straft Unruhestif-
ter: Kalifornische Kommunisten geteert und gefedert.

RZ 27.8.1935   - Eine Großtat im Zuge der nat.-soz. Arbeitsbeschaf-
fung: Deutschlands größtes Schöpfwerk von Stabschef Lutze einge-
weiht – Oldersum in Festtagsstimmung – Das gewaltige Millionenpro-
jekt in 1 ½ Jahren Bauzeit vollendet

RZ 28.8.1935   - „Daily Mail“ empfiehlt Rückgabe der ehemals deut-
schen Kolonien: Deutschland braucht Atemraum! Das britische Volk 
wünscht mit Deutschland auf freundschaftlichem Fuß zu stehen - Deut-
scher Protest in Wien: Schärfster Einspruch gegen die Lügen der Österr. 
Presse - Botschafter-Empfang im Quai d‘ Orsay (Paris) – Italienische 
Anklageschrift gegen Abessinien wird in Paris und London vorgelegt / 
Mussolinis Bedingung: Keine Anhörung Abessiniens in Genf.

RZ 2.9.1935   - „Die Straße frei – den braunen Bataillonen“ – Gewal-
tiger Aufmarsch der Bewegung u. des Arbeitsdienstes in Leer – 4000 
Mann zum Morgengrauen vor den Markthallen angetreten – eindrucks-
volle Propagandafahrt der SA-Brigade 63 mit über 300 Wagen - Die 
Propagandafahrt der Brigade 63 – Gegen jüdische Saboteure, devisen-
schiebende Klosterbrüder und Dunkelmänner unserer Zeit.

RZ 5.9.19325   Bedeutsame Erklärung des früheren Beraters Wilsons: Gebt 
Deutschland Kolonien! - Apell an die 4 Mächte, die „die Welt besitzen“.
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RZ 9.9.1935   Addis Abeba beschließt Zugeständnisse an den Völker-
bund u. Italien – Abessinischer Kronrat beriet die ganze Nacht – Der 
Kaiser räumt Italien Konzessionen an der Grenze von Ogaden und den 
Bau von Straßen ein – Letztes Friedensangebot des Kaisers - Bluttat im 
33. Stockwerk des Parlaments von Louisiana: Revolveranschlag auf den 
ehemal. Präsidenten Long - Auch Frankreich stellt Ansprüche in Abes-
sinien/ Auf Grund eines 1919 abgeschlossenen Konzessionsvertrages 
- Protest der NS-Juristen: Juden können unser Nat.-soz. Deutschland 
nicht beleidigen - Ägypten fordert seine Unabhängigkeit: Unterstützung 
Englands nur auf Grundlage der Gleichberechtigung.

RZ 13.9.1935   Fortsetzung des Parteikongresses: Der Bolschewismus 
als Aktion einer fremden Rasse – Große Rede Rosenbergs: Nationalso-
zialismus Wegbereiter eines neuen Aufstiegs des Abendlandes – Zionis-
mus und Weltbolschewismus zwei Druckmittel in der Hand des Juden 
- Nat.-soz. Bevölkerungspolitik: Dr. Wagner kündigt Mischehengesetz 
an – Der völkische Zerfall ist noch nicht überwunden - Unterredung mit 
Mussolini: Niemals Verzicht auf Abessinien – „Englands Gegenspiel 
wird den erbittertsten ital. Widerstand auslösen!“ - Eine nichtssagende 
Rede Lavals vor dem Völkerbund: Letzter Versuch einer friedlichen 
Lösung – Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit mit England
- Dr. Goebbels vor dem Parteikongress (Nürnberg): „Es gibt keine Ge-
meinsamkeit zwischen Nationalsozialismus u. Bolschewismus“ – Der 
Bolschewismus die Kampfansage des von Juden geführten Untermen-
schentums gegen die Kultur - Angesichts der ernsten Bedrohung des 
Weltfriedens: Ein Appell Roosevelts an Italien - Protest Griechenlands 
gegen das Anlaufen der Häfen durch ital. Schiffe.

RZ 14.9.1935   - Mahnruf Dr. Goebbels an die Kulturvölker: Die Blut-
schuld des jüdischen Bolschewismus – Verbrechen und Wahnsinn unter 
politischer Maske - Totes Rennen in Genf – Addis Abeba rechnet mit 
Kriegsausbruch am 26. September - Amtswalterappell auf der Zeppe-
linwiese – Der Führer spricht zu 100 000 alten Mitkämpfern: ‚Ihr seid 
des deutschen Volkes gläubigste u. treueste Söhne gewesen‘ – Daß ich 
Deutschland eroberte, verdanke ich dem Instrument der NSDAP – Die 
nächste große Aufgabe: Erziehung des Volkes zur nat.-soz. Idee – Die 
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Kraft des Idealismus allein hat weltbewegende Taten vollbracht - Der 
Führer auf dem Kongreß der Frauenschaft: Die Frau die ewige Mutter 
unseres Volkes – Lebens- und Kampfgefährtin des Mannes / Ablehnung 
orientalischer und bolschewistischer Methoden - Wiederherstellung 
unserer einzigartigen Armee - Nicht um Angriffskriege zu führen ist 
unsere Wehrmacht entstanden - Vertretung von Juden verboten – Anord-
nung des Reichsjuristenführers an alle Amtswalter des BNSDJ.

RZ 16.9.1935   - Nach 400 Jahren wieder Reichtag in Nürnberg: Ge-
setz zum Schutz des deutschen Blutes verabschiedet – Säkulare Lösung 
des Judenproblems – Eheschließungen zwischen Juden und deutschen 
Reichsangehörigen verboten – Zuchthaus u. Gefängnisstrafen für 
Uebertretungen  - Wirksamste Bekämpfung der jüd.-bolschew. Revo-
lutionshetze – Der Führer begründet die neuen Reichsgesetze - Juden 
dürfen keine weiblichen Angestellten unter 45 Jahren im Haushalt 
beschäfdtigen - Der Führer über die neuen Gesetze: Jede Einzelaktion 
gegen Juden verboten.

RZ 18.9.1935   - Mussolini lehnt Genfer Friedensvorschläge ab - Aus-
tritt Italiens aus dem Völkerbund? – Rom verdammt die Vermittlungs-
vorschläge des Fünfer-Ausschusses
- Italienischer Angriff Anfang Oktober – Der Duce handelt gegen den 
Willen seiner militärischen Ratgeber – 70 000 Italiener einsatzbereit 
gegen Aegypten.

RZ 20.9.1935   - Die Judenfrage in der Gemeindepolitik (Ausschaltung 
des Juden aus dem staatlichen und kulturellen Leben teilweise schon 
erfolgreich durchgeführt).

RZ 21.9.1935   Italien lehnt die Vorschläge des Fünferausschusses ab 
– Die Würfel sind gefallen - Vorbereitungen für den Ernstfall gehen 
weiter – Sämtliche Eingänge zum Hafen von Gibraltar durch Stahlnetz 
gesperrt – Gasmasken werden verkauft.

RZ 23.9.1935   - Bericht des Fünfer-Ausschusses an den Vöälkerbund: 
Schlichtungs-Verhandlungen im Abessinien-Konflikt mißlungen – Ita-
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liens Forderungen: Rückgabe der „geraubten Gebiete“ – Politische und 
militärische Ueberwachung des Kernlandes von Abessinien - Kommu-
nistische Wühlarbeit in Frankreich – zwei Sowjetspione in Straßburg 
verhaftet - Der „Tag des deutschen Volkstums“: Seelische Gemeinschaft 
aller Deutschen – Ueber 6000 Veranstaltungen im Reich.

RZ 24.9.1935   Nach zweijähriger Bauzeit: Reichsautobahn Frankfurt-
Heidelberg fertig.

RZ 27.9.1935   - Die Judenfrage – Schicksalsfrage unseres Volkes – 
Kreisschulrat Pg. Lührmann sprach in Weener.

RZ 28.9.1935   - Zwei Weltrekorde auf der Reichsautobahn (256 Kilo-
meterstunden).

RZ 30.9.1935   - Sichtung der Arbeitslosen durch Pflichtarbeit – Die 
Aussiebung der Untauglichen.

RZ 2.10.1935   - Große Trauerfeier an Hindenburgs ewiger Ruhestätte 
- Lebhafte diplomat. Tätigkeit in Paris und London: Kriegsausbruch un-
vermeidlich! Die ungeklärte Frage: Wie wird sich Deutschland im Falle 
von wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen gegen Italien verhalten.

RZ 5.10.1935    Jubiläumsausgabe der RZ. Unser Streben war im 
Laufe der langen Entwicklung allein von dem großen Gedanken gelei-
tet: Dienst an der Heimat – Dienst an Volk und Vaterland. Verlag und 
Schriftleitung der Tageszeitung „Rheiderland“.
RZ 9.10.1935   „Oevre“ greift den Vatikan an: Warum schweigt der 
Papst zum Abessinien-Konflikt? – Fürchtet der Stellvertreter Christi die 
Blitze Mussolinis?

RZ 10.10.1935   - 2,4 Millionen für Deichbau an der Unterems – Bau-
zeit 3 Jahre – Arbeitsbeginn im nächsten Frühjahr.

RZ 11.10.1935   - Blutige Kämpfe bei Adna – Gegenangriff der Abessi-
nier – Große Schlacht im Gange – Schwere Verluste auf beiden Sei-
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ten - 2500 Italiener niedergemetzelt? Furchtbares Blutbad nach einem 
nächtlichen Angriff – Tausende von Gewehren u. Feldgeschützen den 
Abessiniern in die Hände gefallen - Beschlüsse der Genfer Vollver-
sammlung: 50 Staaten gegen Italien - Sanktionen praktisch wirkungslos 
– Scharfe engl. Kritik an Oesterreich u. Ungarn / Oesterreich unter ital. 
Kontrolle.

RZ 12.10.1935   - Hadamowsky über das Winterprogramm des Deut-
schen Rundfunks: Verbot des Nigger-Jazz im Rundfunk – Gesteigerte 
Pflege deutscher Tanzmusik - 4 Monate Gefängnis für einen Rasse-
schänder (Lübeck)

RZ 14.10.1935   Aegypten für alle Fälle gerüstet: Engl.-italien. Ausein-
andersetzung unvermeidlich? Aufruf des ägypt. Ausschusses zur Hilfe-
leistung für Abessinien – Fieberhafte Vorbereitungen der Engländer in 
Abukir.

RZ 17.10.1935   Bedeutsame Rede des Reichsministers für kirchl. An-
gelegenheiten, Kerrl: Nationalsozialismus steht zum positiven Christen-
tum – Nat.-sozialismus bedingt Gottesglauben – Freiwilliges Bekennt-
nis der Kirche zum Staat.

RZ 21.10.1935   Ital. Vormarsch wird fortgesetzt – Kommentar eines 
engl. Generals: Marsch auf Addis Abeba dauert 3 Jahre, die endgültige 
Unterwerfung weitere 3-4 Jahre?
Senatswahlen in Frankreich: Leichter Ruck nach links – Pariser Presse: 
Diplomatischer Sieg Lavals – Zum ersten Mal ein Kommunist in den 
Senat gewählt - Die Einweihung des Hermann-Göring-Kooges.

RZ 23.10.1935   - Die Wahlen zum dänischen Volkething: Linksruck 
nun auch in Dänemark – Regierungsparteien gewannen 6 Mandate – 
Anteil der deutschen Stimmen von 13,2 auf 15,5 v.H. gewachsen - Die 
blutigen Arbeitslosenunruhen in Britisch-Westindien.

RZ 26.10.1935   Warum ging die Marneschlacht verloren? Dramatischer 
Tatsachenbericht, der jeden Deutschen angeht – Eine erschöpfende 
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Darstellung der wirklichen Entscheidungsschlacht des Weltkrieges (von 
Generalleutnant Ernst Kabisch).

RZ 28.10.1935   Mussolinis Anregungen für London nicht annehmbar: 
Verhandlungen Rom-Paris-London unterbrochen – Blockade gegen 
Italien nicht mehr durchführbar – Vor einem hartnäckigen Feilschen 
- Flankenangriff der Abessinier gescheitert? Italiener setzen den Vor-
marsch fort - Reichsminister Kerrl sprach in Limburg: Völlige Freiheit 
in Glaubensfragen – „Die persönliche Glaubens- und Gewissensfreiheit 
jedes Deutschen ist uns heilig / Wir dulden keinen Spott über die Re-
ligion“ - Bedeutsame Rede Görings auf der Führertagung in Breslau: 
Es gibt keinen Gegensatz zwischen Partei u. Staat – Unsere Generation 
kann nicht hundertprozentig nationalsozialistisch denken – Wir lehnen 
es ab, in Geisteskämpfen mit Scheiterhaufen und Inquisition aufzutreten 
- Selbstauflösung der evang. Gesellenvereine 
- Oeffentliche Festversammlung im Tivoli (Erster Ostfriesentag in Em-
den): Die Friesen und der deutsche Reichsgedanke – Vortrag von Prof. 
Dr. Conrad Borchling, Hamburg - Excellenz von Eucken: „In der Liebe 
zum Vaterland lassen wir Friesen uns von keinem deutschen Stamm 
übertreffen“ – Der Kern des  Friesenvolks: Treue.

RZ 31.10.1935   - Kommt Rundfunkfernseher für jedermann? Ab 
Weihnachten Fernseh-Großsender Berlin in Tätigkeit  - Göring bei der 
Einweihung der Luftkriegsakademie: Nur ein scharfes Schwert schützt 
den Frieden!
- Krankheiten, die zum Eheverbot führen – Eine Erläuterung aus dem 
Reichsjustizministerium – Die geistigen Störungen - 1700 km zzt. Im 
Bau: Das gigantische Werk der Reichsautobahnen.

RZ 4.11.1935   „Was deutsch ist, bleibt deutsch!“ Friedensangebot Gö-
rings an Frankreich – Wir wollen unsern Wettstreit lieber in friedlicher 
Arbeit austragen“   - 
Neues Zeitalter für Griechenland: Ueberwältigender Wahlsieg der 
Monarchisten   - Der alte „Paukergeist“ soll verschwinden – Charakter 
ist wichtiger als Ueberintelligenz – Welcher Schüler wird versetzt – Nur 
noch 4 Noten im Zeugnis.



48
RZ 5.11.1935   - Sanktionen erschweren militärische Operationen – Die 
Folgen einer Waffenlieferungssperre für Italien unabsehbar - Italien 
grüßt die Feinde von einst – Frankreich und die kleinen Staaten Vasal-
len Englands im Völkerbund - Wirtschaftsvertrag Deutschland-Polen.

RZ 6.11.1935   - Die Unterredung Mussolinis mit dem engl. Botschaf-
ter: Stimmung etwas hoffnungsvoller – England lehnt Verminderung 
der Mittelmeer-Streitkräfte erneut ab / Greifbare Lösung vor den engl. 
Wahlen nicht zu erwarten   - Polnisches Regierungsblatt gegen die Poli-
tik Moskaus: Litwinows Ziel: Einschnürung Deutschlands - Polen wird 
seine Grenze für den Durchmarsch der Roten Armee niemals öffnen   - 
Ital. Vormarsch auf Makalle abgestoppt: Ital. Patrouille im geräumten 
Makale – Die Kolonnen bleiben buchstäblich im Dreck stecken – Flie-
ger entdecken starke abessin. Widerstandsnester.

RZ 7.11.1935   - Der 7. November – ein denkwürdiger Tag in der Ge-
schichte des deutschen Volkes : Die deutsche Wehrmacht unter der neu-
en Reichskriegsflagge – Die ersten Wehrpflichtigen des Dritten Reiches 
vereidigt – „Treue und Gehorsam bis zum Tode“.

RZ 8.11.1935   - NSDFB (Stahlhelm) aufgelöst – Alte „Stahlhelm“-
Kämpfer können in die NSDAP aufgenommen werden - Strikte Neu-
tralität Deutschlands im Ostafrika-Krieg – Das Reich lehnt es ab, sich in 
den Streitfall hineinziehen zu lassen oder die Rolle eines Kriegsgewinn-
lers zu spielen

RZ 9.11.1935   - Deutschland ehrt die Gefallenen des 9. November 
1923 – Der Gedenk- und Feiertag der NSDAP in München („Gefallene“ 
an der Feldherrnhalle) - Warum ging die Marneschlacht verloren? 30. 
Fortsetzung. - Dauerbeschäftigung für Reiderländer Landarbeiter – Er-
richtung von Werkwohnungen als Grundlage für Arbeitersiedlungen
- Wichtige Verordnungen zur Durchführung der Nürnberger Geset-
ze – Verordnungen zum Reichsbürgergesetz und zur Durchführung 
des Gesetztes zum Schutze des deutschen Blutes im Reichsgesetzblatt 
veröffentlicht. - Unterredung mit Staatsrat Meinberg: „unsere Ernäh-
rung ist völlig gesichert“ – Italien ein ernstes Beispiel – Die Lehren 
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des Weltkrieges – Wir müssen für unsere Freiheit sorgen. - Protest der 
Wafdisten (ägypt. Nationalisten) an den Völkerbund – England der 
Doppelzüngigkeit beschuldigt – Seit 50 Jahren leidet Aegypten unter 
brit. Einmischung - „Das modernste Paradies der Welt“ – Ein erschüt-
ternder Augenzeugenbericht über die Zustände in Sowjetrußland - Das 
Reiderland – am stärksten in Ostfriesland übervölkert - Einberufung der 
Jahrgänge 1913-1916 zum Wehr- und Arbeitsdienst - Sozie-täten mit 
Juden – Auflösung gefordert - Der deutsche Abwehrkampf gegen Juden 
und Jesuitentum.

RZ 27.11.1935   Kabinettskrise in Frankreich vorläufig vertragt – Radi-
kalsozialisten für Lavals Finanzpolitik gewonnen – Gute Nachbarschaft 
mit Deutschland – Friedliche Lösung des Abessinienlonflikts - Aufstand 
in Brasilien blutig niedergeschlagen – Kommunistische Rädelsführer, 
darunter höhere Offiziere, verhaftet – Luftschiff „Graf Zeppelin“ wird 
voraussichtlich heute in Pernambuco landen - Wichtige Reichsgerichts-
entscheidung:  Die Entlassung von Nichtariern in der Wirtschaft - Ju-
denfreie Woche an der techn. Hochschule Budapest.

RZ 3.12.1935   Zum Schutz des neuen selbständigen Staates: Japan 
besetzt Nordchina – Chinas Kriegsminister greift ein – Abfallbewegung 
auch im Süden.

RZ 4.12.1935   Thronrede des englischen Königs: Verstärkung der engl. 
Wehrmacht – Durchführung der Völkerbundsverpflichtungen zwingt 
zur Aufrüstung - Meldung der „Universal Service“: Standard Oil (US-
Ölkonzern) paktiert mit Italien – Monopolvertrag zur Oelversorgung 
Italiens auf 30 Jahre?
- Großoffensive im Norden – Vorpostengefechte bei Makalle – Ver-
bindung mit allen abess. Heerführern hergestellt - Seidenbau auch in 
Ostfriesland möglich – Voirbildliche Rauperei im Reiderland (Seiden-
rauperei von Frl. Luyken in Bunde)

RZ 5.12.1935   - Englische Presse vom Länderkampf Deutschland 
– England begeistert: „Wunderbare Schaustellung besten deutschen 
Fußballspiels!“ Die Deutschen verloren ehrenvoll 3:0
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RZ 15.12.1935   - Hilgenfeldt sprach vor Diplomaten und Auslandsjour-
nalisten: 29 000 Juden vom WHW betreut – Unterstützung ohne Rück-
sicht auf Konfession und politische Einstellung.

RZ 16.12.1935   - Außerordentliche Kabinettssitzung in London – Ent-
täuschung über die Machtlosigkeit des Völkerbundes - Wieder england-
feindl. Kundgebungen in Kairo/ Hochrufe für den Führer der Wafd-
Partei – Zusammenstoß mit engl. Soldaten - Scharfe Ablehnung des 
Friedensplanes in der ital. Presse.

RZ 18.12.1935   - Vergehen gegen das Gesetz zum Schutz des deut-
schen Blutes: Jude wegen Rassenschande verurteilt - Das Urteil im gro-
ßen Schmuggelprozeß – Der Schmuggel in Ostfriesland muß endgültig 
ausgerottet werden – Millionenschaden für den Staat und die heimische 
Wirtschaft (Prozeß vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Au-
rich).

RZ 20.12.1935   - Erbitterte Kämpfe um Aksum und Adna – Langsame 
Fortschritte der Abessinier

RZ 23.12.1935   Mittelmeermächte zur Unterstützung Englands bereit? 
Griech. Häfen für die britische Flotte offen? / Entsendung von griech., 
türk. und jugoslaw. Kriegsschiffen? / Auch Tschechoslowakei und Ru-
mänien in Bereitschaft.

RZ 30.12.1935   - Laval gegen Störung der Annäherungsversuche - Gut-
nachbarliches Verhältnis mit Deutschland.

RZ 1.1.1936   Mussolini - Kampfpause in Afrika notwendig – Der 
Krieg wird noch monatelang dauern – 2030 Millionen Fehlbetrag im 
ital. Haushalt - Grundsätzliches über die National-Sozialistische Kriegs-
opferversorgung – Die Aufgaben und Leistungen der NSKOV - 1935 – 
das Jahr der Freiheit – Ein Rückblick in Bildern - Neujahrsbotschaft des 
Führers: 1936 ein weiteres Jahr nat.-soz. Entschlossenheit und Tatkraft 
- Deutschland ein Bollwerk europ. Disziplin gegen den bolschewisti-
schen Menscheitsfeind - Dr. Goebbels am Silvester-Abend im Rund-
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funk: „Wir müssen wieder ein Weltvolk werden!“ Deutschland die Insel 
des Friedens / Mit Zuversicht und Hoffnung ins neue Jahr - Der olym-
pische Neujahrsgruß an die Welt: „Glückauf das Olympia-Jahr 1936!“ 
Der Führer und die Regierung tun alles, um dem Weltfest die höchste 
Würde und Weihe zu geben.

RZ 3.1.1936   - Vatikan befürwortet neuen Friedensplan.

RZ 6.1.1936   Aus englischer Quelle: Wachsende Kritik am Abessinien-
Feldzug in Italien.

RZ 7.1.1936   - Sperre gegen Italien ab 1. Februar? Englischer General-
stab will sofortige Beendigung des Ostafrikakonflikts durchsetzen – Die 
Gefahren einer ital. Niederlage in Abessinien für die Kolonialmächte 
- Demonstrationsfahrt der franz. Flotte im Mittelmeer: England und 
Frankreich treffen Vorsichtsmaßnahmen /Ausbau brit. Verteidigungsan-
lagen in Kenia/ Neuer franz. Flottenstützpunkt - Dass falsche Spiel der 
Sowjets: Der Wolf im Schafspelz.

RZ 8.1.1936   - Abkommen Grundpfeiler des Friedens: Gerechtigkeit 
für Deutschland! – Bekannter engl.  Politiker über die großen außenpo-
lit. Erfolge der nat.-soz. Regierung.
- Untersuchungen des Rüstungsausschusses: Was trieb Amerika in den 
Krieg (1. Weltkrieg) - Mobilisierung aller engl.-franz. Streitkräfte bei 
ital. Angriff: Geheimabkommen zwischen England und Frankreich – 
Sensationsmeldungen über die engl.-franz. Zusammenarbeit zu Lande, 
zu Wasser und in der Luft - Protestschritt der Kirchen in Genf – Der 
Völkerbund soll gegen die Religionsverfolgungen in Sowjetrußland 
eingreifen

RZ 9.1.1936   - Potsdam – größter militär. Standort: Einweihung der 
Potsdamer Kriegsschule.

RZ 11.1.1936   - Hitlers Wunsch nach Frieden – London, Paris und Brüssel 
zum Neujahrsempfang beim Führer - Erbitterte Kämpfe mit Ras Seyoum: 
Makale von den Abessiniern zurückerobert - Jahresrückblick der Gesell-
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schaft Reichsautobahnen: Straßenarbeitsprogramm 1935 verdoppelt - Das 
nat.-soz. Aufbauwerk an der Saar: Saarland deutsch bis ins Mark – Städte 
und Dörfer im Festschmuck – Große Abstimmungsfeier mit Erinnerungs-
marsch in Saarbrücken geplant - Ob das keine Mauschelei ist?:  Jüdische 
Arbeitgeber am Pranger – Jude greift seine Rassengenossen an.

RZ 13.1.1936   - Reichsminister Dr. Frick im Saargebiet – Imposante 
Kundgebungen zum Jahrestag der Saarabstimmung.

RZ 14.1.1936   - Das erste Presse-Kameradschaftslager im Gau We-
ser-Ems – Stellung und Pflichten der deutschen Presse im nat.-soz. 
Deutschland.

RZ 15.1.1936   - Franz. Gold für die revolutionären Pläne der Komintern: 
Moskau entfesselt Umsturz und Krieg! – Warnende Stimme eines ital. 
Blattes / Hetzrede eines Komintern-Funktionärs gegen Japan u. Deutsch-
land / Moskau putscht auch die Araber auf / „Sowjet-Parlament“ nahm 
Erhöhung des Heereshaushalts mit stürmischem Jubel auf
- Bedrohliche Nachrichten aus Aegypten: Konflikt mit Italien nicht zu 
vermeiden – Brit. Oberkommissar erklärt: Man muß auf das Schlimmste 
gefaßt sein - Polnische Antwort an Molotow: Die Sowjetunion bereitet 
sich auf einen nahen Krieg vor - Krieg in Europa liefert die Welt dem 
Bolschewismus aus: Wird die Oelsperre begraben? – Englands Oelge-
schäfte – Franz. Ablenkungsversuche: Die deutsche Wiederaufrüstung - 
Aufschlußreiche Rede des Marschalls der Sowjetunion Tuschatschewski: 
Rote Armee die stärkste der Welt – Erneuter Vorstoß gegen Deutschland 
und Japan – 1,5 Millionen Mann unter Waffen - Folgen des Austritts 
Japans aus der Flottenkonferenz: „Morningpost“ wirbt für brit. Aufrüs-
tung – „Die volle Wahrheit über Englands Verteidigung“ - Die Bluttat von 
Wesermünde aufgeklärt?: Zigeuner als Mörder u. Devisenschieber – Un-
heimliche Aufschlüsse einer Zigeunerschlacht - Lewinberg, Schabes und 
Genossen: Neue Enthüllungen über internat. jüd. Schieberbande

RZ 16.1.1936   - Schulfrei am 30. Januar (Machtübernahme) - Reichs-
sendeleitung arbeitet im Emsland und Reiderland: Rundfunkreporter in 
der Töpferei Stapelmoor.
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RZ 17.1.1936   Kurswechsel in Oesterreich – Beziehungen zu Italien 
und Ungarn werden aufgegeben - Negus zu einem ehrenvollen Frieden 
bereit – Schlacht bei Dolo dauert an / Die abess. Heere siegreich u. 
ungeschlagen.

RZ 18.1.1936   - Nationalsozialisten Oesterreichs fordern geheime 
Volksabstimmung - Völkerbund soll in Danzig eingreifen – Danziger 
Völkerbundskommissar Lester reicht der destruktiven Opposition die 
Hand – Eine Spitze gegen den Nationalsozialismus
- Grossberliner Gautagung in der Deutschlandhalle: Dr. Goebbels vor 
20 000 Parteigenossen – Deutschland eine befestigte Insel des Friedens, 
die ihre eigene Freiheit schützen ../ berechtigte Forderungen auf Koloni-
en / Vorwärts, den Blick auf den Führer!
- Fahndung nach 3 jüdischen Großbetrügern – Insgesamt 80 000 Mark 
ergaunert. Noch ein jüdischer Betrüger gesucht - Ueberraschend viel 
Freiwillige bei der neuen Wehrmacht.

RZ 20.1.1936   Volksfront-Versammlung in Paris: Kommunisten u. 
Neger auf der Rednertribüne – Frankreich wohin führt dein Weg? – Der 
Name Daladier (Sozialist) ein Zeichen des Kampfes gegen den Faschis-
mus.

RZ 21.1.1936   - König Georg V von England um Mitternacht heimge-
gangen – Beileidstelegramm des Führers an den Thronfolger - Volksab-
stimmung in Oesterreich nicht möglich: Starhemberg gegen Anschluß-
gedanken – Totalitätsanspruch der Vaterländischen Front – Kampf 
gegen die Anschluß-Ideologie / Ausfälle gegen das nat.-soz. Deutsch-
land.
- Ein Ostfriese in der Olympia-Kernmannschaft – Der Reiderländer, Ro-
elf  Holthuis, (Leichtatlet. Läufer, Union Weener), wird die deutschen 
Farben im Kampf der Nationen vertreten - Schmutzfinken der Journa-
listik – Ueble Hetze eines amerikanischen Berichterstatters gegen die 
Olympischen Winterspiele

RZ 23.1.1936   - Gemeinsame Sitzung des deutsch-poln. Regierungs-
ausschusses – Verständigung über den Warenverkehr im Februar
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RZ 24.1.1936   - Missglückte Anbiederungsversuche: Gründliche 
Abfuhr für die brit. Kommunisten - Englische Arbeiterpartei lehnt eine 
Einheitsfront mit den Moskowitern ab -Belagerungszustand in Damas-
kus und Aleppo – Die blutigen Unruhen in Syrien
- Arbeitsdienstpflicht der Abiturienten

RZ 27.1.1936   - Deutschland und Polen – Zum Jahrestag des deutsch-
poln- Vertrages - Unterredung des Führers mit der Vertreterin des „Paris 
Soir“: „Kein Deutscher wünscht den Krieg!“ – Die Wirkungen des 
Versailler Vertrages / Deutschland braucht Kolonien / Oberstes Gesetz: 
Wohlstand Europas - Schwere Verluste der Italiener: Die erbitterte 
Schlacht bei Makale.

RZ 28.1.1936   - Wo Menschen spurlos verschwinden – Die Ausrottung 
der Geistlichen in Sowjetrußland – Bericht eines Gemarterten.

RZ 30.1.1936   - Hitler stärker denn je: 30. Januar – „denkwürdiger Tag 
in der Geschichte Europas“ – Deutschland unter Hitler in der ersten 
Reihe der Nationen - Amerik. Stimmen zum Jahrestag der nat.-soz. 
Revolution: Deutschland allein ist einig! – Seine Stellung in der Welt 
hat es allein Adolf Hitler zu verdanken - Dr. Goebbels: Appell an die 
Jugend – Lang lebe der Führer und ewig währe unser Reich!

RZ 31.1.1936   Die alte Garde der SA. Vor dem Führer: Parole für das 
vierte Jahr: Kampf, Arbeit, Opfer! Gewaltiger Aufmarsch und Fackel-
zug in der Reichshauptstadt zur Erinnerung an den Tag der nationalen 
Erhebung - Ernster Zwischenfall an der mandschur.-sowjetruss. Grenze 
– Sowjetgrenzpatrouille von japan. und mandschur. Zivilisten beschos-
sen - Adolf Hitler: Auch die Zukunft wird Opfer erfordern- „Alles was 
Ihr seid, seid Ihr durch mich, und alles was ich bin, bin ich durch Euch 
allein!“

RZ 4.2.1936   - Pariser Blätter warnen vor einem Luftpakt mit der 
Sowjetunion: Moskaus Pläne: Einkreisung Deutschlands – Bruch 
Frankreichs mit Italien / Mobilmachung gegen Deutschland auf Befehl 
Stalins.
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RZ 5.2.1936   Politischer Racheakt in Davos (Schweiz): Nat.-soz. Lan-
desgruppenleiter ermordet – Von einem jüdischen Studenten in seiner 
Wohnung durch mehrere Kopf- und Halsschüsse getötet - Kommunis-
tenputsch in Paraguay vereitelt – Mordanschlag auf den paraguayn. 
Staatspräsidenten und General Estigarribia geplant / Verdiente Militärs 
unter den Rädelsführern - Generalstreik wird fortgesetzt – Marsch auf 
Damaskus: Hochspannung in Syrien – Kommunistische Propaganda 
schürt die Erregung - Standrecht über Chile: Eisenbahnattentate auf 
Befehl Moskaus - Kommun. Propaganda u. Spionagezentrale in Bu-
dapest ausgehoben: Moskau warf die Brandfackel nach Ungarn - Auf 
dem Wege zu einer deutsch-franz. Verständigung: Friede – das ist unser 
großes Ziel - Neue Offensive des Negus – Italiener bauen befestigte 
Stellungen an der Tembien-Front aus.

RZ 6.2.1936 - Der Führer eröffnet die 4. Winter-Olympiade - Frank-
reichs Wettkämpfer entbieten dem Führer den deutschen Gruß.

RZ 10.2.1936   - Neue Kabinettsumbildung in England – Bildung eines 
Wehrministeriums - Vor Verkündung des Kriegsrechts in Syrien – Wie-
der blutige Zusammenstöße in Damaskus.

RZ 11.2.1936   Verbrechen wird vorbereitet – Moskau der wahre Herr-
scher in Frankreich.
- Massenverhaftung marxist. Drahtzieher: Chile räumt mit den Kommu-
nisten auf.
- Gründung der Viehverwertungsgenossenschaft Reiderland – Rund 50 
Bauern und Viehverteiler beigetreten – Kampf dem jüdischen Viehhan-
del.

RZ 12.2.1936   Frankreich am Scheidewege – Bündnis mit Moskau 
oder Verständigung mit Deutschland.

RZ 14.2.1936   - Vorbereitungen zum Umsturz in Frankreich – Bil-
dung einer Miliz der Proletarier – Bespitzelung und Kompromittierung 
der Frontkämpferverbände - Schwere Religionsunruhen in Schottland 
– Steinwürfe auf einen Kindertransport – Ueberfall auf einen kathol. 
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Priester - Die Geschäfte des Moses Kammermann: Jüd. Schwindler 
unschädlich gemacht (Berlin).

RZ 15.2.1936   Eine stolze Erfolgsrechnung: Jahresabsatz von Kraftwa-
gen seit 1932 verfünffacht: Führer eröffnet Jubiläumsschau der Auto-
industrie (Berlin) - Bewegte Unterhausaussprache über die Errichtung 
eines Verteidigungsministeriums: Scharfe Angriffe Chamberlains gegen 
Baldwin – Das Gespenst der deutschen Luftrüstung – Mißtrauensvotum 
im Auftrage einflußreicher Konservativer – Baldwins Politik der Irrun-
gen und Wirrungen.

RZ 17.2.1936   Propagandaministerium meldet: Siegreiche Schlacht 
um den Aradam-Berg – Abessinier verloren 6000 Tote u. Verwundete – 
Rückzug ins Gebirge abgeschnitten - Imposante Schlußfeier der olymp. 
Winterspiele – Gewaltiger Jubel um den Führer - Jugend im neuen 
Reich – Die glücklichste Jugend der Welt

RZ 18.2.1936   Brandfackel hat gezündet“: Alarmzustand über ganz Spa-
nien verhängt – Die Linksparteien im Siegestaumel /Sturm auf die Gefäng-
nisse / Massenflucht der Bürgerlichen nach Gibraltar - Blutiger Aufstand in 
Paraguay – Schwere Schießereien in der paraguayischen Hauptstadt. 

RZ 19.2.1936   Schweiz verbietet Organisationen der NSDAP – Die 
Schweizer Regierung ein Werkzeug der marxistisch-jüdischen Propa-
ganda gegen Deutschland - Empfang in Warschau: Jagdbesuch Görings 
in Polen - Militärputsch in Spanien mißglückt – Schwarze Tage für 
Spanien bevorstehend.

RZ 20.2.1936   - Spanische Regierung weicht der Linken - Das neue Ka-
binett: 12 Linksrepublikaner, ein Parteiloser - ... Hölle von Verdun – die 
erste Materialschlacht der Weltgeschichte – Symbol des Ringens zwi-
schen zwei Nationen /Erschütterndes Drama – Schaurige Erinnerung.

RZ 21.2.1936 Schwere Unruhen in Spanien – Gefangenen-Ausbrüche / 
Kirchen u. Parteihäuser in Flammen - Erhöhte Rüstungsbereitschaft der 
engl. Industrie.



57
RZ 24.2.1936   - Nach Madrid kommt Paris an die Reihe: Enthüllun-
gen über Umsturzpläne in Spanien und Frankreich - Bedeutsame Rede 
Lord Londonderrys: Deutschland wünscht Freundschaft mit England 
– Deutschland ein Bollwerk gegen den Drang des Bolschewismus - Die 
kommende Neugliederung der HJ – „Und setzet ihr nicht das Leben ein 
...“ – Ein Volk zu sein ist die Religion unserer Zeit!

RZ 26.2.1936   - Militärputsch in Japan – Minister ermordet – Ausnah-
mezustand ausgerufen – Tokioter Infanterie besetzt Regierungsgebäude 
und Ministerwohnungen - Sowjetrußland betreibt die Weltrevolution 
– Scharfe engl. Stellungnahme gegen das Doppelspiel Moskaus - Flan-
din befürwortet Pakt mit Moskau – Ein mattes Plaidoyer / Appell an 
Deutschland. 

RZ 28.2.1936   - Bedeutsamer Vortrag eines brit. Völkerrechtlers in Ber-
lin: Friedliche Revision / Gerechtigkeit für Deutschland – Aenderung 
bestehender internat. Grenzen vordringlich - Frankreich verschreibt sich 
Moskau – Russenpakt vom Parlament angenommen.

RZ 29.2.1936   - Erbfeind Frankreich – ein Unsinn – Unterredung eines 
franz. Journalisten mit dem Führer - Weg zum abess. Hauptquartier 
frei: Rom meldet Eroberung des Amba Aladschi – Zusammenbruch 
der abess. Nordfront in greifbare Nähe gerückt – Der Negus angeblich 
verwundet - Chamberlain fällt um: Aufrüstung gegen die „deutsche 
Gefahr“ (London) - Hungerstreit in polnischen Zechen – Die Gewerk-
schaften sind nicht mehr Herren der Bewegung -  Neuer blutiger Zu-
sammenstoß in Damaskus - Offiziere paktierten mit Marxisten: Putsch-
versuch in Chile verhindert.
RZ 2.3.1936   Dr. Goebbels eröffnet die Leipziger Messe; Appell an 
die wirtschaftliche Vernunft der Welt - Deutscher Erfindergeist half die 
Aufgabe der Bedarfsdeckung meistern – Stabilisierung des Zahlungs-
verkehrs und Beseitigung der Weltkriegsschuldenverstrickungen not-
wendig.

RZ 3.3.1936   - Addis Abeba meldet: keine Niederlage - Franz. Front-
kämpferführer befürwortet: Persönliche Aussprache mit Hitler.
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RZ 4.3.1936   - England rüstet riesenhaft auf – Begründung: Rüstungs-
wettlauf in der ganzen Welt - Addis Abeba stimmt Friedensvorschlag zu 
– Genf fordert Einstellung der Feindseligkeiten bis zum 10. März.

RZ 7.3.1936   Große Rede des Führers vor dem Reichstag - Der Fluch 
von Versailles – Unruhe in der ganzen Welt – Der Kriegsgott auf der 
Lauer „ Wir sind nicht an dieser Entwicklung schuld!“ - Abessinien 
lehnt Gebietsabtretung ab – Kampf kann noch Jahre fortgeführt werden 
/ Ital. Siegesmeldungen dementiert.

RZ 9.3.1936   Auslandsstimmen zu den Friedensvorschlägen des Füh-
rers: „Times“: Keine Bedingung, die als unzulässig abgelehnt werden 
muß – Frankreich droht mit Sanktionen – Günstiger Eindruck des deut-
schen Vorgehens in den Vereinigten Staaten - Hitlers Bekenntnis zur 
Friedenspolitik – Die Versailler Ketten zerrissen – Nichtangriffspakt mit 
Frankreich und Belgien /  Wiedereintritt in den Völkerbund / 29. März: 
Neuwahl des Reichstags - „Erst handeln – dann verhandeln!“: Amerika 
bewundert Entschlossenheit Hitlers -Befriedigung über die Eindäm-
mung des Betätigungsdrangs Moskaus .

RZ 10.3.1936   - Wer darf am 29. März an die Wahlurne gehen?: Juden 
sind nicht wahlberechtigt - Die große Rede des Führers im Reichstag 
(Abdruck der Rede 2. Teil).

RZ 11.3.1936   Dr. Goebbels in der Deutschlandhalle: Der Wahlkampf 
ist eröffnet – Deutschland steht hinter seinem Führer – Ein freies Volk 
will einen wahren Frieden.

RZ 12.3.1936   „Daily Mail“ für Annahme der deutschen Friedens-
vorschläge: „Die meisten verstehen Hitler“ – Europa würde sonst der 
revolutionären Propaganda ausgeliefert.

RZ 13.3.1936   Der Führer vor 60 000 Badensern in Karlsruhe: Was 
ich getan – habe ich nach bestem Wissen und Gewissen getan!“ – Drei 
Jahre Ringen um Deutschland, ein Weg der Ehre und Vernunft – Neuer 
Appell an die Völker: Gebt Europa den Frieden. - Zurückziehung deut-
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scher Truppen abgelehnt (Locarnokonferenz) - Franz. Pressestimmen 
zur Locarnokonferenz: Noch ein weiter Weg bis zur Einigung – Man 
hofft, durch die Weigerung der Reichsregierung, die Truppen aus dem 
Rheinland zurückzuziehen, England zu gewinnen.

RZ 19.3.1936   Botschafter von Ribbentrop vor dem Völkerbund – De-
militarisierung des Rheinlandes unerträgliche Zumutung – Russenpakt 
machte 275 Millionen Menschen gegen Deutschland mobil / Völlige 
Beseitigung des europ. Gleichgewichts – Führerangebote wurden abge-
lehnt - „Daily Mail“ fordert: Rückgabe der Kolonien an Deutschland
- Führerbesuch in Königsberg – Ein unvergeßliches Erlebnis: Deutsch-
land hat keine Eroberungswünsche in Europa – Adolf Hitler: „ich habe 
den Mut gehabt, die geschichtlich schwerste Aufgabe zu übernehmen, 
die einem Sterblichen in einem Volke gestellt werden kann!“

RZ 20.3.1936   - Bemerkenswerte Feststellung der „Times“: Entspan-
nung in London: Adolf Hitlers Angebot „ein Weg zurück zur Aktion 
und Wirklichkeit“.

RZ 23.3.1936   Ribbentrop berichtet dem Führer – Der gesunde Men-
schenverstand der Briten wird die neuen Locarno-Vorschläge nicht 
dulden - Londoner Pressestimmen: Rheinlandbesetzung völlig sinnlos 
– London hofft auf vernünftige Gegenvorschläge Hitlers - Sir Oswald 
Mosley: Judas Macht in England soll gebrochen werden.

RZ 21.3.1936   Ribbentrop bei König Eduard: Locarnodokument ist 
für Deutschland untragbar – Wiederbesetzung deutschen Gebiets durch 
fremde Truppen – Anrufung des Haager Gerichtshofs, die Flucht vor der 
Verantwortung - 
Große außenpolit. Rede des Führers in Hamburg: „Wir weichen keinen 
Zentimeter zurück ...!“ „Deutsches Volk – ich habe dich glauben ge-
lehrt, jetzt gib du mir deinen Glauben!“

RZ 26.3.1936   - bedeutsame Oberhausaussprache über das Rohstoff- u. 
Kolonialproblem: Rückkehr zur Politik der offenen Tür – Koloniale 
Gleichberechtigung für Deutschland – 
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Hitler der Retter Europas vor dem Bolschewismus, der aufrichtige Frie-
denskanzler - Das deutsche Volk reicht dem franz. Volk die Hand.

RZ 27.3.1936   - England erwartet ‚positiven Beitrag‘ Berlins
- Vom heldischen Ringen der Rußland-Friesen: Rote Banditen überfal-
len Friesendörfer.

RZ 28.3.1936   General Göring in der Deutschlandhalle: Deutschland 
unter Adolf Hitler unbesiegbar – Die Sicherheit Frankreichs ist nicht 
bedroht / Deutschlands  Friedenssehnsucht.

RZ 30.3.1936   - Wahlergebnis 99 v.H. für den Führer – Einmütiges 
Bekenntnis zur Friedenspolitik Adolf Hitlers - Begeisterte Stimmen aus 
Spanien: „Herr, befreie auch Spanien von der marxist. Pest!“

RZ 2.4.1936   Hitlers Friedensplan – das großzügigste Angebot , das je 
gemacht wurde: Deutsch –franz. Verhältnis Schicksalsfrage Europas – 
Volle Gleichberechtigung – Schrittweise Durchführung – Westpakt und 
Ostverträge – Materielle und moralische Abrüstung – Kommission im 
Rheinland – Begrenzung des Luftkrieges - Londoner Presse zum Frie-
densplan: „Times“: Hitlers Vorschläge willkommen- Die 19 Punkte des 
Friedensplans  – Paris lehnt Friedensvorschläge ab – Geschickt abge-
faßt, aber für Frankreich ungenügend

RZ 3.4.1936   London: Verständnis für die deutschen Vorschläge: Miß-
stimmung über starre Haltung Frankreichs – Man darf den guten Glauben 
Deutschlands nicht anleugnen - Verhandlungsbereitschaft in Frankreich

RZ 4.4.1936   - Erklärung Edens vor dem Unterhaus: Hitlers Vorschläge 
höchst bedeutsam - „Man muß mit Deutschland sprechen“: „Victoire“ 
mahnt zur Vernunft – Poincaree und Clemenceau die Kriegshetzer von 
1914 – Franzosen überwiegend für Verständigung.

RZ 7.4.1936   Neue Eden-Erklärung im Unterhaus: Sicherheit Europas 
unter Kontrolle des Völkerbundes - Bis Ende des Sommers: Alle Völker 
Europas im Völkerbund.
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RZ 9.4.1936   Frankreichs Gegenvorschläge in Genf amtlich bekannt-
gegeben: Das alte Lied – nur eine neue Melodie - Militärbesetzung der 
Saar erwogen? - Engl.-franz. Gegensätze in Genf verschärft – „Times“: 
Franz. Vorschläge undurchführbar „News Chronicle“: Erörterung be-
deutet Zeitverschwendung - Die franz. Gegenvorschläge – Die Ideen 
bleiben, nur die Bezeichnungen ändern sich.
- Ungarische Presse zum franz. „Friedensplan“: ‚Grausam – unmög-
lich – haarsträubend!‘ - Frankreich der Gefängniswärter über das europ. 
Zuchthaus.

RZ 14.4.1936   bedeutsame außenpolitische Erklärung Lavals: Ausspra-
che mit Berlin notwendig – Man muß handeln, schnell handeln!
- Ital. Vorstoß zum Tanasee und auf Galabat: Engländer und Italiener 
stehen sich gegenüber – Galabat halb von ital., halb von engl. Truppen 
besetzt.

RZ 17.4.1936   - Mussolinis Entweder Oder: Der Völkerbund ausge-
schaltet – Scharfe ital. Presseangriffe gegen England – Abessinien lehnt 
entschieden ab - Adolf Hitler an der Nordsee – Erinnerungen an seine 
Besuche in Horumersiel - Sonderbeilage der Tageszeitung „Rheider-
land“ zum 47. Geburtstag des Führers am 20. April

RZ 20.4.1936   - Geburtstag des Führers – Berlin im Festschmuck – 
Reichskanzlei seit 6 Uhr früh von Menschenmassen umlagert

RZ 21.4.1936   - Der Krieg geht weiter: Derr Völkerbund gegen Italien 
machtlos - Dr. Goebbels im Sportpalast: Die Partei beste Organisation 
ganz Europas - „Wir stehen zu dir immerdar!“ – Ueber 700 000 Natio-
nalsozialisten u. Nationalsozialistinnen im ganzen Reich schwören dem 
Führer unverbrüchliche Treue.

RZ 22.4.1936   - Erbitterte Kämpfe an der Südfront – Die Hauptmacht 
Ras Nasibus noch nicht geschlagen

RZ 23.4.1936   - Der Friedensplan wird beraten – „News Chronicle“ 
schreibt: Deutschland vertritt eine gerechte Sache.
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RZ 27.4.1936   - Das Anwachsen der revolutionären Parteien in Frank-
reich: Sieg der Volksfront zu erwarten - Aufruf an das abessin. Volk: 
Badoglio fordert friedl. Ueberegabe – 30 ital. Flugzeuge über Addis 
Abeba – Flugblätter abgeworfen „Stellt den Kampf ein, sonst werdet 
ihr erbarmungslos niedergemacht!“ - Oesterr. Kundgebung: Gegen den 
zersetzenden Einfluß des Judentums - Bessere Wirtschaftslage: mehr 
Arbeit, mehr Lohn.

RZ 30.4.1936   - Jüd. Günstlingswirtschaft bei der Phönix-AG – Filial-
leiter der Phönix wegen Veruntreuung zu 15 Monaten schweren Kerker 
verurteilt / Jüd. Zeitungsverleger ins Ausland geflüchtet (Wien)

RZ 6.5.1936   - Ital. Bombenflugzeuge kreisten über der Stadt: Trium-
phaler Einzug in Addis Abeba   - Die Politik Italiens nach beendetem 
Feldzug: Bedeutsames Interview mit Mussolini – England und Frank-
reich können sich an der wirtschaftlichen Erschließung Abessiniens 
beteiligen - Reform des Völkerbundes dringend notwendig   - Mussolini 
verkündet der Welt: Krieg beendet, Abessinien italienisch.

RZ 9.5.1936   - Ernste Ausschreitungen der Araber befürchtet: Brit. 
Truppenverstärkungen für Pakästina.

RZ 19.5.1936   - Neuer Titel für den Duce: Umbau des faschist. Staates.

RZ 20.5.1936   - Verstärkter Kampf gegen Sanktionen: Spannung zwi-
schen London und Rom verschärft - Span. Regierungserklärung: Kampf 
dem Faschismus: „Es lebe Moskau – es sterbe Spanien!“ - Schwere 
Anklagen gegen die Volksfront im span. Parlament.

RZ 22.5.1936   Gedeutsame Aussprache über die brit. Landesverteidi-
gung: Luftrüstung und Munitionsproduktion verdreifacht – Churchills 
Hetze gegen Deutschland nur ein taktisches Manöver / Die nat.-soz. 
Bewegung vorbildlich für die englische Jugend - Lord Arnold (Opposi-
tionslabour): Brit. Volk wünscht Frieden mit Deutschland – Frankreich 
das einzige Hindernis – Franz. Friedensplan hoffnungslos unpraktisch.
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RZ 23.5.1936   - „Deutschland wünscht seine Kolonien“ – Eine engli-
sche Stellungnahme zur Kolonialfrage.

RZ 2.6.1936   Ras Kabede verbarg sich mit seinen Truppen: Ueberra-
schender abess. Angriff auf Desse - Drei Bombenflugzeuge zerstört - 
Addis Abeba wird befestigt.

RZ 4.6.1936   - „Times“: Drei Hauptforderungen für die engl. Außenpo-
litik: Verhandlungen mit Deutschland vordringlich – Die Kluft zwischen 
Frankreich und Deutschland muß überbrückt werden – Aktion Deutsch-
lands erwartet - Das unruhige Palästina: Anschlag auf brit. Truppen-
transportzug. Rückgang der jüdischen Einwanderungen – Judenfeindli-
che Stimmung in Syrien.

RZ 11.6.1936   - Die Lage in Palästina: Geschlossener Angriff auf jüdi-
sche Siedlung - Dr. Goerdeler vor dem internat. Gemeindekongreß: Wir 
stehen vor großen Entscheidungen – Das „Rätsel“ der deutschen Ar-
beitsbeschaffung – Durch Gemeinschaftsarbeit zurück zur wirtschaftl. 
Vernunft.

RZ 15.6.1936   Dr. Goebbels auf dem Gautag in Hildesheim: Deutsch-
land Sicherheitsblock gegen den Bolschewismus - Wir haben nicht 
den Ehrgeiz nach kriegerischem Lorbeer - Neue schwere Unruhen in 
Palästina: Bombenexplosion in einem großen Mietsgebäude – Jüdisch-
kommun. Agitatoren verhaftet /Todesstrafe für Saboteure - Einweihung 
des neuen Hauses der deutsch-franz. Gesellschaft: Durch Vertrauen zur 
Befriedung Europas – Verständnisvolle deutsch-franz. Zusammenarbeit.

RZ 16.6.1936   - Ein Ungar über Deutschland: Europ. Politik ohne 
Deutschland  unmöglich – Keine Macht kann den Nationalsozialismus 
stürzen -  Bluttat in Danzig: Marxisten schießen zwei SS-Männer nie-
der.

RZ 25.6.1936   Große Aufrüstungsrede Hoares: Die Welt braucht eine 
starke brit. Flotte – Schnelligkeit tut not / Ein Funke kann den Zündstoff 
in Europa entfachen.
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RZ 26.6.1936   Ernste Gefahr für Palästina: 60 000 Beduinen zum 
Einfall bereit - Gegen die engl. Flottenbelagerung: Italien fühlt sich im 
Mittelmeer bedroht - Rasseverrat im kommenden deutschen Strafgesetz: 
Verkehr zwischen Deutschen und Juden – Unanständiges Tanzen in 
öffentl. Lokalen wird bestraft.

RZ 16.1.1937   Rundfunkansprachen Fricks und Himmlers: Polizei im 
Dienste der Volksgemeinschaft – Polizeibeamten unsere Helfer und 
Ratgeber – Kampf allen Volksschädlingen.

RZ 18.1.1937   - Gespräch mit Mussolini – Das deutsch-ital. Verhältnis 
Grundstein zu einem neuen Europa - Göring vor der deutschen Kolonie 
in Rom – Europas Schicksalsfrage: Ordnung oder Untergang / Gemein-
same Abwehr gegen die bolschew. Gefahr - Unaufhaltsamer Vormarsch 
der Nationalisten auf Malaga: Küstenstadt Marbella gestern erobert – 
Madrid und Alicante erneut bombardiert / Angriffsversuche der Bol-
schewisten abgewiesen.

RZ 23.1.1937   Vier Jahre erfolgreiche deutsche Wirtschaftspolitik – 
Die Finanzierung des Arbeitsbeschaffungsprogramms - Durchbruch 
der nat. Truppen durch das Gebirgsland von Granada: Ueberraschender 
Vorstoß auf Malaga – Span. Bolschewisten an den Bombenanschlägen 
in Portugal beteiligt - Irrtümer der franz. Politik – Adolf Hitler der Ver-
teidiger des Friedens - Munitionsmangel bei den span. Bolschewisten – 
Nat. Blockade wirkt sich aus.

RZ 25.1.1937   ... auf einer Kundgebung der franz. Volksfront in Lyon: 
Wir zweifeln nicht an dem Friedenswillen Hitlers - Alle Werktätigen hö-
ren den Führer – Aufruf des Gauobmanns der DAF – In jedem Betriebe 
Gemeinschaftsempfang – Übertragung der Führerede in Geschäften und 
Lichtspieltheatern.

RZ 30.1.1937   - Der 30. Januar – ein Festtag der Nation – Das deutsche 
Volk dankt dem Führer und Reichkanzler - „Times“ zur  Führerrede 
- Hitlers Angebot vor 10 Monaten verpaßt  - „Daily Mail“: Verdiente 
Abfuhr für die brit. Naseweise / Kolonialfrage muß ernstlich geprüft 
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werden - Hitler hat im Sinne des Friedens gesprochen - Belgrader Pres-
sestimmen - Bolschwismus für uns eine Pest.

RZ 3.2.1937   - Frankreichs Luftheer eines der stärksten der Welt - 
Deutscher Fischdampfer rettete 9 eng. Schiffbrüchige.

RZ 8.2.1937   - Deutschlands berechtigte Kolonialforderung - Einnah-
me der Hafenstadt Malaga heute zu erwarten - Deutschlands Anspruch 
auf Kolonien – Wiederherstellung eines schuldhaft veletzten Rechts 
notwendig.

RZ 12.2.1937   Lord Rothermere: Scharfe Abrechnung mit den Versail-
ler Staatsgründern: „Tschechoslowakei“ / ein zentraleurop. Schwindel 
– „Belohnung“ für das Doppelspiel im Kriege / „Die „Gefangenen“ der 
Tschechoslowakei / Der Beistandspakt mit Moskau.

RZ 15.2.1937   - Was will Frankreich in Ost-Europa?: Neuer franz. 
Lügenfeldzug gegen Deutschland – Angebliche deutsche Staatsstreich-
pläne auf Danzig - Barcelona im Feuer nat. Kriegsschiffe – Erbitterte 
Straßenkämpfe zwischen den bolschewistischen Gruppen in der Stadt.

RZ 16.2.1937   Der Führer ordnet Kirchenwahlen an – Entscheidende 
Maßnahmen zur Befriedung der Deutschen Evang. Kirche.

RZ 18.2.1937   Bedeutsame Aussprache im englischen Oberhaus - Er–
weiterung des Kolonial-Mandatssystems auf Deutschland gefordert 
– In Afrika braucht man die deutsche Industrie und Wirtschaft – Eine 
freundschaftliche Geste würde auch Englands Stellung stärken – Die 
Regierung ablehnend.

RZ 20.2.1937   Kein Deutscher darf in Spanien kämpfen – Gesetz zur 
Verhinderung der Teilnahme am spanischen Bürgerkrieg.
- Hitler ein aufrichriger Freund Europas (London)

RZ 22.2.1937   - Feierlicher Staatsakt zum Heldengedenktag – Rede des 
Reichskriegsministers: Vergeßt den Haß“ – Verhindert den Krieg!
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RZ 25.2.1937   Lord Londonderry im „Telegraf“: Versailles – eine 
tragische Dummheit – Verständigung Deutschland-England Grundlage 
des europ. Friedens – Adolf Hitler gab dem deutschen Volk sein Selbst-
bewußtsein wieder.

RZ 2.3.1937   Großkundgebung auf der Leipziger Frühjahrsmesse: Rib-
bentrop fordert Rückgabe deutscher Kolonien.

RZ 4.3.1937   Nicht Berlin, sondern Moskau der Feind! (Paris)

RZ 5.3.1937   - Im Zeichen der „Brüderlichkeit“ aller menschlichen 
Rassen: Festessen zu Ehren eines franz. Negerabgeordneten – Exminis-
ter Sarraut richtete Angriffe gegen die „grausame“ deutsche Rassenlehre 
– Herriot unter „Negerbrüdern“.

RZ 8.3.1937   Belgischer Schritt in London und Paris: Furcht vor fran-
zösischem Bündnissystem.

RZ 9.3.1937   Nationaler Großangriff bei Madrid: Bolschewist. Front 
durchbrochen. - „Die Juden werden USA fressen“ - Deutsche Frau, der 
Führer ruft dich! Reihe dich ein in das Deutsche Frauenwerk! (Weener)

RZ 22.3.1937   Antikommunistischer Weltkongress in Vorbereitung 
– Neuer Impuls für den geistigen Kampf gegen den roten Weltfeind 
(Newyork).

RZ 24.3.1937   - Die erste Briefmarke mit dem Bilde des Führers.

RZ 7.4.1937   - Polnischer Westverband fordert deutsche Gebiete – Po-
litischer Skandal in Graudenz – Was sagt die polnische Regierung dazu?

RZ 12.4.1937   Gefecht an der ind. Nordwestgrenze: Schwere Schlappe 
der brit. Truppen.

RZ 14.4.1937   Deutschlands natürliches Recht auf Gleichberechtigung 
– Der Völkerbund kein internat. Kriegsministerium, sondern ein wirk-
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sames Instrument für die Aussöhnung - Skandalöser Hetzfilm gegen 
Deutschland (Christliche Märtyrer im Deutschland von heute) – In der 
größten Kirche von Newyork aufgeführt. / Kabarettistin Erika Mann auf 
der Kanzel.

RZ 15.4.1937   Aufsehenerregende Enthüllungen der „Gazeta Polska“: 
Rote Umsturzaktion in Polen geplant – Deutschland „gefährdet“ Unan-
hängigkeit Polens.

RZ 19.4.1937   Internationale Märchen über Paktpläne mit Moskau: 
Durchsichtiges Lügenmanöver gegen Deutschland – Die neueste „Welt-
sensation“: „Bündnis Berlin-Moskau bedroht Europa“.

RZ 30.4.1937   - Amtlicher Heeresbericht: Guernica von nat.-span. Trup-
pen erobert. Rothschild siegt bei Guernica – Börsenjuden hetzen gegen 
Deutschland  - Der Deutsche Dienst tritt der Meldung des Reutervertreters 
entgegen, er habe 52 schwere Junkersbomber, 111 leichte Heinkel-Bomber 
u. 51 Heinkel-Jagdflugzeuge gezählt. Berichtigend teilte das engl. Nach-
richtenbüro dann mit, bei den angegebenen Zahlen habe es sich nicht um 
deutsche Flugzeuge, sondern um die jeweilige Typenbezeichnung gehan-
delt.) Wikipedia: Luftangriff auf Guernica: 26. April 1937.

RZ 7.5.1937   - Luftschiff „Hindenburg“ durch Explosion vernichtet 
(Lakehurst).

RZ 11.5.1937   - Deutschland klagt die Kolonialmächte an: Die Koloni-
en – unser moralisches Eigentum.

RZ 19.5.1937   Bleibt die Weltpresse stumm? .. als sie damals mit verdäch-
tiger Eile die Tartarenmeldung in die Welt setzten, Guernica sei von „deut-
schen Fliegern“ bombardiert worden, konnte ihnen schon wenig später ein-
wandfrei nachgewiesen werden, daß Guernica überhaupt nicht, geschweige 
denn von deutschen Flugzeugen, mit Bomben belegt worden war.

RZ 20.5.1937   - Unflätige Hetzrede des Erzbischofs von Chikago – 
Reinigungsaktion in den Klöstern – „Opposition gegen die katholische 
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Kirche“ / Deutsche Presse des Betruges bezichtigt / Auch der Führer 
geschmäht.

RZ 27.5.1937   - Kinder kommunistisch verhetzt – Sieben argent. Schu-
len geschlossen (Buenos Aires).

RZ 29.5.1937   Gautag des Gaues Weser-Ems: Parole: Mit Adolf Hit-
ler für ein ewiges Deutschland! - Fünf  Jahre nat,-soz. Aufbauarbeit in 
Oldenburg-Ostfriesland.

RZ 31.5.1937   - Feige Mordtat bolschewistischer Flieger: Panzerschiff 
‚Deutschland‘ bombardiert / Almeria in Brand geschossen.
- Das Bombardement von Almeria – Verstärkung der deutschen See-
streitkräfte in Spanien.

RZ 1.6.1937   Londoner und Pariser Presse zur Beschießung von Alme-
ria: Keine Nation kann sich eine unprovozierte Herausforderung gefal-
len lassen – Angriff auf die „Deutschland“ sollte einen europäischen 
Konflikt auslösen.

RZ 5.6.1937   Telegramm Dimitroffs an die II. Internationale: Aufruf 
zur Aktion des Weltbolschewismus – Verdrängt Deutschland und Italien 
aus den span. Gewässern, drückt die engl. Konservativen an die Wand!

RZ 8.6.1937   - Wegen vorsätzlicher unrichtiger Angaben und Beleidi-
gung: Gerechte Strafe für jüdischen Kaufmann (Strafkammer Aurich).

RZ 10.6.1937   - Deutschland – Chinas nächster Freund.

RZ 12.6.1937   - Bolschewistische Piraten drohen mit neuen Provoka-
tionen: Deutschland wird zupacken! – Rote U-Bootflotille soll Jagd auf 
deutsche und ital. Schiffe machen.

RZ 14.6.1937   - Stalin wütet weiter: immer neue Verhaftungen in Sow-
jetrußland – Unter den Verhafteten auch der ehemakige Botschafter in 
Berlin Krestinski.
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RZ 17.6.1937   - Ital. Presse zur London-Reise Neuraths: Europäische 
Zusammenarbeit im Sinne der Achse Berlin-Rom – Deutschlands kolo-
niale Ansprüche berechtigt – Revision der engl. Politik.

RZ 1.7.1937   Sowjetruss. Kanonenbote beschossen japan. Grenztrup-
pen: Schweres Fefecht an den Amur-Inseln – Sowjet-Kanonenboot 
versenkt / Japans Geduld am Ende.

RZ 2.7.1937   - Botschaft des Bischofs von Gibraltar: Gegen die übel-
gesinnte Haltung der engl. Presse – In Spanien wurden die Greuel der 
bolschewist. Revolution noch übertroffen.

RZ 3.7.1937   - Deutschland und Italien machen neuen Friedensvor-
schlag – Völlige Neutralität im Spanien-Krieg gefordert – London und 
Paris ablehnend.
RZ 5.7.1937   - Juden erhalten höchste Sowjetorden – Instrukteure der 
span. Bolschewisten wurden ausgezeichnet - Der Seidenbau im Reider-
land – Betrieb in Bunde kann besichtigt werden.

RZ 10.7.1937   - Anklagereden Grandis und Ribbentrops vor dem Lon-
doner Ausschuß: Ein Gebäude der Heuchelei und Lügen brach zusam-
men – Sowjetrußland – der Feind aller Zivilisation – Ein merkwürdiger 
Kuhhandel – England soll einen Ausweg suchen.

RZ 17.7.1937   - Neuer Beweis für Deutschlands Willen zur Zusam-
menarbeit: Neues deutsch-englisches Flottenabkommen - England hat 
Arabien mundtot gemacht – Arabische Zeitungen verboten - Jahrestag 
der nationalen Erhebung in Spanien: General Franco: Weltkampf gegen 
den Bolschewismus – Einmal wird die ganze Welt das Befreiungswerk 
verstehen.

RZ 20.7.1937   - Außenminister Eden vor dem Unterhaus: England und 
Frankreich gegenüber Deutschland einig – Engl. Kompromißvorschläge 
ein unteilbares Ganzes – Entspannte Lage in Europa - „Strafexpedition“ 
der Japaner gegen China – Feindseligkeiten offiziell eröffnet - ‚Daily 
Mail‘ fordert: Herzlichkeit zwischen England und Deutschland – Die 
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Erhaltung der Zivilisation hängt vom Einvernehmen mit Deutschland ab 
– Der einzige Streitpunkt: Die Kolonialfrage.

RZ 22.7.1937   Nie wieder nach Sowjetrußland zurück! Aussagen in 
Spanien gefangengenommener sowjetrussischer Fliegeroffiziere - Auch 
ein Beitrag zur Nichteinmischungsfrage: Franz. Fremdenlegionäre nach 
Rotspanien beordert.

RZ 26.7.1937   - Wiederaufflackern der Kämpfe in China.

RZ 28.7.1937   - Bessere Beziehungen Englands zu Italien und 
Deutschland - „Nazipropaganda gefährdet Amerika“ – Jud (Samuel) 
Dickstein möchte neue Hetzkampagne entfesseln.

RZ 29.7.1937   - Radikale Iren demonstrieren: Attentate und Unruhen 
bei Königsbesuch in Irland - Jüdischer Presseterror in Ungarn.

RZ 30.7.1937   - Moskau verhöhnt den Friedenswillen der europ. Natio-
nen.

RZ 31.7.1937   Botschafte Ribbentropp vor dem Nichteinmischungs-
ausschuß: „Ohne Sowjetrußland kein spanischer Bürgerkrieg“ – Der 
deutsche Vertreter reißt dem bolschewistischen Weltfeind die Maske 
vom Gesicht.

RZ 7.8.1937   - Geheimnisvolle Flugzeuge im Mittelmeer: Engl., franz. 
und ital. Dampfer bombardiert.

RZ 9.8.1937   Moskau bestellt 35 000 T.-Schlachtschiffe in USA – Be-
stückung mit je neun 40,5 cm-Kanonen   - Griech. Dampfer bei Algier 
bombardiert – Holl. Beobachter stellte rote Bombenflugzeuge fest   - 
Deutsche Journalisten aus England ausgewiesen – Eine unverständliche 
Maßnahme der Londoner Behörden.   
- Frankreichs wirtschaftl. Lage beunruhigend   - „Seide ist Gold“: 60 
000 Seideraupen spinnen in Bunde – Besuch in der Beispielsrauperei 
Frl. Luyken.
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RZ 11.8.1937   „Times“-Vertreter muß Deutschland verlassen – Gast-
recht mißbraucht – Weitere Maßnahmen zu erwarten.
- 3 deutsche Geistliche aus Polen ausgewiesen (evangelische Geistli-
che).

RZ 14.8.1937   Kommunistische Hetze - in einem internat. Jugendlager 
(bei Ovingdean, engl. Südküste).

RZ 16.8.1937   Eine 4 ½ Millionen-Stadt feiert: 10 Jahre erbitterter 
Kampf um das rote Berlin – Festansprache Dr. Goebbels‘ im Berliner 
Rathaus – Glückwunsch des Führers – imposanter Festzug.

RZ 27.8.1937   1065 Sonderzüge fahren nach Nürnberg – Die Riesen-
aufgabe der Reichsbahn zum Reichsparteitag.

RZ 28.8.1937   - Nach siebentägigem erbitterten Ringen: Chines. Front 
an der großen Mauer durchbrochen - Die innere Mongolei für den japa-
nischen Vormarsch offen.

RZ 31.8.1937   China macht mobil – Note an den Völkerbund - USA-
Ozeanriese von chines. Flugzeug bombardiert – Scharfer amerik. Pro-
test – China sagt Wiedergutmachung zu.

RZ 8.9.1937   - Proklamation des Führers – Keine Erwerbslosigkeit 
mehr in Deutschland – Forderung nach Kolonialbesitz – Versailles tot 
– Deutschland wieder frei - Italien nimmt nicht an Mittelmeerkonfe-
renz teil – falls Sowjetrußland daran teilnimmt - Jüdisch Marxistischer 
Wahnsinn (Überschrift in Führer-Proklamation) - Fortsetzung des Par-
teikongresses: ‚Deutschland – das Herz der Welt‘ – Große polit. Rede 
Rosenbergs – Der wahre Charakter des Bolschewismus - Reichsärzte-
führer Wagner: Wir wollen einen neuen deutschen Menschentyp schaf-
fen  - Ehrenzeichen für die deutsche kinderreiche Mutter – Das neue 
Hausarztsystem.

RZ 10.9.1937   Dr. Goebbels: Warnruf an die Völker Europas! Der Ent-
scheidungskampf mit dem jüdischen Bolschewismus hat begonnen.
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RZ 13.9.1937   - Attentat gegen franz. Unternehmer-Organisation: Paris 
von schweren Sprengstoffanschlägen erschüttert – Die Täter in kom-
mun. Kreisen zu suchen.

RZ 14.9.1937   - Ausklang in Nürnberg – Große Rede des Führers: 
Warnruf Adolf Hitlers an die Völker Europas – Die Herrschaft des 
jüdischen Bolschewismus bedeutet Untergang und Chaos – Das germa-
nische Reich deutscher Nation ist erstanden. - Die Weltgeschichte des 
jüdischen Bolschewismus – Das schleichende Gift des Bolschewismus - 
Rußland – brutale Diktatur einer fremden Rasse – Judenherrschaft heißt 
Chaos – Eine durch und durch minderwertige Rasse.

RZ 15.9.1937   Erklärung des Oberkommissars für die Südafrikan. 
Union: Deutschlands Kolonial-Standpunkt muß geprüft werden – Die 
Nationen dürfen nicht mehr länger zögern - Japan warnt Genf vor einer 
Einmischung - Konflikt um den Obersten Bundesrichter von USA – Der 
Mitgliedschaft im Geheimbund Kukluxklan beschuldigt

RZ 22.9.1937   - Engl.-franz. Schritt in Rom: Italien nimmt Einladung 
nach Paris an – Engl. Presse optimistisch - Sowjetpropaganda in Genf: 
Neue Hetzrede Jud Finkelsteins in Genf – Verleumderische Angriffe auf 
Deutschland, Italien und Japan.

RZ 29.9.1937   - Mehr als hundert Millionen hörten den Duce und 
den Führer: Eine Völkerkundgebung für den Frieden Europas – Achse 
Berlin – Rom fester denn je – Gemeinsamer Kampf gegen den Bolsche-
wismus.

RZ 1.10.1937   - Lehrämter der Bekennenden Kirche aufgelöst – Erlaß 
Himmlers – Kurse und Freizeiten verboten - Der Führer empfing 1000 
deutsche Arbeiter – Gemeinsames Mittagessen für die Mitarbeiter an 
der Pariser Weltausstellung bei Kroll.

RZ 2.10.1937   Imposante Erntedankkundgebung der Deutschen Lon-
dons: Gauleiter Bohle: Aufrichtiger Wunsch nach Verständigung mit Eng-
land – Die Auslandsorganisation der NSDAP ist keine Spitzelorganisation 



73
- Unglaubliche Frechheit: Englischer Abgeordneter (Labour-Abg. Alfred 
Barnes) beleidigt Hitler und Mussolini - Ein 70-Millionenvolk braucht 
Kolonien – Italienische Argumente unterstützen die deutsche Kolonial-
forderung. - Kriegszustand in Brasilien erklärt – Zur Abwehr der kommu-
nist. Gefahr - Entscheidender Schlag gegen die Araber: Verschärfung der 
Lage in Palästina - Das Reiderland – die Bohnenkammer Deutschlands 
– 3 ½ Millionen Kilogramm Bohnen auf 335 ha 1937 produziert.

RZ 4.10.1937   Staatsakt am Bückeberg von mehr als 1 200 000 deut-
scher Bauern und Bäuerinnen   - Die Freiheit eines Volkes verlangt von 
jedem Opfer – Appell des Führers an sein Bauernvolk – Rechenschafts-
bericht des Reichsbauernführers – Die Erzeugungsschlacht siegreich 
geschlagen.

RZ 7.10.1937  - England muß der deutschen Kolonialforderung ent-
gegenkommen – Beobachtungen eines engl. Wirtschaftlers auf ei-
ner Deutschlandreise - Moskau kauft Kriegsmaterial in USA – Auch 
Kriegsschiffe werden gebaut.

RZ 13.10.1937   Deutschland erkennt die Unverletzlichkeit Belgiens an 
– Deutsch-belgischer Notenaustausch im Auswärtigen Amt
- Nur noch 469 000 Arbeitslose – Nur 70 000 voll Ensatzfähige suchen 
noch Arbeit

RZ 18.10.1937   Reichsminister Dr. Frick auf dem Ersten Deutschen 
Beamtentag: Jeder Beamte muß Nationalsozialist sein – Partei und 
Staat eine Einheit – Erst Deutscher, dann Beamter - Mongolei Bollwerk 
gegen die rote Gefahr.

RZ 21.10.1937   Rettung in letzter Minute – Italien schlägt Entsendung 
einer Kommission zur Feststellung der in Spanien kämpfenden Aus-
länder vor - „Lage in der Tschechoslowakei wird immer schwieriger“ 
Moskaus unheilvoller Einfluß.

RZ 23.10.1937   - Mord und Brand in Palästina – Jüdischer Ueberfall 
auf Araber – Wahlversammlungen verboten - Offene Verbrüferung Mos-
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kau – Valencia – Paris – Die franz. Volksfront feiert den „Gründungs-
tag“ der Sowjetunion.

RZ 28.10.1937   Der entscheidende Sieg in Schanghai – Internat. Viertel 
von Japanern umklammert / Engländer geben Räumungsbefehl.

RZ 29.10.1937   Mussolini fordert Kolonialbesitz für Deutschland – 
Enge Solidarität mit Berlin.

RZ 30.10.1937   - Das koloniale Unrecht muß wieder gut gemacht 
werden - Kominternagent erschoß Distrikt-Kommissar – Die verbreche-
rische Hand Moskaus in Palästina.

RZ 10.11.1937   Rechtsanwalt Grimm vor der „Deutschen Justiz“: 
Judenhetze gegen Hitler-Deutschland – prallt auf die Urheber zurück – 
Mißbrauch des Rechts.

RZ 11.11.1937   - Krach in Brüssel – Jud Finkelstein abgereist – Mos-
kau holte sich als Störenfried in Brüssel eine verdiente Abfuhr
- Brasilien jetzt ein autoritärer Staat: Neue Verfassung in Brasilien – 
Parlamente aufgelöst.

RZ 13.11.1937   Lord Halifax wird den Führer besuchen – Deutschland-
reise anläßlich der Berliner Jagdausstellung.  - Der Jude in Reinkultur 
– eine Blütenlese – Wir kämpfen mit Julius Streicher für ein judenfreies 
Deutschland! – Beilage zur Tageszeitung „Rheiderland“ – Weener, 13. 
November 1937 - in den Krallen der jüdischen Sowjets – Ein Tatsa-
chenbericht über die Volksverelendung in Rußland.

RZ 15.11.1937   15000 Ostfriesen hörten Julius Streicher: Solange noch 
ein Jude in Deutschland lebt, ist die Judenfrage nicht gelöst – „Wer heu-
te noch mit Juden handelt, ist ein Lump! Wenn es ein auerwähltes Volk 
gibt, dann sind es wir!“ - Kauft nicht bei den Christusmördern! – Ohne 
Judenfrage ist unser Kampf nicht denkbar - Julius Streicher in Leer – 
begeisterte Kundgebung für den Frankenführer.
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RZ 18.11.1937   Große Kolonial-Debatte im englischen Oberhaus – Zu-
stimmung zur Reise Lord Halifax.

RZ 19.11.1937   Fortsetzung der oberhausaussprache: Koloniale Un-
fähigkeit Beleidigung für Deutschland - geheime Hinrichtungen in der 
ganzen Ukraine – Wöchentlich zwei Gefangenenzüge nach Sibirien.

RZ 22.11.1937   - Massenmord an Geistlichen in Sowjetrußland.

RZ 23.11.1937   - Sowjetflugzeuge von den Chinesen eingesetzt: Ja-
panische Luftangriffe auf Nanking – Marschall Tschiangkaischek zur 
Uebergabe aufgefordert  - Die traditionelle deutsch-ungar. Freundschaft 
– Jahrhunderter gemeinsamer Kampf für die europ. Kultur- Unerschüt-
terliches Vertrauensverhältnis.

RZ 26.11.1937   - Kunst Herzenssache der Nation / Vier Jahre natio-
nalsozialist. Kultur – Der Führer auf der Jahrestagung der NSV. „Kraft 
durch Freude und der Reichskulturkammer - 933 Auszeichnungen für 
Deutschland – Das Ergebnis der Preisverteilung auf der Pariser Welt-
ausstellung – Höchste Anerkennung für die neuen deutschen Werkstoffe
- Der Radfahrer im neuen Verkehrsrecht: Einführung des Pedal-Rück-
strahlers zum 1. Juli.

RZ 29.11.1937   - Die Kolonialfrage im Mittelpunkt – Annäherung zwi-
schen der Achse Rom-Berlin und London-Paris - Attentat auf den ägypt. 
Ministerpräsidenten - Schärfste Blockade gegen Sowjetspanien – Fran-
co fordert bedingungslose Uebergabe der Roten – Keine Kompromisse 
und kein Waffenstillstand.

RZ 30.11.1937   - „Erfolgreiche Besprechungen“: Optimismus in Lon-
don – Die Kolonialfrage, das Schlüsselproblem der Weltpolitik.

RZ 4.12.1937   Erklärung Fricks vor der schwedischen Gesellschaft 
(Stockholm): Freiheit aller Religionsbekenntnisse (sofern sie die Sicher-
heit des Staates nicht gefährden).
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RZ 7.12.1937   Großkundgebung des Reichskolonialbundes im Sportpa-
last: Das deutsche Volk verlangt seine Kolonien zurück – General Ritter 
von Epp: wir fordern nur, was uns gehört - Japaner dicht vor Nanking – 
Vorhuten schon in Sichtweite der chinesischen Hauptstadt.

RZ 11.12.1937   - keine „Trennung“ von Staat und Kirche – Bedeut-
same Erklärung des Reichsministers Kerrl - Keine „Staatskirche“ oder 
Staatsreligion, aber klares Bekenntnis zum Christentum.

RZ 13.12.1937   - Italien aus dem Völkerbund ausgetreten – Mussolini 
verkündet den jubelnden Massen den weltpolit. Beschluß – Drohungen 
können uns nicht beeindrucken - Wieder blutige Zusammenstöße in 
Palästina: Kein Kompromiß mit den Juden!

RZ 14.12.1937   - Nankings Fall leitet neue Aera ein - Max Schmeling 
k.o.-Sieger in der 8. Runde (gegen Harry Thomas).

RZ 17.12.1937   Ein Festtag deutschen Schaffens: Der 2000. Kilometer 
Reichsautobahn in Betrieb genommen.

RZ 24.12.1937   Deutschland in schwerster Notzeit betrogen: Ein Jude 
spekuliert mit Wanzen – Großer Bestechungsprozeß in Koblenz.

RZ 27.12.1937   Franz. und poln. Stimmen der Vernunft: „Das Leben in  
Deutschland ist leicht“ – Gegen die Lügengeschichten der Ausland-Hetz-
presse / Lebensmittel u. Werkstoffe von ausgezeichneter Qualität - Grenz-
verkehr nach Syrien gesperrt: Erbitterte Schlacht im heiligen Lande.

RZ 29.12.1937   - Generalstreik in Paris auf Befehl Moskaus – Die 
Hauptstadt ohne Gas, Wasser u. Elektrizität - Erneute Spannung Ameri-
ka – Japan - Rücktritt der Regierung Tatarescu: Neuer politischer Kurs 
in Rumänien – Ministerpräsident Goga  Vertreter des „nationalen Sozia-
lismus“ – Pariser Presse enttäuscht.

RZ 1.1.1938   - Neujahrsaufruf des Führers – Rückblick auf 5 Jahre 
erfolgreiche nat.-soz. Staatsführung - Ein Volk erhob sich / Vor 125 
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Jahren (1813)  befreite sich Preußen aus seiner Knechtschaft.

RZ 3.1.1938   - Der rote Gürtel gesprengt – Sowjetdivisionen umklam-
mert: Siegesjubel um die Befreier von Teruel – Verfolgung der Bolsche-
wisten trotz schweren Schneesturms / Ungeheure Niederlage der Roten 
(Salamanca Spanien).

RZ 5.1.1938   - Woroschilow fährt ins Wintermanöver nach Wladiwostok: 
Die Sowjets haben Angst vor Japan - Neue Polizeiaktionen gegen Sude-
tendeutsche – Haussuchungen bei Amtsträgern der SPD (Prag) - Jüdi-
scher Feldzug gegen Rumänien – Greuelberichte der Budapester Presse 
– Englands Interesse für die rumänischen Juden - Jude verlobte sich mit 
zwei arischen Frauen – Heiratsschwindler festgenommn (Berlin).

RZ 7.1.1938   2 ½ Jahre Zuchthaus für jüd. Devisenverbrecher (Arnold 
Bernstein, Hamburg)  – Ferner 1 Million Rm. Geldstrafe.

RZ 11.1.1938   - Neujahrsempfänge beim Führer und Reichskanzler: 
Sehnsucht der Welt nach einem wahren Frieden – Deutschland zur 
ehrlichen u. vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen anständigen 
Völkern gewillt  - Legitimistenrummel in Wien: Juden u. Marxisten agi-
tierten für die Habsburger – Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

RZ 15.1.1938   Jogoslawiens Ministerpräsident in Berlin – Herzliche 
Begrüßung durch Ministerpräsident Generaloberst Göring.

RZ 17.1.1938   - Göring gewann das Herz des jugoslaw. Volkes - 
Abendtafel beim Reichaußenminister (von Neurath): Frieden, höchstes 
und kostbarstes Gut.

RZ 18.1.1938   Schlüsselstellungen zur Vorbereitung des Umsturzes: 
Kommunisten fordern drei Ministerposten -  Hetzkundgebungen in der 
Pariser Radrennbahn.

RZ 22.1.1938   Bauten des Führers: Denkmale einer neuen Zeit – Der 
Führer bei der feierlichen Eröffnung der ersten deutschen Architek-
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tur- und Kunsthandwerkausstellung / Gewaltige Kunstschöpfungen als 
Ausdruck nat.-soz. Geistes.

RZ 24.1.1938   Aufsehenerregende Enthüllungen: Barmat plante Schlag 
gegen Deutschland – Schwere Zuchthausstrafen für jüdische Devisen-
schieber.

RZ 25.1.1938   - Das Reich schützt seine Auslandsbürger – Die Aufga-
ben der Auslandsorganisation der NSDAP.

RZ 28.1.1938   - Neugestaltung Berlins nach den Plänen des Führers 
– Nordsüdachse von 38,5 Klm. Länge / Zwei neue Zentralbahnhöfe – 
Zahreiche Neubauten /Jährlich 20 000 Wohnungen

RZ 31.1.1938   - Das deutsche Volk feierte den Tag der Machtübernahme 
- Bolschewist. Front in 20 Klm. Breite durchbrochen – Hauptquartier der 
Roten in Barcelona erfolgreich bombardiert - Sonderscharen des BDM-
Werks „Glaube und Schönheit“: Erziehung zu Körperpflege und Eleganz 
– Hauswirtschaft erste Vorbedingung – Tanzkurse für 17-21jährige.

RZ 5.2.1938   Adolf Hitler Oberbefehlshaber der gesamten Wehrmacht 
– Stärkste Konzentration aller politischen, militärischen und wirtschaft-
lichen Kräfte in der Hand des Obersten Führers  - Wehrmachtsamt  wird 
Oberkommando der  Wehrmacht – Dem Führer als dessen militär. Stab 
unterstellt General Keitel Chef des Oberkommandos – Göring Gene-
ralfeldmarschall – Generaloberst Brauchitsch Oberbefehlshaber des 
Heeres – Blomberg und Fritsch ausgeschieden.

RZ 7.2.1938   Das Auslandecho zu den Entscheidungen des Führers: 
Kraft der Nation gesteigert / Ereignis von größtem Ausmaß – England 
horcht auf – „Times“: Wunsch nach Frieden und Stabilität.

RZ 8.2.1938   - Der große Sieg Francos bei Alfambra – Tausende von 
Gefangenen u. Ueberläufern / Gewaltige Kriegsbeute - Scharfe Abrech-
nung mit den poln. Juden - Ministerpräsident Skladkowski geißelt jüd. 
Unverschämtheit.
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RZ 17.2.1938   - Thesen zum 20. Jubiläum der Roten Armee: Moskau 
rüstet zum Krieg! 17 neue Opfer der Blutjustiz - Der Führer eröffnet 
Automobil-Ausstellung: Schaffung des Volkswagens bringt Millionen 
neuer Käufer.

RZ 21.2.1938   - Das Echo der Weltpresse zur großen Rede des Führers: 
Die europäische Politik ist in neue Bahnen gelenkt – Paris: Eine sensati-
onelle Triumphrede – London: Laufende Sonderausgaben – Wien: Freu-
denkundgebungen – Kopenhagen: „Deutschland muß phantastisch stark 
sein“  – Moskau: Störung durch Sowjetsender. - Londoner Pressestim-
men: „Keine Differenzen, außer den Kolonien“ – Hitler bietet erneut die 
Hand zum Frieden - Deutschland ein Hort des Friedens  - Adolf Hitler 
sprach vor dem Reichtag zur Welt (Sonderbeilage der Tageszeitung 
„Rheiderland“ - Gewaltiges Friedensheer schützt unsere Heimat – Par-
tei und Wehrmacht sind eins - Deutschlands Forderungen nach kolo-
nialem Besitz – Kampf dem Bolschewismus und der Hetzpresse - Die 
große Befriedungsaktion mit Oesterreich – Eine Lösung im Interesse 
des gesamten deutschen Volkes und des europäischen Friedens.

RZ 22.2.1938   - Führerrede baute Brücken nach Polen – Ein neues 
positives Moment für die deutsch-polnische Zusammenarbeit in der 
Danziger Frage  - Polen: Radikale Verminderung der Juden.

RZ 23.2.1938   Poln. Regierungsblatt zur Führerrede: „Hitler der Kämp-
fer und Felsen von Erz“ – Kein Politiker alten Typs - Schopenhauer – 
der große Gegner der Juden – Der Lehrmeister der germanischen Moral.

RZ 25.2.1938   Schuschnigg: Bekenntnis zum „deutschen Frieden“ – 
Berchtesgarden ein Markstein in der gesamtdeutschen Geschichte
- Gedenkfeier im Hofbräuhaus: Der Führer kündigt energisches Vorge-
hen gegen die jüd. Hetzer an - Schwindelmeldungen des „New Chronic-
le“ über geplanten deutschen Einmarsch in Oesterreich.

RZ 2.3.1938   - unsere Luftwaffe schützt die deutsche Heimat – Ge-
neralfeldmarschal Göring über die Schaffung des wichtigsten Wehr-
machtsteiles – Aus dem Nichts entstand heute ein scharfes Instrument.



80
RZ 4.3.1938   - Der brit. Botschafter beim Führer – Aussprache über ak-
tuelle Fragen - ... Wilson übergab sein Beglaubigungsschreiben: - Aus-
bau der Beziehungen zu USA – Empfang im Hause des Reichspräsiden-
ten in der Wilhelmstraße - Panik an der Front / Revolten in Barcelona 
– 60 „Offiziere“ wegen Meuterei angeklagt.

RZ 5.3.1938   Prager Echo zur Führerrede – Irrtümliche Interpretatio-
nen des tschechischen Ministerpräsidenten Hodscha - Nächtlicher Ue-
berfall auf Stalin geplant – Drei hohe Offiziere mit Panzerwagen in das 
Lubljanka-Gefängnis eingeliefert - Trotzki organisierte Revolte gegen 
den Kreml – Sowjetdiplomaten schwer belastet - Jude machte jahrelang 
einen „Rebbach“ – Dann aber kam das Finanzamt dahinter / Jahresver-
dienst von 93,06 Mk (!!) (Schöffengericht Emden).

RZ 7.3.1938   Leipziger Messe – Prüfstand für die Leistungen der 
deutschen Wirtschaft: Minister Funk über deutsche Schicksalsfragen 
– Deutsche Wirtschaftsmethoden die besten der Welt / Die Arbeit neue 
Grundlage des Volkswohlstandes / Kolonialbesitz sichert Devisener-
sparnis und neue zusätzliche Produktionsgrundlage - Weg u. Aufgabe 
der Nationalsozialisten Oesterreichs – Eine programmatische Rede des 
Innenministers Dr. Seyß-Inquart in Linz.

RZ 8.3.1938   - Reichspressechef Dr. Dietrich: Kampf gegen die Zeitungs-
lüge“ – Ein aufrüttelnder Appell zur Zusammenarbeit der internat. Presse - 
25 Milliarden RM. für die engl. Aufrüstung - 878 000 Ehestandsdarlehen – 
708 000 Geburten – Stolze Bilanz nat.-soz. Bevölkerungspolitik – 272 000 
Wohnungen mit Reichsbürgschaften gebaut - Jüdischer Arzt mißbrauchte 
junges Mädchen – 3 Jahre Zuchthaus für Rassenschänder (Bielefeld).

RZ 10.3.1938   Deutsche zu hunderten brotlos! – Schrecken der Ar-
beitslosigkeit in Polen – Trostlose Lage der deutschen Schulen - Stalin 
gehört auf die Anklagebank! – Wahnsinnspolitik führte zur Wirtschafts-
katastrophe

RZ 12.3.1938   Schuschnigg zurückgetreten – Neue Regierung bittet 
das Reich um militär. Hilfe – Oesterreich ist frei u. nationalsozialistisch! 
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Proklamatation des Führers – Deutsche Truppen in Oesterreich jubelnd 
begrüßt – Volksabstimmung angekündigt – Paris bleibt der Atem weg – 
London überrascht – Rom stimmt zu - Mit flatternden Fahnen über die 
österr. Grenze – Deutsche Regimenter in Oesterreich jubelnd begrüßt.

RZ 14.3.1938   Oesterreich mit Deutschland vereinigt - Bundesverfas-
sungsgesetz über die Wiedervereinigung – Volksabstimmung am 10. 
April – Bundesheer Bestandteil der deutschen Wehrmacht – Bundesprä-
sident Miklas zurückgetreten - Auslandsecho über Oesterreich – Italien: 
Natürliche Entwicklung / London: Tatsachen, an denen nichts zu ändern 
ist / Pariser Hetzpresse schäumt vor Wut - Triumphaler Empfang des 
Führers in seiner österreich. Heimat – Ungeheure Jubelstürme in Brau-
nau – Eine weltgeschichtliche Fahrt - Der Führer spricht zu 100 000 in 
Linz – Ergreifende Kundgebung vor dem Rathaus

RZ 21.3.1938   - „Dolchstoß der Juden gegen Polen“ – Warschauer Stu-
denten fordern Aussiedlung der jüd. Verbrecher - Jüd. Gauner erschwin-
delten 80 Dollarmillionen – Betrügerische Wetten bei Pferderennen / 70 
Verhaftungen in Newyork!

RZ 28.3.1938   - Oesterreichs Bischöfe bekennen sich zum Führer
Görings Aufbauplan für Oesterreich – Umfassendes wirtschaftl. Sofort-
programm – Beseitigung der Arbeitslosigkeit zu 100 v.H.

RZ 29.3.1938   - Der Krieg in Spanien geht zu Ende – Die Nationalisten 
stoßen in Eilmärschen vor / Furchtbare bolschewist. Greuel in Barbastro 
- Neue deutsche fliegerische Großleistung – Deutsches Dornierflugboot 
fliegt von der englischen Küste nach Südamerika – Pariser Presse horcht 
auf - „Die Welt schuldet Hitler Dank“ – Debatte im Oberhaus – Lord 
Halifax für strenge Nichteinmischung in Spanien - Neue Reichshilfe für 
Kleinrentner – Erste Zahlung schon Ende April – In ländl. Gemeinden 
10 Rm. monatl.

RZ 4.4.1938   - Jubelstürme empfangen den Führer in Graz – 400 000 
in den Straßen der steirischen Hauptstadt - Oesterreich – Bollwerk des 
Reichs, die Ostmark der Germanen – „Der Herrgott hat die Völker 
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erschaffen! – Was er einigt, sollen die Menschen nie mehr trennen!“ - 
London und Prag anerkennen die Wiedervereinigung.

RZ 5.4.1938   - Adolf Hitler Ehrenbürger von Klagenfurt: 9. April: Tag 
des Großdeutschen Reiches - Millionenaufmarsch zum letzten Gene-
ralappell – Der Führer spricht zur deutschen Nation - An das ganze 
deutsche Volk.

RZ 7.4.1938   - Erster Spatenstich zur Reichsautobahn Salzburg-Wien 
durch den Führer - Nordsee-Gau Weser-Ems an den Führer: Unsere 
Treue ist unumwandelbar! Unser Leben gehört Ihnen“

RZ 8.4.1938   - Ungarns Kampf gegen die Juden – Regierung fordert 
Ermächtigungsgesetz.

RZ 9.4.1938   - Am 10. April sagt ganz Deutschland Ja! - Das festliche 
Wien grüßt den Führer des Großdeutschen Reiches - - Generalappell 
zum heiligen Bekenntnis - Massenhinrichtungen von Geistlichen in 
Sowjetrußland – Nach geheimen Prozessen erschossen.

RZ 11.4.1938   - Der Führer rief – das Volk stand auf! 48751587 Ja-
Stimmen = 99,08 Prozent - (Neinstimmen: 452 170) – Weltpresse vom 
Abstimmungsergebnis überwältigt.

RZ 10.4.1938   Das Gesamtergebnis der Abstimmung in Oesterreich: 
99,75 Prozent.

RZ 12.4.1938   - Beginn einer neuen Epoche in Europa.

RZ 20.4.1938   - Festtag der Nation: Des Führers Geburtstag – Ganz 
Deutschland gratuliert mit dankerfülltem Herzen - Handel mit Juden un-
ehrenhaft (NS-Landpost).

RZ 21.4.1938   Hymne auf die Kraft und Schönheit der Menschen – 
Beispielloser Erfolg der Uraufführung des Olympiafilms in Anwesen-
heit des Führers – Beifallsstürme um Leni Riefenstahl.



83
RZ 23.4.1938   - Polens Abwehrkampf gegen den Bolschewismus – 
Wieder 45 Komintern-Agenten hinter Schloß und Riegel / In wenigen 
Monaten mehr als 200 Verhaftungen.

RZ 25.4.1938   Haupttagung der sudetendeutschen Partei in Karlsbad: 
Bekenntnis der Sudetendeutschen zum Nationalsozialismus.

RZ 27.4.1938   - Eine Verordnung Hermann Görings: Juden müssen ihr 
Gesamtvermögen bis 30 . Juni anmelden - Verkauf und Verpachtung 
von Betrieben an Juden genehmigungspflichtig – Zuchthausstrafen bis 
zu 10 Jahren bei Zuwiderhandlungen.

RZ 28.4.1938   Aufruf Dr. Leys zum 1. Mai: Deutsche, freut euch des 
Lebens, denn wir besitzen Adolf Hitler! - Juden - nichts als Juden – Er-
schreckende Ziffern aus dem österreichischen Wirtschaftsleben.

RZ 29.4.1938  - Rom grüßt den genialen Schöpfer des neuen Deutsch-
lands – Rom grüßt den Führer 
- Lord Rothermere im „Daily Mail“: Freundschaft mit Deutschland ein-
zig mögliche Politik - Ungarn atmet auf – Judengesetze noch verschärft 
- Kommunist. Agitations-Zentrale ausgehoben: Bürgerkrieg in Polen 
geplant.

RZ 30.4.1938   - Goldene Fahnen leuchten dem Siegeszug des deut-
schen Sozialismus voran – 103 nat.-soz. Musterbetriebe erhielten die 
Goldene Fahne - Schmückt die Häuser am 1. Mai“ Fahnen heraus!

RZ 2.5.1938   - Arbeit und Frieden – Lebensgesetz des deutschen Vol-
kes – Der Appell des Führers beim Staatsakt im Lustgarten – Vom Tag 
des Kampfes und Streites zum Festtag der Volksgemeinschaft - Sude-
tendeutsche von Tschechen niedergeknüppelt.

RZ 4.5.1938   Der 2. Tag des Führerbesuchs in Rom – Der Duce beim 
Führer – Feierliche Heldenehrung. - Der Führer – größte Persönlichkeit 
der Gegenwart – Die ganze Welt blickt nach Rom - Die Presse völlig im 
Bann des Führerbesuches
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RZ 6.5.1938   - Grauenhafte Folterungen durch die Bolschewisten: Täg-
lich 91 Hinrichtungen in Barcelona - Gefangenen die Fußnägel ausge-
rissen und die Rippen gebrochen.

RZ 9.5.1938   - Hochbedeutsame Reden des Duce und des Führers: 
Unzerstörbare deutsch-ital. Freundschaft.

RZ 12.5.1938   - Der Putsch in Brasilien niedergeschlagen - Churchill 
auf dem Kriegspfad – Er sucht „zehn bewaffnete Staaten“ (zur Einkrei-
sung Deutschlands).

RZ 13.5.1938   - Stoßseufzer in Paris: Hitlers Politik siegreich – „Alle 
Welt macht Fehler – nur Deutschland gewann“ - Kriegsgeschwür im 
Herzen Europas – Lord Rothemere über das tschech. Problem - Vor der 
Entscheidungsschlacht in China – Beginn der Kämpfe um die Lunghai-
Bahn – Chinesen setzen letzte Reserven ein.

RZ 14.5.1938   - Jude bleibt Jude auch nach der Taufe – Ungar. Juden-
gesetz angenommen / Grundsätzliche Erklärungen des Justizministers.

RZ 18.5.1938   - Riesige sowjetrussische Waffentransporte nach Rot-
spanien – Ein letzter Versuch Moskaus  - Franz.-ital. Verhandlungen im 
Zeichen des Duce – Rede

RZ 19.5.1938   Furchtbares Bluttat in den Pyrenäen – 150 Flüchtlinge 
aus Rotspanien im Maschinengewehrfeuer bolschew. Schergen - Jü-
dische Schmarotzer  schädigen Jugoslawien - Für Verständigung und 
Freundschaft mit Deutschland: Zwei verwandete Völker wünschen den 
Frieden – Große außenpolitische Aussprache im englischen Unterhaus.

RZ 21.5.1938   Zwei Deutsche von tschechischem Militär erschossen 
(Prag).

RZ 23.5.1938   Disziplin der Sudetendeutschen bannte die Gefahr eines 
ernsten Konflikts – Prag alarmiert Reservisten-Jahrgang – Barrikaden an 
der Grenze aufgeworfen – Tschech. Militär patrouilliert mit Kommunisten.
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RZ 27.5.1938   - Adolf Hitler: „Aus der Kraft des ganzen Volkes zur 
Freude des deutschen Volkes“: Grundsteinlegung zum größten Kraftwa-
gen-Werk der Welt – Staatsakt bei Fallersleben im Beisein von 70 000 
Gästen – Die DAF Trägerin des Volkswagenwerkes – KdF.-Wagen für 
990 RM.

RZ 30.5.1938   - Londons falscher Standpunkt: Tschechischer Deut-
schenhaß von Moskau dirigiert – Eine klare engl. Pressestimme über die 
sinnlose Berichterstattung Prags.

RZ 31.5.1938   „Daily Expreß“: „England hat sich erheblich geirrt ...“ – 
Der Marsch der 11 deutschen Divisionen ein Hirngespinst.

RZ 1.6.1938   Prag entfernt lästigen Augenzeugen – Pariser Journalist 
ausgewiesen - Willkürherrschaft tschech. Militärbehörden – Ausreise 
sudetendeutscher Sänger ins Reich trotz Paßbewilligung verboten - In 
Spanien gibt es keine Sowjetrussen: Sowjetjude provoziert Londoner 
Ausschuß.

RZ 2.6.1938   - Enthüllungen des namhaften franz. Journalisten Jules 
Sauerwein: Brit. Geheimdienst veranlaßte tschech. Mobilmachung 
– Der Anruf aus London am Abend des 20. Mai. - Bekenntnis zur 
deutsch-ungar. Freundschaft - Englische Friedenspläne für Spanien – 
Freundliches Verhältnis zu Deutschland gleich wichtig.

RZ 3.6.1938   - Feuerprobe für die deutsch-ital. Freundschaft – Ent-
schlossene Solidarität – Scharfe Ablehnung des sowjetr. Einflusses
- Blutorden – großer Kampforden der Bewegung (NSDAP) - Amerika-
nischer Protest in Prag – Gegen Mißhandlung des Chicagoer Studenten 
W. Rueff - Zirkus Sarrasani aus der Tschechoslowakei geflohen – Artis-
ten von tschechischem Militär ausgeplündert.

RZ 4.6.1938   Europas Pfingsthoffnung: Frieden!

RZ 7.6.1938   - Blutige Pfingsten im Sudetenland – Prügelorgien 
tschech. Gendarmen / Jagd auf Sudentendeutsche Bauern - „Die Slowa-
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kei den Slowaken!“: 100 000 demonstrierten in Preßburg - Bolschewist. 
Flugzeuge bombardierten franz. Grenzorte - Die ersten italienischen 
Urlauber sind da – Herzlicher Empfang in Nürnberg und Stuttgart.

RZ 8.6.1938   - Polen steht auf der Wacht – Todesstrafe für kommunist. 
Mordbuben - Neue Uebergriffe des tschech. Militärs.

RZ 10.6.1938   - Neue Luftangriffe auf engl. und franz. Dampfer: Engli-
scher Nichteinmischungskommissar getötet – Außerdem 5 Mitglieder 
der Besatzung – Beunruhigung im Unterhaus – Drohende Regierungs-
krise - Sensationelle Enthüllungen der „Action francaise“: Frankreichs 
Kolonialminister gehorcht Moskau?

RZ 11.6.1938   - Sudetendeutsche unter tschech. Terror: Eine erschüt-
ternde Liste unerhörter Gewaltakte - Dr. Ley eröffnet die KdF.-Rechs-
tagung: Franzosen und Deutsche nicht als Feinde geboren – Wirtschaft-
lichkeit und Sozialismus keine Gegensätze - Nächtlicher Ueberfall auf 
sudetendeutsches Dorf.

RZ 13.6.1938   Der Führer und Rudolf Heß auf dem Gautag Pommern 
in Stettin: Adolf Hitler bewahrte Europa vor einer Katastrophe – Tsche-
choslowakei ein Gefahrenherd für den Frieden – Rudolf Heß warnt vor 
Kriegshetzer - Neuer großer Wahlsieg der Sudetendeutschen – Schwere 
Verluste der Sozis und Kozis – Wahlschwindel der Tschechen.

RZ 14.6.1938   - Adolf Hitler legt den Grundstein zum neuen Berlin – 
Arbeitseinsatz an 16 Baustellen – Monumentalbau des deutschen Frem-
denverkehrs Kernstück der Umgestaltung - Weltpresse zu den tschecho-
slowak. Wahlen und zur Heß-Rede: Wiedergutmachung der Fehler von 
1919.

RZ 18.6.1938   - Der Skandal an der Pyrenäengrenze: Rücksichts-
lose französische Einmischung – 12 000 geschlagene Sowjetspanier 
in Frankreich gesammelt und wieder in den Kampf geschickt - Prag 
hält Mobilmachung aufrecht – Einberufung neuer Reservisten / Neue 
tschech. Grenzverletzungen - 5. Reichstagung der Nordischen Gesell-
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schaft eröffnet: Die europ. Mission des Nationalsozialismus – Gemein-
samer Kampf mit den nordischen Staaten gegen den Kommunismus - 2. 
Deutsch-franz. Tagung in Baden-Baden: Ethisches Erkennen führt zur 
Völkerverständigung.

RZ 23.7.1938   - Neue tschechische Gewaltakte – Feige Überfälle auf 
deutsche Teilnehmer an Sonnenwendfeiern.

RZ 30.6.1938    - „Wir sind heute alle einig!“ – Seyß-Inquard sprach in 
Kassel gegen die Greuelhetzer - Boykott gegen deutsche Firmen – Prag in-
szeniert neuen Terror - Ein offenes Wort aus England: „Die Juden sind eine 
Mißbildung“ – Gemischt mit jeder Rasse, aber in keiner aufgegangen.

RZ 1.7.1938   - „Belgien, das unvermeidliche Schlachtfeld?“ – Gefähr-
liche Invasionspläne des franz. Generalstabs - Holland paßt sich der 
Weltrüstung an.

RZ 4.7.1938   - England und Frankreich drängen Prag – Neuer Schritt 
zur beschleunigten Regelung des Minderheitenproblems - Stalins letzte 
Rettung: Krieg! – Sensationelle Veröffentlichungen des geflüchteten 
SPU-Chefs (NKWD-Chefs für den Osten, General Genrich Ljuschkow) 
enthüllen das Elend des russischen Volkes - Offener Aufruhr in Jerusa-
lem – Organisierte jüd. Mordüberfälle.

RZ 5.7.1938   - Türken marschieren in den Sandschak (zwischen Ser-
bien und Montenegro)  ein – Syrische Regierung wehrt sich gegen die 
Abtrennung des Gebietes - Valencia und Madrid in Gefahr! – Angstge-
schrei der rotspan. Machthaber – 2 rote Brigaden aufgerieben.

RZ 7.7.1938   - In Haifa war wieder die Hölle los! - Chines. Terrorak-
tionen in Schanghai - Erklärungen des japan. Ministerpräsidenten: Wir 
werden unermüdlich vorwärtsgehen! – Vermittlungsaktionen dritter 
Mächte zwecklos / Tschiangkaischek der Ezfeind.

RZ 8.7.1938   - Neue Todesopfer des jüd. Terrors: Britische Verstärkun-
gen für Palästina – Anführer der jüd. Revisionisten verhaftet.
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RZ 9.7.1938   - Am 1. August: Neues Eherecht für Großdeutschland – 
Eheschließung nur durch Standesbeamten - Judensperre auch am Mee-
resstrand – Besondere Kurkarten.
- Neue Bluttat in Jerusalem: Jüdin warf Bombe in Autobus.

RZ 11.7.1938   - Der Führer eröffnet die große Deutsche Kunstaus-
stellung 1938: Deutschland des 20. Jahrhunderts das Volk einer neuen 
Lebensbejahung – Wahre Kunst schöpft aus dem Innern des Volkes - 
Neue Massenverhaftungen in der Ukraine – 3800 Kommunisten aus der 
Partei ausgeschlossen - Attentatsversuch auf Präsident Roosevelt – Der 
Präsident unverletzt – Der Täter, ein Waldarbeiter, verhaftet - Prag am 
Scheidewege – Komintern verhindert Befriedung und Entspannung – 
Eine deutliche poln. Stellungnahme.

RZ 13.7.1938   Neuer ungeheuerlicher Angriff auf den Weltfrieden: 
Englische Lügenmeldung über „deutsche Absichten“ in Spanien – 
Plumpe Fälschung der Londoner „News Chronicle“ (Spanieneinmi-
schung Deutschlands als Prüffeld für militärische Methoden) - Daladier 
erkennt den deutschen Friedenswillen an – Feierliche Verpflichtung 
Frankreichs gegenüber Prag unwiderruflich.

RZ 14.7.1938   Neue Haltung der engl. Außenpolitik: London wünscht 
Verhandlungen mit Berlin – Friedliche Bereinigung der tschech. Frage – 
Keine Einkreisungspolitik gegenüber Deutschland.

RZ 15.7.1938   - Wer steht hinter den Kriegshetzern? - Jüd. Flugblätter 
fordern zum gewaltsamen Widerstand auf (Jerusalem).
- Italiens Bekenntnis zur Rassenpolitik – Bedeutsame Erklärung ital. 
Universitätsprofessoren.

RZ 16.7.1938   Neuestes Lügenmärchen des „News Chronicle“: „Nazi-
Truppen planen Großaktion gegen die Tschecho-Slowakei“ – Jüdische 
Pressehetze steigert Spannungen bis zur Siedehitze - Neue jüdische 
Gewalttat in Jerusalem: 12 arabische Moscheebesucher getötet - Sude-
tendeutsche überfallen – Führerbild bespuckt - Juden und Tschechen 
im trauten Verein - Noch eine Lügenkampagne des „News Chronicle“:  



89
Deutsche Kanonen bedrohen Gibraltar – Was sagt das offizielle England 
zu diesen Lügenmärchen?

RZ 18.7.1938   Augenzeugenberichte von der Teschecho-Slowakischen 
Grenze: Neue Truppenzusammenziehungen u. Befestigungen – Ge-
schickte Tarnungsmanöver – Selbst Frauen werden militärisch aus-
gebildet – Deutsche Grenzbevölkerung lebhaft beunruhigt - Der jüd. 
Vernichtungsplan – Blum, Litwinow u. Hore-Belisha sollen Koalition 
gegen Deutschland bilden - Lord Rothermere: Der tschech. Friedens-
feind! – Die Tschechen prellen die öffentliche Meinung Englands – 
Tschecho-Slowakei ein vollkommen künstliches Gebilde - Sowjettrup-
pen an der koreanischen Grenze- Sowjetflieger über mandschurischem 
Gebiet.

RZ 19.7.1938   - Getreidevorräte „für den Fall des Krieges“ – Vorberei-
tungen der Tschecho-Slowakei jetzt auch auf wirtschaftlichem Gebiet.

RZ 21.7.1938   - Alte Gasthauskirche in Emden niedergebrannt (einzige 
vorreformatorische Klosterkirche Ostfrieslands)

RZ 25.7.1938   Rudolf Heß bei der Weihestunde für die gefallenen 
Freiheitskämpfer: Deutschlands Frieden ist gesichert durch den Willen 
Adolf Hitlers – „Der Führer läßt sich nicht provozieren“ - Versöhnliche 
Stimmen zum Sudetenproblem: Besprechungen London – Paris – Berlin 
- Engl.- austral. Verhandlungen gescheitert – Auch die Handelsvertrags-
verhandlungen England-USA zum Stillstand gekommen.

RZ 26.7.1938   - „Frankreich erwartet ehrenvolles Ergebnis“: England 
entsendet einen Berater nach Prag – Runciman soll zwischen Tschech. 
Regierung und Sudetendeutschen vermitteln – London will mit allen 
Mitteln die Lage klären - Paris stimmt engl. Vorgehen zu - Juda hetzt 
zum Krieg – Werden sich die „Demokratien“ für die Juden schlagen?

RZ 27.7.1938   Große außenpolit. Rede Chamberlains vor dem Unter-
haus: Tschech. Frage Hindernis für allgemeine Befriedung
- „Juden der Generalstab des Antifaschismus“ Italiens Rasse-Theoreti-
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ker bei Parteisekretär Starace- Das Schicksal des Nationalitätenstatuts: 
Prags militär. Stärke entscheidend (?) – Eine unverschämte tschech. 
Pressestimme – Churchill rät zur prompten Erfüllung sudetendeutscher 
Forderungen.

RZ 28.7.1938   - Ungeheurer Skandal im engl. Unterhaus: „Friedensa-
postel“ für die Bombardierung Berlins – Verbrecherische Kriegshetze 
des Labour-Abgeordneten Montagu – Englische Verkehrsflugzeuge 
sollen als Bomber gegen Berlin eingesetzt werden.

RZ 29.7.1938   - Verständigung der Westmächte mit Deutschland – 
Deutschland muß als größte Macht Europas anerkannt werden.
- Juden dürfen nicht nach Griechenland
- ‚Heiliger Krieg‘ gegen Engländer und Juden – Ungeheure Erbitterung 
der Araber wegen des Vorgehens der brit. Truppen in Palästina.

RZ 30.7.1938   - Die Feststadt Breslau in Erwartung des Führers - „Auf 
Erden herrscht der Teufel“ – Die Staatsgefährlichkeit der „Ernsten Bi-
belforscher“ / Hohe Zuchthausstrafen.

RZ 1.8.1938   - Weihevoller Abschluß in Breslau: Deutsche aus aller 
Welt umjubeln den Führer.

RZ 2.8.1938   Kritische Lage im Fernen Osten: Sowjetruss. Bomben-
angriff auf Korea – Sowjetflugzeuge von den Japanern abgeschossen – 
Japan wahrt Zurückhaltung – Kriegsrat in Moskau - Volkswagenfabrik 
größte Fabrik der Welt: Bestellungen auf  ‚KdF‘-Wagen werden ange-
nommen!

RZ 3.8.1938   -‚Tödlicher Kampf zwischen Rom und Juda‘ – Italiens 
erste Maßnahmen gegen die Juden / Säuberung der Aerzteschaft
- Der Führer beim Richtfest der Reichkanzlei – Stürmische Huldigun-
gen der 5 000 Bauarbeiter für Adolf Hitler.

RZ 4.8.1938   - Große Empörung wegen der unerhörten tschech. Spio-
nage – Aus 100 Meter Höhe wurden strategisch wichtig erscheinende 
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Punkte der Stadt Glatz photographiert. - Lord Runciman in Prag einge-
troffen – Freund aller und Feind von niemand“ – Bei gutem Willen der 
Beteiligten hofft der engl. Vermittler auf Lösung - Tschech. Begleitmu-
sik für Runciman – „Wir pfeifen auf jede Vermittlung - Ein eng. Ver-
mittlungsvorschlag? – Großer Umsiedlungsplan für die Techo-Slowakei 
– Bevölkerungsaustausch nach nationalen Gesichtspunkten – Tschechen 
zu Tschechen und Deutsche zu Deutschen - Weiterer Schritt zur Lösung 
der Judenfrage: Ab 30. September keine jüdischen Aerzte mehr – 4. 
Verordnung zum Reichsbürgergesetz – Wohnungen müssen bis zum 15. 
September gekündigt sein - Käufer-Ansturm auf den KdF-Wagen (Abb. 
des Antragsformulars) - „Juden nur in jüdischen Häusern“ – Das Organ 
der Hausbesitzer fordert uneingeschränkte Freikündbarkeit.

RZ 5.8.1938   - Tschech. Ausreden: Prag „erklärt“, „bedauert“ und „be-
straft“ – Eine amtliche Verlautbarung – Eine deutsche Richtigstellung 
- London und Paris zu den tschech. Provokationen – Groteske franz. 
Vernebelungsversuche - Wir wollen das stärkste Rundfunkland der Welt 
werden – Dr. Goebbels eröffnet die Große Rundfunkausstellung.

RZ 8.8.1938   - Zum ersten Mal fremde Truppen auf japan. Boden – 
Sowjettruppen überschritten koreanische Grenze - Die letzte protestant. 
Kirche in Moskau geschlossen - Unglaubliche Verdrehungsmanöver 
Prags – „Gegenrechnung aus der tschech. Zauberkiste“ - Tsachechen-
flieger über poln. Gebiet – Große Erregung in Warschau / Scharfer 
Protest in Prag.

RZ 10.8.1938   - Führerschaft der SdP. berät: Verschärfung der Lage 
im Sudetenland – Deutsche Freiwild des blindwütigen Tschechenhas-
ses – Kein Mensch fühlt sich seines Lebens mehr sicher - Amtl. Stellen 
verhöhnen die Sudetendeutschen.

RZ 11.8.1938   - Feindseligkeiten eingestellt – Vereinbarungen Tokio-
Moskau /Waffenstillstand seit heute mittag 12 Uhr.

RZ 17.8.1938   Die Welt horcht auf – Römisches Echo zum Wirtschafts-
aufschwung in Oesterreich.
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RZ 18.8.1938   - Bedeutsame Erklärung des sudetendeutschen Abge-
ordneten Kundt: Scharfe Abrechnung mit den Prager Machenschaften 
- Brutales Vorgehen Prags: 50 000 Ungarn ihrer Bürgerrechte beraubt 
– Ueber 1000 ungarische Staatsbeamte entlassen  - Deutsch-amerik.  
Wirtschaftsverständigung.

RZ 20.8.1938   - Betrunkene Tschechen überfallen Sudetendeutsche.

RZ 22.8.1938   Franco stimmt dem britischen Plan zu.

RZ 23.8.1938
- Chamberlain prüft die Franco-Note: Brit. Plan kaum zu verwirklichen.

RZ 25.8.1938   - Kein Jude ohne jüdischen Vornamen – Neues Reichs-
gesetz – Ab 1. Januar 1939 müssen ältere Juden den Namen Israel, 
Jüdinnen den Namen Sara führen.

RZ 29.8.1938   - Tschechenhorde überfällt deutsches Dorf – Einwohner 
blutig geschlagen - England – verstärkt Palästina-Truppen - USA rüstet 
gewaltig auf.

RZ 30.8.1938   - Tschechisches Hetzblatt setzt seine Beschimpfungen 
fort: Unglaubliche Schmähungen deutschen Soldatentums – Diesmal 
auch Ungarn schwer angegriffen - Unerhörter Tschechen-Terror – Zwei 
Sudetendeutsche durch Messerstiche verletzt.

RZ 31.8.1938   Zwei GPU-Begleiter waren sofort tot: Stalin im Panzer–
Auto verunglückt – Armbruch des Sowjetgewaltigen – Gerüchte um 
einen Sabotageakt - Jemgum Beerdigung von Dietrich Leding: Pastor 
Smidt sprach aufgrund des Schriftwortes: „Komm, wir wollen wieder 
zum Herrn gehen, denn er hat uns geschlagen, er wird uns auch wieder 
heilen“ ...

RZ 2.9.1938   - Wie steht es in Prag – Runciman bei Benesch – Tsche-
chenpresse verschärft den Kampf - Jüd. Emigranten müssen das röm. 
Imperium verlassen.
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RZ 3.9.1938   - Die Entscheidung liegt in Prag – Unerhörte Hetze der 
Tschechenpresse.
- Jüd. „Bürgerwehr“ exerziert in Preßburg – In Blauhemd mit roter 
Halsbinde – Hochbetrieb auf den tschech. Schießplätzen.

RZ 5.9.1938   - Der Führer in Nürnberg – Parteitag eröffnet - Mißglückter 
Anschlag auf den König von Aegypten – Rätselhafter Schuß im Stadi-
on von Alexandria - Dr. Goebbels sprach im Rahmen einer imposanten 
Schlußkundgebung in Stuttgart: „Wir sind nicht die Schwächlinge des kai-
serl. Deutschlands“ – Wir kennen unsere Gegner / Der Nationalsozialismus, 
die „höchste Form der Demokratie“ – Männer regieren Deutschland.

RZ 6.9.1938   - Nürnbergs Willkommen für den Führer Großdeutsch-
lands.

RZ 7.9.1938   Die Zeit der Blockade Deutschlands ist vorbei – Siche-
rung der Nahrungsfreiheit und wirtschaftliche Unabhängigkeit - Ras-
senlehre als Ausdruck der Kultur – Die Rede Alfred Rosenbergs auf der 
Kulturtagung - Abtrennung nichttschech. Grenzgebiete – Ein Lösungs-
vorschlag der „Times“.

RZ 8.9.1938   Das skandalöse Vorgehen in Mährisch-Ostrau: Tsche-
chenpolizei peitscht SdP.-Abgeordnete - 82 Sudetendeutsche nächtlich 
in den Kerker geworfen / Brutale Gefangenenmißhandlung - Entschei-
dungsstunde in der Tschechos-Slowakei rückt näher – Scharfe Warnung 
des britischen Gesandten in Prag.

RZ 10.9.1938   - Parole des Führers an die 250 000 Politischen Leiter: 
„Wir sind entschlossen, vor niemand zu kapitulieren!“
- Dimitroff auf dem Weg nach Prag? – Unerhörte Hetze gegen Deutsch-
land und den Faschismus / Erpressungsmanöver des Prager Sowjetge-
sandten / Kozis (Nazijargon für Kommunisten – Assoziation: Kotzen)  
verhöhnen Runciman und England.

RZ 12.9.1938   ‚... mach uns frei von der TschechoSlowakei!‘ – Ueber-
wältigende sudetendeutsche Kundgebung vor dem Schloß des Grafen 
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Czernin / Lord Runciman tief beeindruckt - Flamen gegen gewaltsame 
Unterdrückung der Sudetendeutschen - „Deutschland ist unbesiegbar“ 
Auslands-Echo  zur Rede Görings – Paris spricht von einem „heftigen 
Ton“ – Rom: „Letzte Warnung an die kriegslüsternen Demokratien.

RZ 13.9.1938   - Warnruf des Führers an die Welt: Schluß mit der 
Prager Knüppelpolitik! Deutschland gegen jeden Angriff durch einen 
gigantischen Festungsgürtel gesichert – Scharfe Abrechnung mit den 
demokratisch-bolschewistischen Heuchlern.

RZ 15.9.1938   Ministerpräsident Chamberlain im Flugzeug unterwegs zu 
Adolf Hitler – Heute: Aussprache angesichts der drohenden Katastrophe 
in der Tschecho-Slowakei - Ganz England stimmt freudig zu – Dank an 
Adolf Hitler für seine Verhandlungsbereitschaft - Tschech. Militär-Terror 
wütet in Sudetenland: Ungeheuerliche Gewalttaten – 3000 Deutsche 
geflüchtet – Zahlreiche neue Todesopfer / Kommunisten durch tschech. 
Exekutive bewaffnet / Empörende Fälschungen der Tschechenpresse – 
Sudetendeutsche sollen auf ihre Volksgenossen schießen.

RZ 16.9.1938   Der tschech. Menschenjagd entkommen – Heere des 
Elends in den deutschen Flüchtlingslagern - Mörder und Plünderer wü-
ten im Sudetenland – 15000 Flüchtlinge – Sudetendeutsche mit Bajo-
netten zum Militärdienst gezwungen.

RZ 17.9.1938   SdP (Sudetendeutsche Partei) aufgelöst / Steckbrief 
gegen Henlein (sudetendeutscher nationalsozialistischer Führer) / Prag 
bewaffnet den Mob – bisher über 27 000 Flüchtlinge – Tschechen wüten 
wie in Spanien - Die ersten Todesurteile in Prag: Sudetendeutsche als 
Deserteure erschossen.

RZ 19.9.1938   - Prag setzt die Verfassung außer Kraft – Alle Grenzen 
geschlossen - Achtstündige Ministerkonferenz in Downingstreet – Voll-
kommene Uebereinstimmung mit den franz. Kollegen.

RZ 20.9.1938   Handstreich gegen ein deutsches Flüchtlingslager ge-
plant: Nächtlicher Feuerüberfall auf deutschen Grenzort - Unterredung 



95
des Führers mit dem engl. Journalisten Ward Price: Das Krebsgeschwür 
Europas – „Wenn Henlein verhaftet wird, bin ich der Führer der Sude-
tendeutschen ...“ Kein Zweifel an der Aufrichtigkeit Chamberlains.

RZ 22.9.1938   Hitlerfahnen über dem befreiten Egerland – Tschech. 
Militär und Gendarnerie zurückgezogen – Unbeschreiblicher Freuden-
taumel - Tschechenstaat in völliger Auflösung – Kommunisten wollen 
Sowjetrepublik errichten.

RZ 23.9.1938   Tschechische Heimtücke im Sudetenland: Glückstrun-
kene Bevölkerung wurde niedergemetzelt – Der sowjetfreundliche neue 
Ministerpräsident gab den Befehl zur Racheaktion – Die Blutschuld der 
tschech. Mörder ind Unermeßliche gestiegen. -  Die deutschen Gebiete 
völlig besetzt - Die Tschecho-Slowakei reif, ein Sowjetstaat zu werden 
- Moskau entsendet Hilfstruppen: Sojetruss. Flugzeuge auf tschech. 
Flugplätzen gelandet / Roter Mob tobt in den Straßen Prags.

RZ 24.9.1938   - Friedensberatungen in Godesberg (Hitler und Cham-
berlain) – und Prag hetzt zum Krieg.

RZ 26.9.1938   Das deutsche Memorandum veröffentlicht: Die deut-
schen Forderungen an Prag – Am 1. Oktober soll das Sudetenland zu 
Deutschland übergehen – Volksabstimmung bis 25. November - Fast 
200 000 Flüchtlinge in Deutschland – Die Mordbestien wüten weiter im 
Sudetenland - Man will die Welt irre führen – Prager Rundfunk sendet 
in 8 Sprachen.

RZ 27.9.1938   Letzte Warnung und Mahnung an Prag: Adolf Hitler: 
Meine Geduld ist zu Ende! – Krieg oder Frieden? – Benesch hat die 
Wahl / Am 1. Oktober werden die geknechteten Sudetendeutschen frei.

RZ 28.9.1938   - Der Führer antwortet Präsident Roosevelt – „Deutsch-
land hat es weder an Geduld noch an aufrichtigem Willen zur friedli-
chen Verständigung fehlen lassen“ - Hat Chamberlain das Elend der 
Sudetendeutschen vergessen?: - England kämpft nur für eine ‚größere 
Entscheidung‘ – Eine Rundfunkansprache des brit. Premierministers / 
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„Ich gebe die Hoffnung auf eine friedliche Lösung nicht auf“ - Vorbe-
haltlose und sofortige Abtretung – Polens Forderung an Prag / Es gibt 
nur eine Antwort: Ja oder Nein.

RZ 29.9.1938   Blutrausch des tschech. Pöbels kennt keine Grenzen 
mehr – Viermänner-Besprechung in München hat begonnen – London 
und Paris setzen alle Hoffnungen auf München (Hitler – Mussolini – 
Chamberlain und Daladier) 
- Chamberlain vor dem Unterhaus: Einladung Hitlers weckte tosen-
den Beifall – Wir sind von dem Friedenswillen und der Ehrlichkeit 
Adolf Hitlers überzeugt / Daladier; „ich habe die Einladung ange-
nommen“.

RZ 30.9.1938   - Vier Männer sichern den Frieden Europas - Prager 
Behörden ergreifen die Fucht.

RZ 1.10.1938   - Triumphaler Empfang des Führers in der Reichshaupt-
stadt – Ueberwältigende Kundgebungen für den Retter des Friedens – 
Einmarsch im Gange – Um 14 Uhr überschritten die ersten Truppen die 
Grenze – Prag nimmt das Münchner Abkommen an.

RZ 3.10.1938 „Grüß Dich Deutschland aus Hezensgrund!“ – Ergreifen-
de Szenen beim triumphalen Einmarsch der deutschen Truppen – Glo-
ckengeläut, Böllerschüsse und Blumenregen für die Befreier – Festtage, 
wie sie Sudetenland noch nie erlebte – Die tschech. Armee in völliger 
Auflösung - Judenpogrom in Dijon – Erbitterte Menge erstürmt jüd. 
Geschäfte - Warschau: Stürmische Hochrufe auf den Führer.

RZ  4.10.1938   - Adolf Hitler sprach im befreiten Eger – Jubelfahrt 
durch das Sudetenland – Der Führer löste ein Königswort ein – Der 
Einzug der deutschen Befreier - Chamberlain würdigt den Friedensbei-
trag des Führers – Der Grundstein zum Frieden ist gelegt. / Die Opposi-
tion mißgönnt dem Premier seinen Erfolg -„Wahrer Sieg der Vernunft“: 
Lord Halifax vor dem Oberhaus – Dank an den Führer für seine Bereit-
schaft zum Frieden – Eine zweite Tschecho-Slowakei nach Versailler 
Muster unmöglich.
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RZ 5.10.1938   Der Führer im befreiten Karlsbad – Ergreifende Kund-
gebung auf dem Theaterplatz.

RZ 6.10.1938   Der Führer eröffnet das Winterhilfswerk 1938/39.

RZ 7.10.1938   Großer Sieg Chamberlains im Unterhaus – Die außen-
polit. Ziele Englands: Zusammenarbeit im Interesse des Friedens.

RZ 8.10.1938   Die Giftmischer wieder am Werk: Sabotage am Münch-
ner Frieden – Plumpe Verdächtigungen der Absichten Deutschlands 
- 150 Millionen Warenkredit an die Türkei – Aufträge industrieller und 
militär. Natur für Deutschland.

RZ 10.10.1938   Einigung Rom-London – Die italienischen Freiwilligen 
kehren aus Spanien heim / Neuer bedeutsamer Schritt zur Befriedung 
Europas - Jubelstürme und Freudenträne – Stürmische Kundgebungen 
beim Einmarsch der deutschen Truppen in Troppau, Trautenau und Ni-
kolsburg - Ungar.-tschech-slowakische Besprechungen eröffnet: Ungarn 
fordert 13 000 qkm. Mit 750 000 Seelen – Die ungar. Abordnung in Ko-
morn stürmisch begrüßt - Truppenverstärkungen für Palästina: England 
muß Palästina neu erobern.

RZ 11.10.1938   - Besetzung planmäßig beendet – Sudetenland jetzt 
ganz in deutscher Hand - Ueberfall mit einer Maschinenpistole: Mord 
an dem bulgar. Generalstabschef - Regieren Araber bereits in Palästina? 
12 Juden wegen komm. Betätigung verurteilt - Polens Verhältnis zu 
Deutschland und Frankreich – Deutsch-poln. Zusammenarbeit hat sich 
bewährt / poln.-franz. Bündnis läßt viel zu wünschen übrig-

RZ 13.10.1938   - Sudetenland im Wiederaufbau – Zurück zu geordne-
ten Verhältnissen – Erweiterter Post- und Bahnverkehr / Wieder Kurgäs-
te in den Bädern - Frieden mit Deutschland – größtes Geschenk – Die 
Politik der Einkreisung und Demütigung ist vorüber (London).

RZ 14.10.1938   Grenzziehung ohne Volksabstimmung – Berlin und 
Prag bestimmen die endgültige Abgrenzung des Sudetenlandes.
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RZ 17.10.1938   Ungarische Demonstration gegen Prag: Blutige Aus-
schreitungen in Preßburg – Handgemenge vor der Franziskaner-Kirche / 
Zahlreiche Verletzte / 9jähr. Mädchen mit Seitengewehr durchstochen
- Frankreich plant vormilitärische Erziehung – Das Land der meisten 
Ungebildeten / Nichtbeachtung des Schulpflichtgesetzes.

RZ 17.10.1938   Wie die Vereinigten Staaten ihren eigenen Militarismus 
vertuschen wollen: Hetzlügen begründen riesige Aufrüstung in USA – 
Eine Millarde Dollar für die Landarmee, eine weitere Milliarde für die 
Belagerung von 15 Industriezentren.

RZ 18.10.1938   - Französische Hetzpresse entlarvt – Gehässige Falsch-
meldungen amtlich dementiert - Deutsch-poln. Warenkreditabkommen 
– Zusätzliche Lieferungen für 120 Millionen Zloty - jeder Deutsche 
muß diese Broschüre lesen! – Sudetendeutscher Schicksalskampf – Su-
detendeutsche Not in ihren Grundlagen, Zusammenhängen u. Auswir-
kungen.

RZ 19.10.1938   Kriegszustand in Palästina ? 2000 britische Soldaten 
kreisen Jerusalem-Altstadt ein / Erbitterte Straßenkämpfe.

RZ 20.10.1938   - Japaner 50 Klm. Vor Kanton - Palästina vor der Ent-
scheidung – Was wird England tun – Die Hintergründe der Lage - Me-
melland wehrt sich gegen Bedrückung.

RZ 24.10.1938   - Senatswahlen in Frankreich: Ruck nach rechts – 
Kommune geschlagen – Deutsche Verurteilung der Volksfrontpolitik – 
„Times“: Beginn eines neuen Kapitels der franz. Außenpolitik.

RZ 25.10.1938   - Der Bischof von London gegen die Kriegshetzer: 
Frieden mit Deutschland! - Senator Lemery: „Noch ist es Zeit, zur 
Vernunft zurückzukehren ...“ – Schluß mit dem franz.-sowjetruss. Pakt! 
– Zusammenarbeit mit dem Feind der Menschheit unmöglich.

RZ 26.10.1938   - Fortsetzung der Münchner Friedenspolitik – Cham-
berlain verhandelte mit führenden Politikern und Wirtschaften / Frank-
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reich soll zum Entgegenkommen gegenüber Deutschland aufgefordert 
werden - Deutsche von Juden überfallen – Unerhörter Zwischenfall in 
Antwerpen.

RZ 27.10.1938   Wichtiger Ministerrat in Downingstreet 10: Bereini-
gung des Kolonialproblems mit Deutschland - Diplom. Schritt in Berlin 
bevorstehend / Der südafrikanische Minister Pirow unterwegs nach 
London - Memelland protestiert gegen. Lit. ‚Staatsschutzgesetz‘.

RZ 28.10.1938   Mutige Rede des franz. Ministerpräsidenten vor dem 
radikal-sozialen Parteikongreß: Daladier rechtfertigt das Münchner 
Abkommen – Scharfer Verweis an die kommunist. Adresse - England 
erkennt ital. Imperium an.

RZ 31.10.1938   - Memeldeutsche von Litauern überfallen – Schüsse im 
Lokal - Rädelsführer verhaftet.

RZ 2.11.1938   Schluß mit der litauischen Willkürpolitik! – Freimütiges 
Bekenntnis Memellands zum Deutschtum.

RZ 3.11.1938   - Schiedsspruch in Wien gefällt – Die neue Grenze 
zwischen Ungarn und der Tschecho-Slowakei festgelegt - Japans Kampf 
gegen den Weltfeind Komintern – Der Kampf im Fernen Osten hat erst 
begonnen.

RZ 4.11.1938   - Ungarn dankt Hitler und Mussolini.

RZ 5.11.1938   Chamberlain fährt nach Paris / Thema: Kolonialfrage.

RZ 7.11.1938   - Antwort des Führers an die Kriegshetzer Churchill und 
Genossen – Fest zusammenstehen und zu unseren Freunden rücken! 
Das deutsche Volk hat sich bewährt.

RZ 8.11.1938   Jüd. Revolverattentat in der Pariser deutschen Botschaft 
– Legationssekretär schwer verletzt – Schüsse, die gegen Deutschland 
gerichtet waren - Das Echo der neuen jüd. Mordtat – Paris: Verschärfte 
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Maßnahmen gegen Auslänfer / London: Verbrecher am Frieden Eu-
ropas - Churchill predigt brutalen Haß – Ein Abschwächungsversuch 
der Führerrede - Sowjetbomben auf dem Marktplatz eines friedlichen 
Dorfes: Schulkinder von Flugzeugschützen niedergemäht – Panik in der 
Ortschaft Cabra (Provinz Cordoba, Spanien).

RZ 9.11.1938   - Nie mehr wird Deutschland fallen! – Der Führer 
sprach zu seinen alten Mitkämpfern (Bürgerbräukeller) - Jud Lehmann 
wieder Gouverneur von Newyork - Die Vernehmung des jüd. Atten-
täters Grynszpan (Paris) - -Jüd. Verbrecherclique stellt Verteidiger – 
Schmuggel mit poln. Pässen enthüllt.

RZ 10.11.1938   - Das Opfer des jüdischen Meuchelmörders gestorben 
(Gesandtschaftsrat vom Rath †) Spontane judenfeindliche Kundgebun-
gen im ganzen Reich - Zusammenarbeit der 4 Großmächte durchaus 
möglich – Hoffnungen für die Zukunft (London) - Staatspräsident Ata-
türk † (Istambul)

RZ 11.11.1938   - Schärfste italienische Rassengesetzgebung – Schulen 
völlig judenfrei - Aufruf Reichsminister Dr. Goebbels: Judenfrage wird 
gesetzlich geregelt.

RZ 12.11.1938   - Gesetzliches Waffenverbot für Juden – Gefängnis und 
Zuchthaus neben Schutzhaft.

RZ 14.11.1938   - Einschneidende Maßnahmen zur Lösung der Juden-
frage: 1 Milliarde Geldbuße – Handel und Handwerk für Juden ver-
boten – Schäden der Volksaktion sind von den jüd. Inhabern sofort zu  
beseitigen – Judengeschäfte kommen in deutschen Besitz.

RZ 15.11.1938   - Zum Himmel schreiende Grausamkeiten der Eng-
länder in Palästina: Barbarischer Vernichtungskampf gegen die Araber 
– Ganze Dörfer in die Luft gesprengt / Tausende Araber erschossen / 
Ein Meer vergossenen Blutes kennzeichnet die englische Kolonisations-
politik - Die Zukunft der Juden in Deutschland – Peinliche Scheidung / 
Eigenleben der Juden bleibt gewährleistet.
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RZ 18.11.1938   - Ueberflüssige Aufregung des Auslandes: Zahlen 
gegen Märchen – Juden haben 4,57 mal mehr Vermögen als Deutsche – 
Ueber die Hälfte des Berliner Grundbesitzes in jüdischer Hand.

RZ 19.11.1938   Britische Einmischung in die deutsche Innenpolitik 
– Innenminister nimmt die „verfolgten“ Juden in Schutz - So arbeitet 
der jüd. Weltverband – 130 Millionen zur Verwirrung der öffentlichen 
Meinung Frankreichs - Ein franz. Philosoph (Albert Rivaud)  über das 
neue Deutschland: „Das haben die besiegten Deutschen geleistet“! – 
Gerechtigkeit für die deutschen Persönlichkeiten / Abrechnung mit den 
dummen und charakterlosen Pressehetzern – „Deutsche Reden wahre 
Wunderwerke der Klarheit“ / Das deutsche Ziel: Eroberung der Welt ??

RZ 21.11.1938  - Konzentrationslager in Frankreich – „Sonderzentren“ 
für unerwünschte Ausländer - Roosevelts Judenpolitik stößt auf Wider-
stand.

RZ 22.11.1938   - Die Fratze Judas – Typen aus dem Verbrecheralbum 
(3 Fotos) - Die Ueberleitung der Judenfirmen – In Berlin 3767 Einzel-
handelsgeschäfte – Bewertung nach Waren - Jüdische Millionäre – in 
Frankfurt 14, in Breslau 12 - Die Judenfrage vor dem Unterhaus (Lon-
don) – Baker als Fürsprecher der „armen Juden“ / Unglaubliche Greuel-
märchen – Heare: Unterbringung der Juden in den Kolonien.

RZ 23.11.1938   - Judenfrage ein Weltdiskussionsthema: Antwort auf 
die Angriffe des Judenforums (Unterhaus) – Dr. Goebbels vor 2000 
Propagandisten der Bewegung (Berlin) - Durchführungsverordnung des 
Reichsfinanzministers zu den Judengesetzen: Juden geben 20 v.H. ihres 
Vermögens ab.

RZ 24.11.1938   - Mörder sollen Adolf Hitler „umlegen!“ – Ungeheure 
Mordhetze der Juden in USA - Beginn der Pariser Ministerbesprechun-
gen – Auch die jüdische Frage auf der Tagesordnung.

RZ 25.11.1938   - Ribbentrop reist nach Paris - Deutsch-jap. Lufturab-
kommen unterzeichnet (Tokio).
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RZ 29.11.1938   - Südafrika gegen die jüd. Schmarotzer: Dynamitan-
schlag auf eine Synagoge in Benoni – Juden beschaffen Barrikaden 
gegen die empörte Bevölkerung.

RZ 30.11.1938   - Paris: Generalstreikhetze völlig fehlgeschlagen.

RZ 1.12.1938   - Graf Ciano vor der Kammer: Achse Rom-Berlin un-
zerbrechlicher Angelpunkt des europ. Lebens.

RZ 3.12.1938   Letzter Appell des Führers an die sudetendeutschen Brü-
der: „Geburtsurkunde des Großdeutschen Reiches“ - Die Judenfrage vor 
dem holländischen Parlament: Schaffung eines Judenstaates in Guayana 
– Ein Plan des Führers der holländ. Nationalsozialisten - Wohin mit den 
Juden? Norwegen will keine - Eine Verschwörung Israels – Schwerwie-
gende Folgen der Mordtat zu erwarten – Empörung über die Ermordung 
Codreanus (rumänischer faschistischer Politiker) - Auch Polen fordert 
Kolonien.

RZ 5.12.1938   Zwei Volksabstimmungen für Deutschland endeten mit 
einem überwältigenden Sieg: Sammelergebnis verdoppelt / Sudetenland 
bekennt sich zu Hitler.

RZ 7.12.1938   - Unterzeichnung der deutsch-franz. Friedenserklärung 
- Böse Ueberraschung für jüd. Devisenschieber: Deutsche Zollbeamten 
konnten Jiddisch lesen – Geld sollte in Polster eingenäht werden (Ber-
lin).

RZ 9.12.1938   Neue Ausschreitungen in Tunis: Frankreichs Spiel mit 
dem Feuer - Leiter des ital. Feierabendwerkes und der Vorsitzende der 
ital. Frontkämpfer verhaftet.

RZ 10.12.1938   - Jude und Gastvolk – Erkenntnisse aus Holland.

RZ 12.12.1938   Uebereinstimmende Feststellungen der Auslandspres-
se: Klarer, großer Wahlsieg der Deutschen im Memelland – Ergebnis 
erst in einer Woche – Rekordzahlen der Wahlbeteiligung.
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RZ 14.12.1938   - Paris: in Tunis ist Ruhe - Tschecho-Slowakei geht 
einen neuen Weg – Vor allem Freundschaft mit dem Deutschen Reich.

RZ 15.12.1938   - Kommuniste-Putsch in Ecuador unterdrückt - Lima-
Konferenz: Columbien fordert amerik. Staatenliga - USA unter jüdi-
scher Herrschaft – Unerhörte Zügelung der geistigen Meinung (Newy-
ork) - Juden unter Blumenkohl u. Mist, um nach Holland zu gelangen 
(Amsterdam).

RZ 17.12.1938   - Reichsminister Frank beim poln. Staatspräsidenten: 
Trinksprüche auf die deutsch-poln. Zusammenarbeit.

RZ 21.12.1938   - Deutschland fordert seine Kolonien – Wie stellen sich 
Italien, England und Frankreich zu dieser Frage.

RZ 27.12.1938   Jud Blum triumphiert auf dem sozialdemokratischen 
Parteitag: Rache für die Niederlage Frankreichs in München – Mehrheit 
für friedensfeindliche Entschließung / Heftige Angriffe gegen die Frie-
denspolitik Daladiers (Paris) - Im Zeichen der Franco-Offensive: Frank-
reichs festgefahrene Spanienpolitik – Eine traurige Prognose – 1939 ein 
Jahr voller Prüfungen.

RZ 28.12.1938   - Zur franz.-italienischen Spannung: Paris demen-
tiert engl. Sensationshetze - Juden – Plage für Holland - Amerika im 
Schlepptau der Sowjetpolitik – Abg. Dies warnt vor bolschewistischen 
Wühlmethoden.

RZ 29.12.1938   Paris: Britische Intervention unwillkommen – Franz. 
Sicherungsmaßnahmen für Somaliland.

RZ 30.12.1938   - Riesenskandal um Nathan Tannenzapf und Genos-
sen: Regierung Blum schützte jüd. Gaunerbande - Blum selbst ein guter 
Freund der jüd. Verbrecher / Sensationelle Enthüllungen.

RZ 31.12.1938   - (Titelseite oben): Zum Frieden gewillt – zur Abwehr 
bereit! - Sudetenland grüßt Ostfriesland .
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RZ 2.1.1939   - Lebhafte Silvesternacht im Pariser Parlament: Sieg 
Daladiers über die Internationale – Staatshaushalt verabschiedet – Ver-
trauensfrage 345 zu 246 bejaht - Polen und Deutschland – Politik der 
Achtung und Freundschaft - Unterredung mit General Franco: Kriegs-
ende nähert sich mit Riesenschritten.

RZ 3.1.1939   - Daladier in Ajaccio und Bastia empfangen: Korsica ist 
französisch!“ „Das Meer trennt Euch nicht von uns!“ - Nachtgefechte in 
Palästina: Waffenstillstand arabischerseits abgelehnt - Ein neues GPU-
Verbrechen Moskaus: Zaristischer General auf poln. Gut erschossen 
- Mord an bolschew. Flugzeugkonstrukteur – Geheimpläne des Sowjet-
Stratosphärenbombers gestohlen – Panzerschrank aufgebrochen – SPU 
sperrt die Grenze (Warschau) - Friedensverhandlungen China-Japan 
illusorisch - Judennummer des 12-Uhr-Blattes: Die jüd. versippten engl. 
Staatsmänner – Der Feind aller Völker / Franz. Aristokratie total verju-
det.

RZ 4.1.1939   Rätselraten um die deutsch-engl. Flottenverhandlungen: 
Flottenabkommen gegen kein Land gerichtet – Auch kein neuer Rüs-
tungswettlauf – Nur Sicherung deutscher Seewege - Ungeheurer Juden-
schwindel in Kopenhagen – „Konsulatssekretär“ Rubinberg – Schiebun-
gen des Juden Lipowetzki - Polnischer Prälat „schult Juden um“ – In 
drei Monaten „guter Katholik“ / Angeblich Anweisung des Papstes? 
- Neuer Araberstaat geplant – Unterirdische Kräfte in Syrien - 30 neue 
Stützpunkte für die USA-Flotte – Amerik. Imperialismus fordert restlo-
se Kontrolle des Stillen Ozeans - Nat.-span. Sieger begeistert empfan-
gen – Bolschewisten sprengten 4 Wohnhäuser in die Luft – Frauen und 
Kinder unter den Ttrümmern.

RZ 5.1.1939   - Abkommen Berlin-Prag – Erleichterter Verkehr mit Au-
tos und Fahrrädern - Nach der Parade für Daladier: Tunis:  Ausschrei-
tungen gegen Italiener – Fensterscheiben eingeschlagen / Geschäfte 
zerstört / Trikolore verbrannt - Die Neujahrsbotschaft Roosevelts: 
Schmutzige Unwahrheiten aus der jüd. Hetzpresse – Gehässige Angrif-
fe gegen die „Diktaturen“, die den Frieden Amerikas bedrohen - Juda 
regiert Amerika: Baruch, Frankfurter u. Co., die Diktatoren - 62 000 
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Juden in der Bundes- und Staatsverwaltung – Führend in allen Ministe-
rien / Welle des Antisemitismus im Wachsen - Franz. Flottenaufrüstung 
verschlingt Riesensummen - Bolschewisten durchstechen die Fluß- und 
Kanaldämme: Kataloniens roter Verteidigungsgürtel gesprengt - Fran-
co-Truppen 100 km vor Barcelona – Entlastungsoffensive der Roten 
zusammengebrochen – Rotspanien mobilisiert zwei neue Jahrgänge.

RZ 7.1.1939   - Peinliche Fragen an Roosevelt: ‚Es ist Zeit, den Kriegs-
hetzern das Handwerk zu legen‘ – Offene Worte des Abg. Fish – Will 
der Präsident eine Front mit dem Kommunismus? Will er einen Krieg, 
in dem Millionen junger Amerikaner sterben sollen? - Der Kreml wittert 
Morgenluft: Roosevelt und Stalin Hand in Hand – Rom: Kundgebung 
des Pharisäertums / Schweiz: Nicht mehr ernst zu nehmen – Mexikan. 
Presse spricht vom „delirierenden Präsidenten“.

RZ 9.1.1939   - Rom in Erwartung des Chamberlain-Besuches – Kei-
ne Vermittlung zwischen Frankreich und Italien – London rechnet mit 
einem raschen Ende in Spanien.

RZ 10.1.1939   - Neue schwere Zwischenfälle in Tunis – Italiener bis 
zur Bewußtlosigkeit blutig geschlagen – Polizei sieht untätig zu
- Erklärungen des Kriegsmarineministers: Frankreich baut große An-
griffsflotte – Neue Kriegsschiffbauten – 5 ½ Millionen Francs im Haus-
halt 1939.

RZ 11.1.1939   Mutmaßungen der englischen und franz. Presse: Spani-
en Hauptthema der Besprechungen – Chamberlain als Schiedsrichter – 
Barcelona einverstanden?

RZ 12.1.1939   - Der erste Staatsakt in der neuen Reichskanzlei: Neu-
jahrsempfang des Diplomatischen Korps beim Führer - Attentate gegen 
deutsche Konsulatsbeamte – Folgen der Judenhetze in Holland - „Poli-
tik der Freundschaft mit allen“ – Bankett zu Ehren Chamberlains.

RZ 13.1.1939   Deutscher Protest im Haag – Wird den unverantwortli-
chen Elementen nun das Handwerk gelegt? - Englands Palästinapolitik 
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am Pranger: Araber als Kanonenfutter gut genug – Botschaft an den 
engl. König / Schluß mit den brit. Grausamkeiten.

RZ 14.1.1939   - Ungarn trat dem Antikominternpakt bei – Empfang der 
Gesandten Deutschlands, Italiens und Japans - Holland zu den Atten-
taten gegen Deutschland – Der holl. Außenminister am Tatort – Presse 
verurteilte Anschläge - Niederlage Roosevelts vor dem Kongreß – 875 
Mill. Dollar für Bundesamt / Produktive Arbeitslosenfürsorge abgelehnt 
- Eine bezeichnende Schau der jüd. Geistesprodukte: Hetz-Ausstellung 
New-Yorker Emigranten - Reklame für Namen, die längst vergessen 
sind – Neuer Haßfeldzug gegen Deutschland.

RZ 16.1.1939   Chamberlain: „Überzeugt vom guten Willen Italiens ...“: 
Es bleibt alles beim Alten – Nichteinmischungspolitik vor dem Bankrott 
– Achse gegen Allianz - Die Technik im Jahre 2000 – Ein Ausblick auf 
die Zukunft.

RZ 17.1.1939   Reguläre franz. Truppen für Sowjetspanien? Kann 
Daladier Moskau widerstehen? Negrin flog in geheimer Mission nach 
Paris - Bombenanschläge auf engl. Kraftwerke – Sämtliche Werke unter 
polizeilicher Ueberwachung.

RZ 19.1.1939   - Nächtliches Bombenattentat in Belfast – Westminster-
Abtei streng bewacht – Londoner Regierungsviertel für jeden Verkehr 
gesperrt - Bombenanschlag auf ein Hotel in Irland – Sollte er Chamber-
lains Sohn gelten? Nordirland mobilisierte 11 000 Mann – Neue An-
schläge auf Flugplätze, Sender u. Postdampfer angekündigt

RZ 21.1.1939   - Hetzrede Cots gegen Deutschland – Wüste Lärmsze-
nen in der franz. Kammer – Fast wäre es zum Zweikampf gekommen 
– Herriot hob die Sitzung auf - Kreisstätte Igualada u. Vendrell nach 
heftigen Kämpfe erobert – Triumphaler Einzug der Befreier – Franco 
tritt zum letzten entscheidenden Schlag gegen Barcelona an - Einsatz 
der gesamten nordamerikan. Kriegsmacht gefordert: Blockierung der 
mexikan. Häfen durch USA – Eine irrsinnige Petition – „Schluß mit 
dem Nazismus in Mexiko!“
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RZ 23.1.1939   - Barcelona vor dem Fall – „Regierung“ nach Gerona 
geflohen – Die Roten drohen mit Einäscherung der Riesenstadt   - Die 
königl. Familie u. die brit. Minister streng bewacht - Mordplan gegen 
20 führende Männer – Anschlag auf einen Zug – Polizeireserven mobi-
lisiert - „Norwegen bedroht!“ – Warnung vor Sowjetrußland.

RZ 24.1.1939    Auf Anweisung des franz. Innenministeriums: Franz. 
Grenze für Kriegsmaterial nach Sowjetspanien geöffnet - Roosevelt soll 
Rotspanien helfen 
– Großes Judengeschrei in USA - Einladung Chamberlains nach To-
kio – Ostasienbesprechungen nach dem Muster von München - Tagung 
der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP – Größtes Volk – 
stärkste Wirtschaft Europas - Arbeitstagung der Gauhandwerkswalter: 
3 Millionen zur Schaffung vorbildlicher Kleinbetriebe – Steigerung der 
Leistungsfähigkeit im deutschen Handwerk.

RZ 25.1.1939   - Der Spanienkrieg in der letzten Phase: Die Nationa-
len zum Sturm auf Barcelona angetreten - Deutsch-spanisches Kul-
turabkommen abgeschlossen – Feierliche Unterzteichnung in Burgos 
- Newyorker Marxistendemonstrationen für Rotspanien: Reichsminister 
Ribbentrop nach Warschau abgereist – Besuch bei Oberst Beck - New-
yorker Marxistendemonstrationen für Rotspanien – 250 Rabbiner und 
andere USA-Geistliche verlangen Waffenlieferungen.

RZ 26.1.1939   Reichsminister Ribbentrop in Warschau herzlich be-
grüßt: Deutsch-poln. Abkommen hat sich bewährt - Das freundschaft-
liche Verhältnis beider Länder wird weiter gepflegt - Mussolini warnt 
Frankreich erneut – Italien wird im Falle weiterer franz.-sowjetruss. 
Interventionen in Spanien die Konsequenzen ziehen 
- Weiße Fahnen über Barcelona – Franco-Truppen besetzten die Vor-
städte – Konzentrischer Einmarsch - In Frankreich kein Platz – 150 
000 rotspan. Flüchtlinge ein internat. Problem - Minister Farinazzi und 
Julius Streicher in einer Großkundgebung im Sportpalast: Kompromiß-
loser Kampf gegen den Weltfeind Juda! Warnung an die kathol. Kirche 
– Deutsch-ital. Bund des Geistes und Herzens – Lösung der Judenfrage 
erst im Anfang.
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RZ 27.1.1939   - Barcelona ohne Widerstand besetzt – Die Befreier mit 
ungeheurem Jubel empfangen - Italien feiert den Sieg Francos: Der 
Duce sprach zu den begeisterten Massen – Ein weiteres Kapitel in der 
Geschichte des neuen Europa - Vertrauenskundgebung für Daladier in 
der Kammer: Frankreichs Frontkämpfer wollen Frieden mit Deutsch-
land! „München ersparte uns ein furchtbares Abenteuer“ - 20 000 Tote 
in Chile: Hapag u. Flughansa leisten Hilfsdienste im Erdbebengebiet 
– Die deutsche Kolonie zur Notlinderung aufgerufen – Viele deutsche 
Geschäftshäuser in Conzepcion eingestürzt – Beileid des Führers.

RZ 30.1.1939   - Großdeutschland feiert den 30. Januar (Machtergrei-
fung – Tag der nationalen Erhebung) - Dr. Goebbels sprach zur deut-
schen Jugend – Die deutsche Jugend steht in unverbrüchlicher Treue 
zum Führer Adolf Hitler.

RZ 31.1.1939   Die Welt unter dem Eindruck der Führer-Rede – Lon-
don: Sofortige Prüfung der Kolonialfrage Englands Pflicht – Verstär-
kung der Friedenshoffnungen – Paris stärkstens beeindruckt – Eine der 
größten Reden, die in Deutschland je gehalten wurden - Der Führer 
spricht zum Großdeutschen Reichstag – Ermächtigungsgesetz verlän-
gert – Rechenschaftsbericht über 6 Jahre – zwang zum Export – Jede 
Einmischung in die Judenfrage verbeten – Deutschland im Kriegsfalle 
Seite an Seite mit Italien - Gerechte Verteilung der Weltreichtümer - 
Weltecho zur Rede des Führers – Washington: Beruhigender Ton – Ju-
denpresse hetzt weiter.

RZ 1.2.1939   - Chamberlain antwortet dem Führer – Vertrauen in die 
Friedensabsichten Hitlers und Mussolinis - Jüdischer Börsencoup in 
London – Millionengewinne aus Angstpsychose – Geschäfte schon in 
der Nacht nach der Führerrede.

RZ 2.2.1939   - Sensationelle Erklärungen Roosevelts: USA Waffenfa-
brik für England und Frankreich – Süd- und Nordamerika „die nächsten 
Angriffsziele der autoritären Länder“ Entrüstung in weitesten Kreisen 
Amerikas - Sind wir auf dem Wege zum Krieg?“ – Republikaner for-
dern Veröffentlichung der Erklärungen Roosevelts. - Hoover geißelt die 
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Politik Roosevelts – Der Weg führt unweigerlich in den Krieg – Neutra-
litätspolitik gebrochen.

RZ 3.2.1939   - Ankündigung Deutschlands: U-Boot-Parität mit Eng-
land – Verstärkung der Kriegsmarine ab 1939 - Roosevelts Griff nach 
der Weltherrschaft.

RZ 4.2.1939   - Neue Bombenanschläge in Londoner U-Stationen – 10 
000 Polizeibeamte suchen nach den Attentätern – Razzia in zahlreichen 
Städten – Eine geheime Terroristenverschwörung – Bombenfunde in 
Vorortgärten - Eine Rede Lord Halifax: Zusammenarbeit England-
Deutschland notwendig – Chamberlains Verdienste um den Frieden / 
Bemerkungen zur Führerrede - Ein Gespräch mit Generalmajor Fuller: 
Die Krise der Demokratien – Deutschlands Kolonien eine Rechtsfrage.

RZ 6.2.1939   Nächtlicher Grenzübertritt der roten Horden und ihrer „Re-
gierung“ (Rotspan. Regierung) – Von der Garde mobil entwaffnet – Kon-
zentrationslager für 150 000 – Neuer engl. Vermittlungsversuch gescheitert.

RZ 7.2.1939   - Sowjet-Madrid ruft zum Weltkrieg auf – Brennende 
Städte kennzeichnen den bolschewist. Rückzug - Die wilde Flucht 
nach Frankreich dauert an: Die roten Häuptlinge alle in Sicherheit – 
Pariser „Matin“ fragt: „Wer bezahlt die Verpflegung der sowjetspan. 
Flüchtlinge?“ 
- Marschall Blücher verübte Selbstmord? – in seiner Wohnung mit einer 
tödlichen Schußverletzung in der Schläfe aufgefunden (Warschau)
- Palästina-Konferenz durch Chamberlain eröffnet – Anfang mit 
Schwierigkeiten – Der Premier mußte zweimal sprechen.

RZ 8.2.1939   - Rosenberg vor den Diplomaten: Probleme, die die Welt 
beschäftigen – Aufruf zur Lösung der Judenfrage – Der Nationalsozi-
alismus , allein die Weltanschauung des Deutschen Volkes - Holland 
wünscht gute Beziehungen zum Reich – Denkschrift des Außenminis-
ters an die Kammer.

RZ 10.2.1939   Zentral-Spanien zur Uebergabe bereit?
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RZ 11.2.1939   Geschwollene Redensarten zur Erzielung besserer 
Uebergabebedingungen?: Aufruf Negrins (spanischer republikanischer 
Politiker (PSOE-Sozialisten) während des Spanischen Bürgerkriegs): 
Widerstand bis zuletzt!

RZ 14.2.1939   - Schlachschiff „Bismark“ um 13.14 Uhr vom Stapel 
gelaufen (Hamburg).

RZ 13.2.1939   Franco läßt Madrid beschießen – Geschoß schlug in franz. 
Botschaft – Auch Alicante u. Cartagena bombardiert - USA droht Argen-
tinien – Eine unerhörte Kampfansage - Polizeisalven in indischen Städten 
– Brit. Militär eingesetzt / 50 Inder erschossen, über 200 verletzt.

RZ 15.2.1939   - Abkehr von der Balfour-Deklaration?: Läßt London 
die Juden fallen? Neue Hoffnungen der Araber - Abwehrkampf gegen 
Juda – Wichtigste Frage Europas - Dr. Goebbels vor 20 000 im Berliner 
Sportpalst: Aufgaben und Pflichten des nat.-soz. Beamten – Das Volk, 
die Richtschnur unseres Handelns – Abrechnung mit Nichtskönnern und 
Einfaltspinseln - Kölner Zollfahndungsstelle griff durch: Großschmug-
gel mit Devisen, Gold und Silber entdeckt – Jüdische Verbrecher un-
schädlich gemacht.

RZ 16.2.1939   - Noch keine endgültige Entscheidung des brit. Kabi-
natts: Anerkennung Francos ‚in naher Zukunft ...‘ - Englands „salo-
monischer Plan“: Nun doch Teilung Palästina? Arab. und jüd. Zonen 
vorgesehen – Beschränkte Zuwanderung von Juden - Kaiser-Wilhelm-
Kanal wird doppelt so breit – Verkehr zukünftig „zweigleisig“

RZ 17.2.1939   - Der Führer eröffnet 6. Internationale Automobilschau 
Berlin 1939 - Deutschland muß verkehrsreichstes u. –sicherstes Land 
der Erde werden – Scharfe Abrechnung mit den rasenden Autofahrern – 
Leistungssteigerung durch Typen-Beschränkung – Das Ausland begeis-
tert - Deutschland an dritter Stelle im Automobilbau – London und Paris 
anerkennen: Es hat die besten Kraftwagen und die feinsten Straßen der 
Welt - Schlag gegen das Deutschtum in Polen – 35 531 Hektar Grund-
besitzes werden 1939 zwangsweise parzelliert.
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RZ 20.2.1939   - Ein Notschrei aus den Weingärten Südfrankreichs: 
Rettet uns vor dem rotspanischen Gesindel!

RZ 21.2.1939   - Protest gegen die Verjudung der USA - Riesenkundge-
bung in Newyork – Jüd. Attentatsversuch – „Ohne Steuben kein Wa-
shington“ - Franco greift Madrid an – Schwere Unruhen – 200 Verhaf-
tungen - Deutsches Chile-Hilfswerk der Reichsregierung – Aerztliche 
Hilfsmittel und Medikamente in Santiago eingetroffen - Ausländ. Fach-
leute bewundern die Reichsautobahn – Dänisches Urteil: KdF-Wagen 
schnittiges Automobil - Die Rüstungen der größten Weltmächte – Wie 
stark ist England? Europa starrt in Waffen.

RZ 24.2.1939   - Front gegen den Bolschewismus verstärkt – Die Bei-
trittsprotokolle zum Antikominternpakt durch Ungarn und Mandschu-
kuo heute feierlich unterzeichnet - Anerkennung Francos am Montag? 
Mit den Roten wird nicht verhandelt – London: Jeder Aufschub nutzlos.

RZ 25.2.1939   Der Führer vor der alten Parteigarde: Eine stolze Mah-
nung an die Kriegstreiber – Großdeutschland ist geworden und wird 
niemals mehr kapitulieren  / Die Judenfrage ein europ. Problem - Kein 
Zweifel an den ehrlichen Absichten Deutschlands – Hollands Außen-
minister widerlegte die Lügenmeldungen der Hetzpresse - Wachsende 
Völker brauchen Raum – Epp begründet den deutschen Kolonialan-
spruch.

RZ 27.2.1939   ‚Präsident‘ Azana tritt heute zurück – Der Mordbrenner 
Rotspaniens hat ausgespielt  Vertrauensvolle Beziehungen zu Deutsch-
land – Frankreich läßt sich nicht an sein Weltreich rühren!

RZ 28.2.1939   - London und Paris erkennen Franco-Regierung bedin-
gungslos an - Amerikan. Schritt zugunsten der Palästina-Juden – USA-
Botschafter drohte mit der öffentlichen Meinung – Palästina-Konferenz 
platzt auseinander – Der jüdische Blutterror rast weiter - Gebt den 
Juden Madagaskar! - Ein Vorschlag des Führers der nationalen Einheits-
partei Kanadas - Neue jüdische Bombenattentate – Bisher 32 Araber 
getötet – Schüsse auf einen Omnibus.
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RZ 1.3.1939    Generalfeldmarschall Göring zum Tag der Deutschen 
Luftwaffe – „Dem Starken raubt man nicht so leicht den Frieden“ - Ein 
bemerkenswerter „Times“-Artikel: Kolonialfrage jetzt aufgreifen.

RZ 2.3.1939   - Neue Bombenattentate in London – Der Union-Kanal 
schwer beschädigt- Kampfansage der Iren in USA.

RZ 3.3.1939   - Gebt die deutschen Kolonien zurück – Die größte Lon-
doner Zeitung fordert Rückgabe des deutschen Eigentums - Kommu-
nist. Umsturzpläne für Belgien – Die internat. Brigaden „Kerntruppe“ 
der Revolution.

RZ 4.3.1939   - England garantierte ein unabhängiges arab. König-
reich - Judenpleite in London bevorstehend – Zusammenbruch der 
Plästina-Konferenz - Deutsche Luftwaffe jeder Auslandsluftwaffe 
überlegen.

RZ 6.3.1939   - Umsturz in Madrid – Negrin abgesetzt – Handstreich in 
Cartagena – Roter „Verteidigungsrat“ in Madrid am Ruder – Verhand-
lungen mit General Franko?

RZ 7.3.1939   Kritik an Roosevelts Rüstungshysterie – USA-Luftwaffe 
auf 6000 Flugzeuge vermehrt.

RZ 9.3.1939   - Rotspanische Mittelmeerküste gesperrt – Nationalspan. 
U-Boote kreuzen im Gebiet von Cartagena - Japaner säubern Schantung 
– Neue Erfolge der Luftwaffe (Peking).

RZ 11.3.1939   - Hochspannung in Preßburg – Tschechen verhaften und 
knüppeln nieder - Dr. Goebbels vor den Filmschaffenden: Der deutsche 
Film bahnbrechend in der Welt.

RZ 13.3.1939   Prag und Brünn gleichen einem Hexenkessel – Wüste 
Ausschreitungen gegen Deutsche u. Slowaken – Ein Putsch jagt den 
anderen – Schmährufe auf den Führer – Kommune riß Hakenkreuzfah-
nen ab.
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RZ 14.3.1939    - 3000 deutsche Flüchtlinge zur Grenze unterwegs – 
Die Slowakei erklärt sich als von Prag unabhängig – Ungarn rücken 
in Karpato-Ukraine – Tschechei mobilisiert – Standrecht in der Zips 
(Landschaft in der nordöstlichen Slowakei)  – Handgranaten in deutsche 
Häuser - Geheimsitzung marxist. Funktuonäre in Prag – Moskau schal-
tet sich ein – 60 000 Kommunisten in der TschechoSlowakei einsatzbe-
reit.

RZ 15.3.1939   - Proklamation des Führers: Einmarsch deutscher Trup-
pen in Böhmen – Tschech. Volk unter dem Schutz des Reiches – Auf-
lösung des techechoslowakischen Mosaik-Staates - London: Tschecho-
slowakei ist tot! - Kein Grund zur Beunruhigung – Schwerer Fehler von 
Versailles korrigiert - Für eine glückliche Zukunft der Slowakei – Note 
an alle Staaten – Ein jahrhundertealter Traum erfüllt - Ungarn maschie-
ren in die Ukraine.

RZ 16.3.1939   - Der Führer auf der Prager Burg – Fortsetzung einer 
tausendjährigen Entwicklung - Ein neues Blatt in der Geschichte – Böh-
men und Mähren uraltes Reichsland.

RZ 17.3.1939   - Slowakei unter dem Schutz des Reiches – Prag wieder 
eine deutsche Stadt.

RZ 18.3.1939   - In Prag spricht man Deutsch – Tschechen befriedigt 
über die Autonomie.

RZ 20.3.1939   - Triumphaler Empfang des Führers in der Reichshaupt-
stadt - Fieberhafte politische Tätigkeit in London: Demokratien einig 
mit Moskau – Sondersitzung des brit. Kabinetts – Halifax heute vor 
dem Oberhaus – Presse spekuliert: Gemeinsame Front aller Demokrati-
en unter Führung Englands.

RZ 21.3.1939   - Kollektivpakt London-Paris-Moskau? – Schwindel soll 
Europa mobilisieren (Koalition gegen Deutschland) - Zweckbewußter 
Lügenfeldzug – Englands falsches Spiel   - Wird Deutschland Holland 
annektieren? Niederträchtige jüdische Flüsterparolen.
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RZ 22.3.1939   - Litauen gibt das Memelland an Deutschland zurück 
– Erklärung der litauischen Regierung - Glocken der Freiheit läuten 
– Unbeschreibliche Begeisterung im ganzen Lande – Ein Meer von 
Hakenkreuzfahnen - Kollektivhetze gegen Deutschland zusammenge-
brochen - Teuflischer Plan des Kreml: Europa soll sich verbluten,,, - Um 
dann von der roten Armee den Gnadenstoß zu erhalten.

RZ 23.3.1939   - Der Führer an Bord der „Deutschland“ in Memel ein-
getroffen – Ungeheurer Jubel im Memelland - Staatsvertrag mit Litauen 
unterzeichnet – Heimkehr des Memellandes in freundschaftl. Geist 
geregelt.

RZ 24.3.1939   Abkommen zur Befriedung Mittel- und Südeuropas: 
Deutsch-rumänischer Wirtschaftsverkehr wird gewaltig ausgebaut - 
England mißgönnt Deutschland Gleichberechtigung in der Welt – Gefa-
sel von „Weltbeherrschungsplänen“ Deutschlands – Neuer Vorwand für 
die Einkreisungspolitik.

RZ 28.3.1939   - Verstärkte Aufrüstung der franz. Kriegsmarine .

RZ 29.3.1939   Einnahme Madrids bedeutet das Ende des spanischen 
Krieges – Einnahme ohne einen Schuß - Lord Davies: Boykott gegen 
Deutschland – Sturm im Oberhaus gegen einen Pakt mit Moskau

RZ 30.3.1939   - Ganz Spanien in Francos Besitz – Königsgräber im 
Kloster Escorial geplündert und geschändet.

RZ 31.3.1939   - Hunger und Mord wüteten über 2 Jahre in Madrid – 
Erschütternde Berichte – Einwohner lebten von Viehfutter – Grauenhaf-
te Massenmorde im „Mustergefängnis“.

RZ 1.4.1939   Schlachtschiff „Tirpitz“ im Beisein des Führers vom Stapel 
gelaufen (Wilhelmshaven) - London und Paris versprechen Polen Waffen-
hilfe – Zwecklüge der engl. Presse: Deutsche Truppen an Polens Grenze 
- Verbrecherisches Spiel der Londoner Diplomatie – Deutsche Truppen-
zusammenziehungen an der poln. Grenze Lüge und Verleumdung.
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RZ 3.4.1939   - Der Führer rechnet mit den Einkreisungspolitikern ab: 
Scharfe Antwort an die Moralprediger jenseits des Kanals – Böswillige 
Verdrehungen der engl. Presse.

RZ 4.4.1939   Chamberlain vor dem Unterhaus: England geht mit Mos-
kau zusammen.

RZ 5.4.1939   - Prag begrüßt den Reichsprotektor - USA – das Paradies für 
Juden – Straffreiheit für jüd. Verbrecher - Bolschewisten wüten in Mexiko.

RZ 6.4.1939   - Furcht vor einem Blitzangriff  Hitlers: Unerhörte Panik-
mache des brit. Marineministers – Enthüllungen über brit. Geheimmo-
bilmachung – Ein Stück aus dem Tollhaus.

RZ 8.4.1939   König Zogu von Albanien plante Handstreich gegen 
Jugoslawien: Bandenüberfälle auf Italiener – Rom schafft Ordnung – 
Albaniens Hauptstadt besetzt – London steckt die Nase in jeden Quark
- Italiener heute morgen in Tirana einmarschiert - Polen gewährt Eng-
land Waffenhilfe - Spanien dem Antikomintern-Abkommen beigetreten 
– Front der Ordnungsmächte gegen bolschewist. Weltrevolution - Presse-
stimmen zu den Vorgängen in Albanien: London heuchelt „Entrüstung“

RZ 11.4.1939   Unruhige Ostern in London und Paris: England will 
auch Griechenland und die Türkei ‚schützen‘ - „Erfolg“ engl. Panikma-
cherei: Holland verfügt Grenzsicherung

RZ 12.4.1939 - England läßt in Aegypten marschieren – Verstärkung 
der Landesverteidigung – Schutz gegen U-Boote - Beunruhigende Ge-
rüchte im Haag: Vorkehrungen gegen engl. Ueberfall – Holland sichert 
seine Seeküste.

RZ 13.4.1939   - England kommt nicht zur Ruhe – 11 Bombenexplosio-
nen in London und Birmingham - Unverschämte Lügenhetze der „News 
Cronicle“: „Deutschland will Holland besetzen“ – Gipfel der böswilli-
gen Verleumdung - Alle über 70jährigen sollen getötet werden – So will 
man in „Gottes eigenem Land“ das Arbeitsproblem lösen - Wo bleibt 
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das „Weltgewissen“?: Araber rufen die Welt um Hilfe an – Frauen und 
Greise fliehen vor der engl. Gewaltherrschaft aus Lydda – Grausamste 
Foltermaßnahmen als Kennzeichen brit. Mandatsverwaltung - Englands 
ungeheuerliche Blutschuld – Eine Abrechnung mit den Moralpredigern 
jenseits des Kanals.

RZ 14.4.1939   - Also sprach Chamberlain: England will weiter die Rol-
le des Weltpolizisten spielen – Buhlen um Moskau – Keine Kündigung 
des Abkommens mit Italien - Kühle Höflichkeit in Bukarest gegenüber 
dem engl. Anbiederungsversuch: Weder Griechenland noch Rumänien 
baten um Schutz – Eingeständnisse der engl. und franz. Presse – Was 
wird mit Sowjetrußland?

RZ 15.4.1939   - Schließt London Luftpakt mit Moskau? Der Todfeind 
des Empire und Zarenmörder als Verbündeter - Nach Spanien jetzt 
England als Aufmarschgebiet der Komintern - Londoner Wahnsinnspo-
litik - Sensationsprozeß in Amsterdam: Jude schädigte den Vatikan um 
Millionen – Internat. Großbetrüger wurde Vertrauter von Großbanken – 
Amsterdamer Bank büßte 20 Millionen ein.

RZ 17.4.1939   - Der amerikan. Präsident als Wolf im Schafspelz: neue 
Taktik der Einkreisungspolitiker: ‚Friedensbotschaft‘ Roosevelts – Plum-
pe Ablenkungsmanöver – Politik auf den Spuren Wilsons – Selbst Ame-
rika traut dem guten Willen seines Präsidenten nicht - Triumphgeheul in 
London, Paris und – Moskau! – Das Weltecho zum Roosevelt-Manöver 
- Wieder große Prozesse in Göttingen: Juden als Devisenschieber – Gold-
stücke als Knöpfe getarnt / 105 000 RM Steuern hinterzogen.

RZ 18.4.1939   - Die Hintergründe der Roosevelt-Botschaft: Deutsch-
land und Italien sollen die Schuld tragen – Das wahnwitzige Einkrei-
sungsmanöver entlarvt.

RZ 20.4.1939   - Deutschland feiert den 50. Geburtstag seines Führers.

RZ 21.4.1939   - „Nur Hitler macht heute Geschichte“ – Die Weltpres-
se unter dem Eindruck der „größten Parade, die die Welt jemals sah“ 
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- „Lieber Führer komm geschwind, du bist doch das Geburtstagskind“ 
– Ehrengäste aus 24 Staaten - Dämmert es in Polen? – Hilfeleistungsab-
kommen mit Sowjetrußland völlig nutzlos - USA wollen holländ. Ko-
lonien kaufen - Gefängnis für jüdische Devisenschieber – Verhandlung 
vor der Strafkammer in Osnabrück.

RZ 22.4.1939   - Konzentrationslager für jüd. Emigranten in Holland 
- Die „Demokratie“ kann auch anders: Der franz. Steuerzahler muß 
bluten – Rüstungssteuer, Erfassung aller Vermögen – Einschränkung der 
Freiheit durch eine Flut von Notverordnungen.

RZ 24.4.1939   - Bestürzung und Pessimismus in Paris – Stärkster 
Eindruck der neuen großen Erfolge der Achsenmächte / Einkreisungs-
verhandlungen stocken - Engl. Agression in Irland – Ein in Wirklichkeit 
bedrohter Staat - London schwimmen die Felle davon – Die ital.-jugos-
law. Verhandlungen ein Schlag gegen die Einkreisungshetze.

RZ 26.4.1939   - England führt Wehrpflicht ein – Die Opposition macht 
nicht mit – Paris unzufrieden - Die Bombenanschläge gehen weiter 
– Vier neue Explosionen in Liverpool – Scotland Yard hilflos wie nie 
zuvor

RZ 27.4.1939   - „Militärische Sachverständige können sich eines 
Lächelns nicht erwehren“ - England möchte den kleinen Staaten im-
ponieren – Schärfste Opposition der Labours und Liberalen - Syrien, 
Palästina, Indien und Marokko fordern Schutz vor England und Frank-
reich - Europa muß sich der Engländer schämen: So wüten die Briten 
unter den Arabern.

RZ 28.4.1939   - Des Führers Antwort an Roosevelt – Kraftvolle Frie-
denspolitik gegen hysterisches Kriegsgeschrei – Eine weltgeschichtli-
che Sitzung des Großdeutschen Reichstags.

RZ 29.4.1939   - Die Welt im Banne der Führerrede – Genugtuung 
und Freude – Haß und Neid – Das Gericht brach über Herrn Roosevelt 
herein - Die Rede des Führers vor dem Großdeutschen Reichtag – Klare 
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Antwort auf die Einkreisungshetze – Ende der Verträge mit Polen und 
England – Abrechnung mit Roosevelt (ausführliche – Berichte auf 6 
Seiten)

RZ 2.5.1939   - unbändige Zuversicht in die deutsche Zukunft - Moskau 
hetzt zum Kriege – Provokation an die Welt – „Die rote Armee ist die 
Kriegsmacht des internat. Proletariats“.

RZ 3.5.1939   - Wohin soll der Wahnsinn führen?: Polen fordert Herr-
schaft über Danzig und Ostpreußen sowie die Verbreiterung des Korri-
dors – Wilde Phantasien der polnischen Presse – Bestürzung selbst in 
London - Jetzt auch Bombenanschläge in Frankreich – Natürlich haben 
böse „Agenten der Achse“ die Hand im Spiel - Einkreisungspolitik 
macht keine Fortschritte: Sowjetrußland will nur die Weltrevolution – 
Einsichtige Stellungnahmen der franz. Presse – Den engl. Kriegshetzern 
geht es nicht schnell genug.

RZ 4.5.1939   - Aenderung der sowjetruss. Außenpolitik: Litwinow-Fin-
kelstein abgesägt – Molotow sein Nachfolger – Größte Ueberraschung 
in  London - 8 neue Bombenanschläge in England – Die Iren geben 
keine Ruhe – Großer Sachschaden - Paris über Polens Haltung besorgt – 
„Frankreichs Bauern haben keine Lust, für Polen zu sterben“
- Gegenseitiges Mißtrauen der Einkreisungspartner – Londoner Kabi-
nettssitzung – Chamberlain bestreitet Einkreisungspolitik.

RZ 5.5.1939   - Eine Antwort an die Einkreisungspolitiker: Nicht-
angriffspakt Deutschland-Lettland – Verhandlungen auch mit der 
estnischen Regierung   - Schwerster Terror gegen Deutsche – Wüste 
Ausschreitungen in Ost-Oberschlesien – Deutsche Zeitungen verboten   
- Chamberlains bittere Niederlage: Irland vom engl. Wehrgesetz ausge-
nommen - Streikwahnsinn in USA führt zur Katastrophe – Verkehr der 
Millionenstädte lahmgelegt / Schlichtungsverhandlungen abgebrochen
- Judenarzt als Giftmischer – Hundert Opfer ermittelt (Newyork)

RZ 6.5.1939   - Viel Pathos – wenig Inhalt: Mißglückter Versuch einer 
Rechtfertigung – Der poln. Außenminister Beck enttäuschte mit seiner 
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Rede die ganze politische Welt - Deutschenverfolgungen gehen weiter 
– Gemeine Schmähungen auf den Führer – Der Größenwahn der Polen - 
Lit. Bauern gegen Juden – Drastisches Vorgehen gegen die Ausbeuter.

RZ 8.5.1939   - Polen entlarvt sich – Nie Freund einer Verständigung 
mit Deutschland.

RZ 9.5.1939   - Spanien kehrt Genf den Rücken- Die Quittung für die 
Sanktionspolitik - Paris nervös – gedrückte Stimmung in London – Man 
erkennt die Bedeutung des Mailänder Paktes – Letzter Hoffnungsanker: 
Sowjetrußland.

RZ 10.5.1939   - Das gelobte Land ist gefunden!: Talmud u. Buch Mo-
ses als Rechtsgrundlage – Ständiger jüdischer Gerichtshof in Newyork 
– Rabbiner sprechen Recht - 
Erschütternde Hilferufe an die Welt! Unbeschreibliche Greuel brit. 
Soldaten gegen Araber – Einwohner eines ganzen Dorfes ausgerottet – 
Satanische Quälereien – Was sagt der Herr Roosevelt dazu? 
- 25 Juden beim Devisenschmuggel ertappt: 7 Koffer mit Gold und 
Silber.

RZ 12.5.1939   - Chamberlain und Daladier machen in Angstpsycho-
se: Reden, die den Frieden gefährden - Norwegen will klare und reine 
Neutralität.

RZ 13.5.1939   - 6000 Werke arbeiten für die franz. Aufrüstung - Sen-
sationelle Enthüllungen: War Roosevelt Mitwisser an einem polit. 
Meuchelmord - Sein erbitterster Gegner von der Kugel eines Juden 
niedergestreckt - Untersuchung niedergeschlagen - Türkei im britischen 
Bündnissystem - Der Führer entscheidet über Danzigs Schicksal – An-
spruch auf Rückkehr ins Reich.

RZ 15.5.1939   Mussolini sprach in Turin – Antwort an die Einkrei-
sungspolitiker – Wir marschieren mit Deutschland für einen Frieden der 
Gerechtigkeit! – Es gibt zzt. keine Fragen in Europa, die einen Krieg 
rechtfertigen.
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RZ 16.5.1939   - Haßgesänge der poln. Hochschuljugend – Warschauer 
Studenten fordern „neue Demütigung Preußens vor Polen“.

RZ 17.5.1939   - Genfer Ratstagung ein Schlag ins Wasser – Potemkin 
kommt nicht nach Genf / London tödlich verlegen - Verhetzung über-
schreitet jedes Maß: Halbwüchsige machen Jagd auf deutsche Schulkin-
der – Poln. Lehrer warnt (Kattowitz).

RZ 10.5.1939   - Gesicherte Basis für den Frieden mit den nordi-
schen Staaten: Nichtangriffspakte mit Lettland, Estland u. Dänemark 
– Schweden, Norwegen und Finnland fühlen sich nicht bedroht - Ver-
handlungen London-Moskau völlig festgefahren: Moskau besteht auf 
Dreimächte-Abkommen.

RZ 20.5.1939   - Goebbels warnt die Kriegshetzer- „Das deutsche Volk 
schläft mit dem Kopf auf dem Tornister“ – Niemals Verzicht auf Kolo-
nien - Riesensensation in USA: Judenverschwörung mit Wissen Roose-
velts? Enthüllungen eines angesehenen Generals – Geheiminformatio-
nen für die Moselegruppe.

RZ 22.5.1939   - Blutige Zwischenfälle an der Danzig-poln. Grenze: 
Ein Deutscher von Polen hinterrücks erschossen.

RZ 23.5.1939   - Bereit zum Frieden – entschlossen zur Abwehr – 
Deutschland und Italien Seite an Seite in Krieg und Frieden.

RZ 25.5.1939   - Chamberlain wieder „optimistisch“: Pakt London- 
Moskau perfekt?

RZ 26.5.1939   - Rote Armee nicht durch Polen! – Warschau: Gegen 
Sowjetpakt nichts einzuwenden.

RZ 27.5.1939   - Beck fährt nach Moskau – Bolschewist. Munition für 
Polen – Bau strategischer Eisenbahnlinien - Paktvorschläge in Moskau 
überreicht – Paris überschlägt sich in Optimismus - Jugoslawischer 
Staatsbesuch in Deutschland - Schlagt die Deutschen – nehmt ihre 
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Höfe! – Wüste poln. Ausschreitungen – Greise schwer mißhandelt - 
Boxkott gegen Deutschland schädigt die USA.

RZ 30.5.1939   - Einkreisungsversuche werden zunichte gemacht - Sta-
lin lässt die Einkreisungspolitiker zappeln 
- Holland – zurück zur germanischen Art! Mustert geißelt die juden-
freundliche Politik der niederländ. Regierung – Austritt aus der Genfer 
Liga gefordert – Bessere Beziehungen zu Deutschland ein Lebensinter-
esse Hollands.

RZ 31.5.1939    - Hamburg begrüßt unsere tapferen Spanienkämpfer – 
Einlaufen der Heimkehrerflotte wegen Nebels verzögert – Parade vor 
dem Generalfeldmarschall Göring (deutsche Kämpfer der Legion Kon-
dor) - Poln. Pöbel stört deutsche Gottesdienste (Kattowitz) 
- „Legion Condor“ greift an – Deutsche Heldentaten auf span. Boden 
(im Sommer 1936 faßte der Führer den Entschluß, Nationalspanien in 
seinem Kampf gegen den Bolschewismus zu unterstützen. Anfang No-
vember treffen weitere Verstärkungen unter Generalmajor Sperrle ein. 
Aus der „Reisegesellschaft Union“ ist inzwischen die „Legion Condor“ 
geworden .... Am 1. April 1937 wird auf Anraten von General Sperrle 
die Offensive im Norden begonnen. Tiefangriffe unserer Jäger entschei-
den hier die Infanteriekämpfe. (Wikipedia: Luftangriff auf Guernica: 
26. April 1937).

RZ 1.6.1939   - Staatsakt auf der Moorweide in Hamburg: Ordensaus-
zeichnungen für die Legion Condor - Molotow enttäuscht die Einkrei-
sungspolitiker – Moskaus Bedingungen in den wichtigsten Punkten 
noch nicht erfüllt - Bewunderung für den Führer Deutschlands, Adolf 
Hitler: USA: Antijüdische Stimmung wächst täglich - 5000 Flüchtlin-
ge aus Polen – Erschütternde Erlebnisberichte – Schutzlos dem Pöbel 
ausgeliefert.

RZ 5.6.1939  - Spanienkämpfer paradieren vor dem Führer (Berlin) - 
Revolverschuß auf die Herzogin von Kent – Attentat in London – Der 
vermutliche Täter verhaftet - Polnische Willkür: Deutscher Besitz rück-
sichtslos  enteignet.
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RZ 7.6.1939   - Belgiens Absage an die Einkreisungspolitiker - Komin-
tern planen: Unabhängige schwarze Republik – Jüdischer Kommunist 
putscht die Neger auf – „Studium“ in Moskau.

RZ 8.6.1939   - Danzig kein Kriegsgrund für USA – Die Stadt ist 
deutsch und will heim ins Reich.

RZ 10.6.1939   General Epp auf einer Kolonialkundgebung in Stuttgart: 
Kolonien – Lebensraum für alle Völker – Das deutsche Volk fordert 
Wiedergutmachung des Versailler Betruges.

RZ 12.6.1939   - Der Westwall wird weiter verstärkt – Dr. Todt, Ro-
senberg und Dr. Ley auf dem Westmark-Gautag (Trier) - Ostpreußen 
Polens Lebensraum – Hetzreden in Warschau.

RZ 14.6.1939   - Die Weltschande der brit. Presselüge – Londoner Sen-
sationsmeldungen über deutschen Einmarsch in Polen.

RZ 15.6.1939   - Polnische und türk. Militärabornungen in London 
– Besprechungen über Kriegsmaterial und gemeinsame Operationen 
- Neue Herausforderung durch Polen – 20 neue „Zollinspektoren“ in 
Danzig eingetroffen.

RZ 16.6.1939   - Sowjetpakt-Verhandlungen ins Stocken geraten – Der 
Kreml hält an seinen Forderungen fest - Deutsche in Polen vogelfrei – 
Besitz wird gestohlen.

RZ 17.6.1939   - Polens Luftwaffe soll Deutschland in den Rücken 
fallen – Bombardierung Berlins, deutscher Industriewerke und Ostsee-
häfen - Ein Projekt der Einkreiser: Kanaltunnel für Kriegstransporte 
– Landverbindung England-Frankreich kostet 4-5 Milliarden - Skan-
dalprozeß in Amsterdam – Jüd. städt. Angestellter verschob Erpachts-
grundstücke – Zahlreiche marx. Größen belastet.

RZ 19.6.1939   - Ratlosigkeit im engl. Lager: Strong erbittet neue Instruktio-
nen – Moskau besteht auf schriftl. Festlegung brit. Fernost-Verpflichtungen.
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RZ 20.6.1939   - Kreml-Gespräche auf Fernen Osten ausgedehnt – Ge-
wundene Erklärung Chamberlains im Unterhaus - Moskaus „übertriebe-
ne Garantiewünsche“ („Excelsior“)  London anerkennt das Protektorat 
– Brit. Generalkonsul in Prag mit Vorbehalt - Paris schwer verärgert – 
Wozu noch Sowjetpakt - Jüdischer Rassenschänder wandert ins Zucht-
haus (Hamburg).

RZ 27.6.1939   - Neuer brit. „Protest“ in Tokio: Lügenmeldungen 
beweisen Englands japanfeindl. Haltung – Personenkontrolle unter-
schiedslos für Angehörige aller Nationen

RZ 30.6.1939   - Britische Manöver um Deutschland – Angebote an 
Berlin, um Moskau zu reizen.

RZ 1.7.1939   - Deutsch-französischer Handelsvertrag verlängert - Das 
grausame Wüten geht unaufhörlich weiter – Tausende in Palästina un-
schuldig hingerichtet – Städte und Dörfer zu Grunde gerichtet.

RZ 3.7.1939   Rudolf Heß vor 200 000 in Kaiserslautern: Niemals mehr 
Sklave anderer Völker! – Jeder Angriff auf den Westwall ist sicherer 
Slbstmord – Warnung an Weltjudentum und Freimaurer.

RZ 4.7.1939   Bulgar. Staatsbesuch in Berlin – Paris wittert Gegenof-
fensive der Achse.

RZ 5.7.1939   - Moskau wirft vollkommen neue Fragen auf – Fernost-
Forderungen nicht mehr zu verschleiern - Nur die Ruhe – Deutschland 
– Insel des Friedens.

RZ 6.7.1939   - So macht Großbritannien Einkreisungspolitik!: Danzig-
Lüge vom brit. Außenamt inszeniert – Greuelhetze mit unanständigsten 
Mitteln - Roosevelt: Kriegsgefahr in Europa! – Zustimmung zum Neut-
ralitätsgesetz soll durch Panikmache erzwungen werden.

RZ 7.7.1939   Besprechungen mit dem bulgarischen Ministerpräsi-
denten: In Freundschaft und Vertrauen  fest  verbunden - Deutsche 
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Wohnungen mit Steinen bombardiert – Wüste nächtliche Ausschrei-
tungen polnischer Banditen - Wichtige neue Verordnung zur Judenfra-
ge: Reichsvereinigung fördert Juden-Auswanderung – Träger des jüd. 
Schulwesens und der jüd. Freien Wohlfahrtspflege - Polen, Türken, Ru-
mänen und Griechen antreten! – Die „Friedensfront“, die für England 
bluten soll (London) - England muß in die Knie gezwungen werden – 
Antibrit. Liga in Tokio gegründet – Aufruf zur geistigen Mobilisation.

RZ 8.7.1939   - Engl. Handelsvertretungen als Spionage-Zellen: Brit. 
Generalkonsul in Wien ausgewiesen – Britischer Geheimdienst arbeitet 
in Deutschland   - Sowjetpakt ohne spezifizierte Garantien? – Cham-
berlain hat nichts mehr zu erklären – „Daily Expreß“: Blast das sowjet-
russ. Abenteuer ab - Bereitet Paris den Rückzug vor – Angriffe gegen 
Moskau – „Jour“ für Kündigung der franz.-sowjetruß. Beistandpaktes 
- Massenkundgebung in Tokio: England – Hände weg vom Orient“ - 
Lebensmittelknappheit u. Teuerung in Polen – Zucker und Reis fehlen 
– Man hamstert Silbergeld.

RZ 10.7.1939   - Vernichtendes norweg. Urteil über England: „Despo-
tie über die gesamte Menschheit!“ – Kein Staat hat die Freiheit mehr 
geschändet als England.

RZ 11.7.1939   - Chamberlain über die Danziger Frage: England im 
Konfliktsfall an Polens Seite – „Wir sind fest entschlossen, die Polen 
gegebene Garantie einzuhalten!“ - Schluß mit dem Moskauer Schau-
spiel! – Die englische und die franz. Presse fordert Abbruch der Ver-
handlungen - Deutsche auf der Flucht vor poln. Terror.

RZ 12.7.1939   - Gefährliches Spiel mit dem Feuer: Britische Bom-
ber nach Frankreich gestartet – Deutsche Städte im Bereich der brit. 
Luftwaffe – Duff Cooper will die Flotte mobilisieren - So „herrscht“ 
England! – Arabische Frauen, Greise und Kinder bestialisch mißhandelt 
– 20 000 Freiheitskämpfer hinter Stacheldraht.

RZ 14.7.1939   Dr. Goebbels: Antwort auf ein Pamphlet: Britische „Pro-
paganda“ am Pranger! – Maske ab, John Bull! – Puritanisches Heuchler-
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tum – Die City lechzt nach Gold – Bluttriefende Grausamkeit, der Weg 
zur englischen „Weltgeltung“ - Tatsachen, nichts als Tatsachen: Ganze 
Völker wurden wie Tiere ausgerottet – Krieg gegen Frauen und Kinder – 
Hunderttausende ausgehungert – Schwungvoller Sklavenhandel – Einige 
Beispiele für die brit. Moral – Britische Historiker klagen an.

RZ 15.7.1939   - Großkundgebungen gegen den „Feind der Mensch-
heit“: Sturm auf die britische Botschaft in Tokio – Bomben auf das brit. 
Konsulat in Tschingtau - Britische Massen gegen Einkreisung: Mosley 
reißt den Hetzern die Masake ab – Nicht Deutschland, die Einkreiser 
wollen den Krieg – Gebt Deutschland die Kolonien zurück.

RZ 18.7.1939   - Einkreisungsfront wünscht Einheitskommando – Ge-
neralinspekteur der brit. Ueberseestreitkräfte flog zu Generalstabsbe-
sprechungen nach Warschau.

RZ 20.7.1939   In den Klauen Englands – Rücksichtlose Ausbeuterme-
thoden bei den engl.-poln. Kreditverhandlungen - Polen brit. Flugba-
sis – „Trainingsflüge“ werden festgesetzt - „Achsenmächte unbedingt 
überlegen“ – Der frühere franz. Luftfahrtminister über die militärischen 
Möglichkeiten der Demokratien - Polen hat dringend Waffen nötig – 
Aber England kann noch keine liefern – Zu den Einkreisungsbespre-
chungen in Warschau.

RZ 21.7.1939   - Die Araber gaben Blut – die Juden Geld – Die Doppelzün-
gigkeit der brit. Palästina-Politik – Die Genfer Liga soll helfen - Poln. An-
griff auf Danziger Grenzbeamten – Bandenterror gegen Deutsche (Polen).

RZ 22.7.1939   England unterwirft sich den japan. Forderungen – „Der 
Weg für die Erörterung der Tientsin-Frage frei“ – „Aeußerst seltene 
Nachgiebigkeit“ Englands - Ironside plötzlich aus Warschau abgereist 
– Gründe unbekannt – „Ein wortkarger Engländer“ - Scotland Yard will 
5000 Iren verhaften – Großer Schlag gegen die Iren.

RZ 24.7.1939   - England gibt seine Stellung in Fernost auf – Keine brit. 
Hilfe mehr für Tschiangkaischek – Japan. Truppen werden nicht behindert.
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RZ 25.7.1939   - Iren wollten Themesebrücke u. Fabriken sprengen 
– Sondergesetz gegen irische Nationalisten vom engl. Unterhaus ange-
nommen - Engl.-franz. Kuhhandel im Nahen Osten – Franz. Mißtrauen 
gegen England - Danzig sichert sich gegen Polen – „Das Großdeutsche 
Reich kommt ihm zu Hilfe“ - Deutschland . viertgrößter Staat der Erde 
– Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung.

RZ 26.7.1939   - Zusammenbruch der engl.-poln. Kreditverhandlun-
gen: Englands Krämerseele wittert Gefahr – Polen „nicht sicher genug“ 
– Polnische Wehrmacht hinterließ schlechten Eindruck – Bestürzung 
in Warschau  - Die Schande britischer Kolonialpolitik – Hunger und 
Verzweiflung in den Kolonien – Das ist das engl. Empire! - Verbrecheri-
scher Anschlag gegen den Welt-Frieden: „Englands Kriegspläne“ gegen 
Deutschland.

RZ 27.7.1939   Roosevelt wirft Japan den Fehdehandschuh hin: USA 
kündigt den Handelsvertrag mit Japan.

RZ 28.7.1939   Die Einkreisler und der Bruch der amerikan.-japan. 
Handelsbeziehungen: Verfrühte Schadenfreude in London u. Paris – 
Fatale Kurzsichtigkeit: „Japan wird zu Kreuze kriechen“ – Man erhofft 
Stärkung der engl. Position 
- Poln. Haß tobt gegen deutsche Ferienkinder – Kinderheime behördlich 
geschlossen - brutales Vorgehen Englands gegen die Iren – Anti-IRA-
Gesetz in Kraft getreten – Zahlreiche Verhaftungen und Ausweisungen 
- Erbitterung in Holland über den Regierungssturz – Die schwarz-rote 
Koalition wird das Land ins Verderben führen 
- Zwangs-Polonisierung deutschen und tschechischen Gebietes – Bau-
ern von Haus und Hof vertrieben, deutscher Pfarrer amtsenthoben 
- Schicksale im Dunkeln: Jude wollte Belgien in seinen Bann zwingen – 
Das rätselhafte Ende des Großspekulanten Loewenstein (3. Fortsetzung 
in Unterhaltungs-Rundschau – Wöchentliche Beilage zum „Rheider-
land“).

RZ 31.7.1939   - Frankreich – der ewige Feind Spaniens – Madrider 
Zeitung wendet sich energisch gegen franz. Pressehetze.
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RZ 1.8.1939   - England u. Frankreich kapitulieren vor Moskau – Ent-
sendung von Militärmissionen ohne Garantie einer Fortsetzung der Ver-
handlungen - Poln. Wirtschaftskrieg gegen Danzig – Was sich Polens 
Zöllner in Danzig erlauben - Ausrottungsfeldzug gegen alles Deutsche 
– Mißhandlungen, Gefängnisstrafen und Betriebsschließungen in Polen 
an der Tagesordnung.

RZ 2.8.1939   - Das brit. Reich, ein Fluch für den Frieden – Scharfe 
Abrechnung eines südafrikan. Abgeordneten mit der englischen Politik 
- Amerika mischt sich ein – Britische und amerikan. Vorstellungen in 
Tokio – Antibritische Bewegung dehnt sich aus - Mr. Chamberlain trägt 
die Verantwortung – Der poln. Terror gegen die deutsche Bevölkerung.

RZ 3.8.1939   Im Endkampf gegen das Unrecht von Versailles – Groß-
kundgebung des Reichsbundes Deutsche Seegeltung in Danzig – Bei-
ßende Abfuhr für die Polen - Wüste Ausschreitungen polnischer Sol-
daten – Deutschenverfolgungen gehen weiter - „Polen – eine riesige 
Irrenanstalt“ – Ein belgischer Abgeordneter über seine Reiseeindrücke 
in Polen - Schwerer Verstoß gegen das Völkerrecht – Neuer brit. Man-
datsschacher: Caprivi-Zipfel von Deutsch-Südwest soll zu Südafrika 
geschlagen werden.

RZ 7.8.1939   - Führer u. Volk einig in der Kolonialforderung – Ritter 
von Epp auf der Dresdner Kolonialausstellung - Dampfer „Danzig“ 
rettete poln. Militärflieger - Polnisches Militär versucht Brandstiftung 
– Gefährliche Sprengladung gegen eine Tankstelle auf Danziger Gebiet 
geworfen.

RZ 8.8.1939   - Polen droht mit Beschießung Danzigs – Ungeheuerli-
che poln. Kriegsdrohungen – Größenwahn in neuer Auflage - Blutige 
Kämpfe in Südpalästina – Schwere Verluste der Engländer – Neue 
Mordtat in Akko.

RZ 9.8.1939   - Die Saat der engl. Kriegshetze geht auf – Polens Kriegs-
ziele: Eroberung Danzigs – Griff nach Ostpreußen - Wieder polnischer 
Mord an einem Deutschen.
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RZ 10.8.1939   - Polen will Danzig oder Krieg – Kompromisse mit den 
Deutschen kann es nicht geben - Jüdische Fremdenlegion für England – 
Brit. Geheimabkommen mit jüd. Miliz.

RZ 11.8.1939   - Gewaltiges Treuebekenntnis Danzigs zum Reich: 
Die Stunde der Befreiung ist nahe! „Wir wollen Heim ins Reich!“ 
– Namhafte Engländer und Franzosen Kronzeugen für Danzigs 
Rechtsanspruch - „Deutschland muß zerstört werden!“ – Das ist der 
Höhepunkt der poln. Kriegshetze - Forster-Rede: Polen morgen nur 
noch ein Traum - Reichsdeutsche aus dem D-Zug verhaftet – Neue 
ungeheure Herausforderung der Polen - Erschütternde Beispiele 
poln. Brutalität – 250 Ueberfälle in 5 Wochen – Greise und Kinder 
betroffen.

RZ 14.8.1939   - London: kein gewöhnliches diplomat. Geschäft – 
Londoner Echo zur Salzburger Konferenz – Schwafel der franz. Pres-
se - Zusammenarbeit u. unerschütterliche Neutralität – Gemeinsames 
Bekenntnis der nordischen Staaten zum Frieden.

RZ 15.8.1939   - Letzte Mahnung an die Demokratien – Die Achse 
sieht gelassen der Entwicklung entgegen - Unterredung mit Reichswirt-
schaftsminister Funk: Handel mit USA scheitert an dogmat. Unvernunft 
– Kein nennenswerter Schaden durch Boykott – Zollmauern unüber-
windlich – Deutschland zur Zusammenarbeit bereit - Wir werden in den 
Krieg gehetzt – Poln. Deserteure massenweise nach Deutschland und in 
die Slowakei übergelaufen.

RZ 19.8.1939   - Flüchtlinge schildern den furchtbaren poln. Terror: 
Deutsche in poln. Gefängnissen zu Tode geprügelt – Brutale Mißhand-
lungen durch poln. Soldateska – Greise, Frauen und Kinder nicht ge-
schont - Mit Spürhunden durch die Wälder gehetzt – Ein Greis schildert 
seine Behandlung durch die Polen 
-  Engl.-japan. Verhandlungen vor dem Scheitern – England verschanzt 
sich hinter den Neunmächte-Pakt - Militärische Vorbereitungen der Po-
len – Laufgräben am Jablunca-Paß – Straßen aufgerissen – MG-Nester 
eingebaut.
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 RZ 22.8.1939   Ribbentrop morgen in Moskau: Nichtangriffspakt mit 
Sowjetrußland – Handelsabkommen ermöglicht auch Herbeiführung 
polit. Normaler Beziehungen – Entladung der Atmosphäre - Polen 
marschieren an die Protektoratsgrenze – Brücken unterminiert – Schüt-
zengräben ausgehoben – Betonsperren auf den Straßen - Flüchtende 
deutsche Frau von Hunden poln. Grenzer zerfleischt - Poln. Mordbestie 
wütet in den Gefängnissen – Gefangene ausgepeitscht und mit Ge-
wehrkolben traktiert – in schmutzstarrenden Kerkerzellen zusammen-
gepfercht - Schwerinvalide von Polen furchtbar  mißhandelt – Mehrere 
Rippen gebrochen – Rechtsseitiger Schädelbruch - Panikstimmung in 
ganz Oberschlesien – Run auf die polnischen Banken - Der Westwall 
die gewaltigste Befestigungsanlage aller Zeiten – Land im Panzer – 
gesicherter Friede – Ein Netz von Festungswerken – Luftverteidigungs-
zone West undurchdringlich - Sie flüchteten vor dem tierischen Haß der 
Polen – 33 volksdeutsche Flüchtlinge in Weener eingetroffen

RZ 23.8.1939    Ribbentrop unterwegs nach Moskau – Das Ereignis für 
die Weltpresse: London und Paris völlig konsterniert – Chamberlain 
und Halifax hatten keine Ahnung / Einberufung des Parlaments – Mi-
litärmissionen vor der Abberufung / Daladier konferiert mit Gamelin / 
Warschau: „Gleichgültige Erscheinung“ – Einkreisepresse windet sich 
in Ausreden - Wichtigstes Ereignis für die Weltpresse – Größte Sensa-
tion seit dem Weltkrieg – Neue Lage in Europa - Neue Bluttaten polni-
scher Terroristen – Deutscher bewußtlos geschlagen und in Jauchegrube 
erstickt - Polnischer Bunker in deutschen Gutsgärten – Poln. Größen-
wahn - Von polnischen Mordbanditen erschossen. Ein Deutscher und 
sein Sohn ermordet – Das Anwesen niedergebrannt - Sieben Wochen 
in polnischen Kerkern – Die Leidensgeschichte der volksdeutschen 
Flüchtlinge – „Jetzt bin ich im Himmel!“( Flüchtlinge in Weener).

RZ 24.8.1939   - Ribbentrop heute beim Führer – Pakt im Beisein Sta-
lins unterzeichnet – Brief Chamberlains an den Führer – Eine deutsche 
Antwort - Deutsche Flugzeuge von poln. Flak beschossen – ungeheure 
Provokation der poln. Luftpiraten - Der brit. Botschafter beim Führer 
(Berchtesgarden). - Fieberhafte polnische Kriegsvorbereitungen – Stra-
ßensperren mit Tankfallen und Drahtverhauen / Brücken unterminiert / 
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Fesselballons eingesetzt - Poln. Waffentransport in Danzig abgefangen 
– verdächtiges Treiben auf der Westernplatte – Ueberfall auf Danzig 
geplant? - Grausige Verbrechen an Volksdeutschen – Entmannt und in 
Tümpel ertränkt – Aufständische verteilen deutsches Gut - Warum rüs-
ten die Demokratien? – Rache für die Niederlage in Moskau? – Nur die 
Vernunft in Gefahr.

RZ 25.8.1939   - Der Führer empfing Ribbentrop in Berlin – Danzig 
von Polen umzingelt – Mobilmachung in Polen / Feuergefecht mit poln. 
Soldaten / Neue Opfer der poln. Mordbestie – Der Führer wird die Krise 
meistern.

RZ 26.8.1939   - heimtückischer Flakangriff auf deutsches Verkehrsflug-
zeug – Polen ist der Friedensbrecher! Aufmarsch in Oberschlesien – Die 
Aufständischen schlagen los – kein Stein soll auf dem andern bleiben 
– Furchbares Blutbad in Lodz: Kriegsdienstverweigerer mit MG. meuch-
lings niedergeknallt – 24 Todesopfer des gemeinen Verbrechens – Kopf-
prämien für Deutsche - Poln. Militärflugzeuge über slowak. Gebiet.

RZ 28.8.1939   - Der Führer erklärt: „Danzig und der Korridor müssen 
an Deutschland zurück“ – Briefwechsel Adolf Hitler – Daladier – Der 
Wortlaut der Briefe – Deutschland sieht keine Möglichkeit, um auf 
Polen in vernünftigem Sinne einwirken zu können. Der Brief Daladiers 
– Die Antwort des Führers - Der Führer an Daladier – Fortsetzung: 
England hat unser Friedensangebot abgelehnt – England Schuld an der 
Lügenhetze, die Polen zum Widerstand trieb - Drohende Inflation in Po-
len (Warschau) - Polen im Fieber der Kriegsvorbereitungen – 1,5 Milli-
onen unter den Waffen – Laufgräben in poln. Großstädten – Ungeheure 
Kriegshetze der polnischen Regierung – Gehorsamsverweigerungen 
der Reservisten - Bombenanschläge auf deutsche Häuser – Polnische 
Rollkommandos verüben Plünderungen und Brandstiftungen - „Lieber 
Tod als bei den Polen“ – Aus dem fahrenden Transitzug gesprungen – 
Sämtliche Flüchtlinge verletzt.

RZ 29.8.1939   - 2 Millionen unter den Waffen – Der poln. Angriffsplan 
– Korridor-Spitze gegen Danzig – Angriff auf Westpreußen – Einfall 
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in das oberschlesische Industriegebiet - Botschafter Henderson wieder 
beim Führer – Weitgehende Sicherheitsmaßnahmen in England - Frank-
reich sperrt die Rheingrenze.

RZ 30.8.1939   - Polen unterbricht Bahnverkehr mit Danzig – Auf-
marsch poln. Panzer u. Kavallerie in der Danzig-Niederung  - Grenzge-
biet um Dirschau geräumt – Sturm auf deutsche Geschäfte – Danzig soll 
in Trümmer gelegt werden - Die Antwort des Führers – Chamberlain 
hofft auf eine friedliche Lösung.

RZ 31.8.1939   - Diplomaten arbeiten Tag und Nacht – Krieg oder 
Frieden? – Polen mobil! Henderson bei Ribbentrop – Chamberlain beim 
König – Reichsverteidigungsrat gebildet - Schlagt die Deutschen – 
Verbrennt ihre Häuser – Poln. Banditen demolieren deutsche Geschäfte 
– Brutale Mißhandlungen – Ungeheure Lügen über deutsche Spionage-
zentrale - Heute – wie vor 20 Jahren! – Päpstlicher Gesandter schildert 
poln. Terror – Kirchen eingeäschert, Geistliche ermordet, Kindergräber 
zerstört.

RZ 1.9.1939   - Gegenangriff über alle deutsch-poln. Grenzen – Histor. 
Reichstag / Parole des Führers /Danzig kehrt heim ins Reich – Adolf 
Hitler in Feldgrau – Tiefes Vertrauen in zwölfter Stunde – Staats-
grundgesetz über die Wiedervereinigung Danzigs mit dem Deutschen 
Reich erlassen - Vorwärts mit Gott für Deutschland – Europa im Fieber 
der Kriegsvorbereitungen - Deutschland-Vorschlag zur Regelung des 
Danzig-Korridor-Problems – Zwei Tage vergebliches Warten auf einen 
bevollmächtigten polnischen Unterhändler – Reichsregierung betrachtet 
Vorschläge praktisch als abgelehnt - Polnischer Ueberfall auf Sender 
Gleiwitz – Personal mit Totschlägern niedergeschlagen – Gemeinste 
Schmähreden auf Deutschland – Ein poln. Insurgent getötet.

RZ 2.9.1939   - Deutsche Truppen überall im Vormarsch – Unsere 
Luftmacht beherrscht Polen – Bomber zerstörten feindliche Flugplätze 
– Polen beschießt die offene Stadt Beuthen – England und Frankreich 
machen mobil - Die Parole des Führers: „Deutschland muß leben ...“ 
– Kampf um den Frieden im Osten – Keine Nation von Ehre konnte län-



132
ger zaudern – Von den Weststaaten fordern wir nichts – Kein Appell an 
fremde Hilfe – Peinlichste Beachtung der Neutralität – Pakt mit Moskau 
ungeheure und endgültige Wende - Polen schlug die Hand des Friedens 
aus.
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